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Onkel Sam und der „Grabſch⸗ 
Bund‘, 


Wafhingtor, D. E., 23. Dez. Die 
Begier, welche neuerdings das deutjche 
Reich nach orientalifchem Gebiete zeigt, | 
und die ent/prechenden Schritte Rub- 
lande, Fronfreihs und Englands, 
welche auf eine geplante allgemzine 
Grabſcherei chineſiſchen Gebietes hin— 
deuten, baben hier in Regierungskrei— 
fen ernfiliche Bejorgnifje wachgerufen. 
Manche der hervorragenden Adminis | 
Itrationspolitifer glauben bereits, daß | 
Deutihland bald Samoa vollitändig 
verjchluden und dann aud) nahyamaii | 
Verlangen tragen mwerbe, oder daß dieje | 
‚snielgebiete von einer der andern 
Mechte bedroht feien, und aus alledem 
für die Ver. Staaten ebenfall Ber- 
iwidelungen entjtehen könnten, denen 
fe jich nicht zu entziehen vermöchten. 

Andere aber jagen, diejes gunze Be- 
foraniß-Gerede fei nur darauf bered)- 
net, unter prompter Ausnüßung der 
Ereigniffe im Orient für die Annekti— 
tung der Hawaiinfeln durch die Ver. 
Staaten Stimmung zu machen. 

Zliinoijer Zegislatur. 
Die „Berrymander = Bill’ dringt im Haufe 
duch 

Springfield, 23. Dez. Unter tumules | 
tuarifchen Auftritten nahm das Abdge- 
ordnetenhaus die Walhlfreis-Neuein- 
theilungs = Vorlage mit 79 gegen 54 | 
Stimmen an. &3 waren nur 2 Stim= 
men für die Vorlage zu entbehren! 

Springfield, 23. Dez. Der Senat | 
nahm die AUbgeordnetenhaus-Vorlage 
betreffs Berivilligung von $60,000 für 
die Soldaten und Matrojen-Heimath 
in Quincy mit der Dringlichkeitstlau- 
fel an. 

Stubblefield brachte eine neueWahl- 
freis-Eintheilungs-Vorlage ein, in 
welcher die Bezirke des Countys Coof 
(mit Chicago) unverändert gelaffen 
find. Die Vorlage wurde an den Ein- 
thetlungs=-Ausfchuß verwiefen. (Eine 
gleichlautende Vorlage brachte Scrog- 
gin im Abgeordnetenhaus ein, und die= 
jelbe wurde in der gleichen Weife ver- 
wieſen.) 

Das Abgeordnetenhaus beförderte 
die Vorlage betreffs der Verwilligung 
für Die Vetreibung der Erbichaftz- 
ſteuer⸗Fälle vor dem Bundes⸗Oberge— 
vicht, im Namen des Staates Illinois, 
zur dritten Leſung, nachdem die Ver— 
willigung auf 57000 erhöht worden 
war. Die Rowe'ſche Einkünfte-Vor— 
lage wurde zur zweiten Leſung beför— 
dert. Harnsberger brachte wieder eine 
Primärwahlen-Vorlage ein, und La— 
mont eine Vorlage zur Beſteuerung der 
Pfandleiher. 

Bautkrach. 

Philadelphia, 23. Dez. Die Thüren 
der „Cheſtnut Street National Bank“ 
waren heute gejchloffen, und ihre Anz | 
gelegenheiten befinden fich jeßt unter | 
der Obhut des Bantprüfers. | 

sn Verbindung damit hat auch die 
„Cheitnut Street Truft Co.” fallirt, | 
deren Präfident, William M.Singerly, 
auch Präfident der obigen Bant ift. 

Philadelphia, 23. Dez. Der Zus | 
fammendruh der „Chejtnut Street | 
National Bant“ und der „Chejtnut | 
Street Tyuſt Co.“ erweiſt ſich noch 
ſchlimmer, als man anfänglich ver— 
muthete. Die Verluſte betragen min— 
deſtens 3 Millionen Dollars. 


Mrs. Ballington Booth anı 
Sterben. 


New York, 23. Dez. Frau Balling- 
ton=Booth, die berühmte Gattin des 
Tsührer® der amerifanifchen SHeils- 
armee, liegt im Presbyterianer-Hojpi- 
tal dVehier im Sterben. Sie leidet an 
einer Herz-Schlagader-Erweiterung. 


GSrubenarbeiter :Rationalfonvent. 


Columbus, D., 23. Dez. Präfident 
Rathford und Sekretär Pearce, vom 
nationalen Grubenarbeiter-Berband, 
haben einen Aufruf zur Nationalton= 
vention diefes Verbanbes erlaffen, wel: 
che am 11. Januar des neuen Jahres 
zufammentreten fol. | 


Der Leichtſinn eines Mannes. 


Louisville, 28. Dez. Emma Delicus 
mußte heute als wahnſinnig und tob⸗ 
füchtig eingefperrt werden. Das Mäd- | 
een kommt aus Deutfchland. Dort | 
verlobte fie fih mit Gottfried Dar: | 
romwstt. Die Armuth des Mannes | 
machte zur Zeit die-Heirath unmöglich. | 
Emma gab ihm aber 1000 Dollarz, da= | 
mit er nad) Amerita fommen und fich | 
bier eine Eriftenz gründen fünne. Spä- 
ter wollte fie dann jelber fommen und 
thn beirathen. Darromsfi fam nad) 
Rouisville, verpußte aber einfach das 
Ge und vergaß feine Braut. Diefe 
blieb indeh treu, und im legten April | 
fchrieb fie an Darromsti, fie werde 
fommen und #hn heirathen, traß feiner 
Armuth. Ueberwältigt von Gemifjens- 
biffen, beging Darrowsti Selbitmord. 
Das Mädchen wußte nichts vom Iode 
thres Bräutigams, ehe fie hier eintraf, 
und die Kunde davon machte fie wahn- 
finnig! 

Dampiemahridtien. 


Ungelommen. 
New York: Nomadic von Liverpool, 
’ Abgegangcen. 
Philadelphia: Switzerland nach 
Untwerpen. 
(Weitere Dampferberichte auf der 
Annenſeite.) 


| 


Chicago, Donnerftag, den 23. Dezember 1897. — 5 Uhr:Uusgabe. 


Ausland. 
Chineſiſche Frage und deutſcher 
Flotten⸗-⸗Enthuſiasmus. 

Der britiſche Löwe iſt diesmal überrumpelt 
worden. 

Berlin, 23. Dez. Die Flotten-Be- 
geifterung, welche durch das chineftiche 
Unternehmen und dur die Abjchieds- 
rede des Kaifers an den Prinzen Hein- 
ti entfacht wird, befundet fi) von 
Tag zu Tag vielfacher, obwohl Die 
„Rattonal-Zeitung“ über einen „bes 
reits zu verfpürenden Mangel an In— 
tereife für überfeeifche Unternehmuns 
gen“ Eagt. Der Reichstaa tit zwar 
gegenwärtig in den Ferien, aber täg- 
lich laufen im Reichstags- Bureau neue 
Adreffen und Petitionen um unveräns 
derte Annahme der Regierungs=zlotz 
tenvorlage ein. Ueberall im deutſchen 
Reich werden Volksverſammlungen 
veranſtaltet, in denen Beſchlüſſe gegen 
eine allenfallſige Verhunzung der Ma— 
rinebvorlage durch die Budgettommiſ— 
ſion des Reichſtags angenommen wer— 
den, und der Reichstag dringend aufs | 
gefordert wird, der Regierung auf dem 
bon ihr eingejchlagenen Wege, die n= 
tereifen des Reiches und des deutfchen | 
Handels im Ausland kräftig zu jchü- 
Ben, ohne langes Zögern zu folaen. 

London, 23. Dez. ES wird immer 
offenfundiger, daß Rußland und 
Deutjchland Eines Sinnes betreffs 
Chinas jind, und man vermuthet jtrk, 
daß ein geheimes Einverſtändniß in 
aller Form zwiſchen den Beiden eri- 
ftirt. 
Der veränderte Ton der St. Peters» 
burger Prefje binnen 24 Stunden ift 
eine Ueberrafhung für die britifchen 
Staatsmänner. Während von dort eine 
Verdammung der „deutſchenAnmaßun— 
gen“ erwartet wurde, zieht die ruſſiſche 

| 
| 
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Preſſe vielmehr bitter über England 
los, und zwar lediglich auf die An— 
kündigung hin, daß England Floiten— 
Maßnahmen ergreifen werde, um ſeine 
Intereſſen in der Küſtengegend des 
Gelben Meeres zu wahren. | 

Bei einen geheimen Einverjtändniß | 
zwilchen dem Zaren und dem deutjchen | 
Kaifer ift e8 nur logijch, auch anzus } 
nehmen, daß Frankreich ebenfalls zum 
„Stabi Bund“ gehört. Alle Anzeichen 
fcheinen in der That Diefe Annahme zu 
bejtätigen und darauf hinzumeifen, daß | 
diefe drei Großmäcdhte England und | 
Sapan gegenüberftehen. 

Der (ion au anderer Stelle er= 
mwähnten) Angabe über die Rede, welche 
der deutſche Kaiſer bei der Inſpektion 
des neuen Forts in Graudenz hielt, 
wollte man anfangs hier in offiziellen 
Kreiſen gar keinen rechten Glauben 
ſchenken, und man fragte ſich, ob nicht 
ber Wortlaut der Rede in dem telegra-⸗ 
phiſchen Bericht, welchen Sir Frank 
Lascelles, der britiſche Botſchafter in 
Berlin, hierher ſandte, etwas —53 
horniſirt ſei. Aber nichts dergleichen; 
der Bericht über den Satz von „meinem 
lieben, ergebenen Freunde, dem Zaren, | 
welcher gleiche politifche Anfichten heat, 
wie ich“, und über andere auffallende 
Stellen der Rede mar volllominen 
richtig, und Kaifer Wilhelm hat wieder 
einmal die jprichwörtliche Kate aus 
dem Sad gelafjen. 

Bereits geftern Abend wurden vom 
britifchen Amt des Auswärtigen Des 
pejchen mach Berlin gefandt, in denen 
eine diplomatiiche Unterfuhung dar= 
über angeordnet wird, wie meit jene | 
Bemerkungen des KRaifers fich eigentlich | 
erftreden, refp. in welchem Maße jie 
ernjt genommen werden jollen. Japan | 
hat jchon dem deutjchen Amt des Aus 
mwärtigen mit Fragen betreff3 der Bes | 
fißergreifung von Kiao-Tſchau zuge: | 
fegt, und überhaupt jchmwirren die Di- 
plomatifchen Depeichen zwiſchen Lone | 
don, Peling, Tokio, St. Peteräburg, | 
Berlin und Paris Hin und ber, und die, 
Diplomaten haben eine lujtigsgeichäfs | 
tige Zeit. | 

Das Ifungsli-Qamen (das chineit- | 
che Amt des Auswärtigen) hat bie | 
Bormundichaft und den Schuß Rus 
lands jogut wie volljtändig angenom- 
men. Diefer „Schuß“ dürfte recht foit- 
fpieligq werden. Sind doch jogar jchon 
ferfationelle Gerüchte im Umlauf, daß 
Rußland das ganze Reich der Mitte 
bi3 zum 35. Breitegrad und weftwärts 
bis nach der großen chinefischen Mauer 
beanspruchen mwerbe!! Sollte e8 dahin 
fommen, fo dürfte ftich ein Zufammen- 
ftoß faum vermeiden laffen. Der Zar 
jcheint ja auch ausgedehnte Vorfehruns 
gen für einen folden all zu treffen. 
&o wird gemeldet, daß nädhltdem eine 
große ruffifche Armee von Sibirien 
durch die Mandfchurei marlchiren wer- 
de, und man erwartet, daß die Gegend | 
von Port Arthur bald von ruffiichen 
Bajonetten ftarren wird. j 

England hat fich diesmal fozufagen | 
im Schlaf überrumpeln laffen, ift aber | 
jegt der Situation und ihrer Bedürf- | 
niffe bollfommen bewußt. Britifche | 
Kreugerboote werden fehleunig für die | 
Ausfahrt vorbereitet, und man fanı | 
bald Kunde von einer weiteren fliegen- | 





den Erpedition erwarten. 

Rom, 23. Dez. Auch Ytalien hit 
fi an, zu den Ereigniffen im Orient 
thatkräftig Stellung zu nehmen. 

Das Kabinet befchloß heute in ciner | 
Sitzung, ein Geſchwader Kriegsſchiffe 
nach den chineſiſchen Gewäſſern zu 
ſchicken. | 

Der Bebel:Sturm-Fintssirieg. 

Berlin, 23. Dez. Zwar bat der 
Reichstag gegenwärtig Weihnachts- 
ferien, aber der Kommentare zu dem 
Austaufch unparlamentarifcher Kom: 
plimente zwiſchen den Abgeordneten 


in luſtigem Tanze vom 


damals war ſie eine 


reſultatlos verlaufen. 


Frhr. v. Stumm-Halberg und Auguſt 
Bebel wegen der „Affäre Fink“ werden 
es deshalb nicht weniger. Die „Poſt“ 
des Frhrn. v. Stumm behauptet jetzt, 
Bebel habe im Reichstausprotokoll das 
Stenogramm ſeiner Rede an den Stel— 
len, wo er den „Poſt“-Redakteur Fink 
unlauterer Praktiken in ſeiner ameri— 
kaniſchen Karriere zeiht, nachträglich 
dermaßen abgeändert, daß dies einer 
Fälſchung gleichkomme. Derſelben 


bieter der „Poſt“, Frhr. v. Stumm— 
Halberg, ſelbſt zu ſein, denn er hat 
beim Reichsſtagsbureau gegen die Be— 
bel'ſche Abſchwächung ſeiner gegen 
Fink gebrauchten Ausdrücke proteſtirt 
und Remedur für das „eigenmächtige 


Anſicht ſcheint auch der Herr und Ge— 


| 
| 


Vorgehen Bebels“ verlangt. | 


2beiße Weihnacht in Sicht. 


Berlin, 23. Dez. Berlins Jugend 
und auch viele Andere jubeln darüber, 


| zu erwarten find, nachdem es anfangs 


gar nicht darnach ausgejehen hatte. 
Seit gejtern wirbein die Schneefloden 
graumeißen 
Himmel bernieder, um freilich in den 
Straßen fofort fih in den omindjen 
Ihmubig-grauen Brei, der die Ber: 
zweiflung der Fußgänger 
heimliche Freude der Droichtenkutjcher 
bildet, aufzulöfen. In Gärten und 
Parks jtehts dagegen jchon ordentlich 
winterlih aus. Mar hofft auch, daß 
th das Schneetreiben nicht Tchliehlich 
in trübfeliges, langmweiliges Regenmet- 
ter verwandeln, und das weihe Feier: 
fleid einige Tage vorhalten werde. 


Erfolg der fraunzöfiihen Wil: 
Erpedition. 

Pariz, 23. Dez. Der „Gil Blas” 
bringt einen Brief vom Major Mars 
hand, dem Franzöfiichen Befehlshaber, 
bon dem e3 in einer irrthümlichen De- 
pejche aus Brüffet geheißen hatte, daß 
er mit feiner ganzenErpedition nieder- 
gemebelt worden fei. 

Diejer Brief ift von Semio, den 17. 
Ssuni, Datirt, und Major Marchand 

gt darin nah Zurücweifung aller 

nheils-Gerüchte: 

„Die Franzoſen haben Domzibar 
in Beſitz, haben ſich in Meſchmerret 
unvertreibbar feſtgeſetzt, und etwa am 
14. Auguſt wird Frankreich am Nil 
wohletablirt ſein, ohne daß ein einziger 
Schuß abgefeuert worden iſt.“ 

Zu dieſer Mittheilung bemertt das 
beſagte Blatt noch, die Nebenbuhler 
Frankreichs könnten daſſelbe nicht län— 
ger verhindern, Herr des Nils zu ſein. 


Folgt ihrem Gatten bald nach. 

London, 23. Dez. Lady Millais, 
Wittwe des berühmten Malers und 
Präſidenten der Königl. Akademie, 


jtarb heute an einem Halskrebs, der- | an der Nafe gezupft haben. Sein 
jelben Krankheit, welche ihren Gatten | Verlegung ift die gelinde Strafe für 
vor noch nicht langer Zeit dahingerafft | diefen unleugbaren DVerjtoß gegen Die 


hatie. 

Lady Millais war früher die Gattin 
von John Ruskin, dem ebenfalls be— 
rühmten engliſchen Philoſophen, Dich— 
ter und Maler. Mit ihm verheirathete 
ſie ſich anfangs der 50er Jahre, und 
der ſchönſten 
Frauen Englands. Kurz nach der Hei— 
rath wurde John Millais einer der 
Schüler Ruskins. Millais und die 


Gattin ſeines Lehrers verliebten ſich in 
einander. Sobald Ruskin davon hörte, 
trennte er ſich freiwillig von ſeiner 
Gattin, da er ein älterer Mann, als 
Millais, ſei und natürlicherweiſe kein eine Antwort auf die vor Kurzem von 
ſo geeigneter Lebensgefährte, wie die- Frau Lena Guengerich gegen beſagten 


ſer, für eine junge Frau ſein könne. 
Die Scheidung wurde in aller Güte ge— 


| 
I 
i 
dag am Ende doch weihe Weihnachten 


und Die ! 


| 
1 


| 
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Pfuſcherei. 
Die Anklageſchriften gegen den Mormonen | 
Bates fehlerhaft verfaßt. 

Die Staatsanwaltfchaft rief heute 
bor Richter Horton die gegen den Mor= | 
monen David E. Bates erhobenen Bis 
gamie-Anflagen zur Verhandlung auf. 
Der Richter lehnte es ab, den Yyallınodh | 
vor Weihnachten vorzunehmen, und | 
fagte, er würde auch nächite Woche für | 
Herrn Bates feine Zeit haben, da ja 
Merry an die Reihe fommen folle. Co | 
mußte denn der al Bates Bis auf | 
unbejtimmte Zeit zurüdgelegt werden, | 
und da3 war gut, denn e3 erjparte der | 
Staatsenwaltichaft eine öffentliche 
Blamage. ES hat fich nämlich herauss ı 
gejtellt, Daß Die bereits einmal umges | 
änderten Untlagejchriften gegen Bates | 
noch immer nicht die richtige yorm hatz | 
ten. Die Damen Julia MeEartby: 
Bates, da Galdervood-Bates und | 
Nettie Smatn-Bates, welche heute im | 
Gericht erfehienen waren, um gqeaen 
ihren Gatten zu zeugen, mußten bes 
bald vorerft nochmals vor die Grand 
Surn, um nun vor diefer Behörde Die 
Geichichte des an ihnen verübten Bes | 
truges zum dritten Mal zu erzählen. 

—_—_— —j — 
Haͤtte keine Lizens. 

Dem Richter Sabath wurde 
Herr David Kelly, von der Firma 
Kelly, Maus & Go., unter der Ans | 
lage vorgeführt, in Verbindung mit | 
feinem Gifenmwaarengefhäft einen | 
Ihmwunghaften Holzbandel ohne die 
borgefchriebene Yizens betrieben zu has | 
ben. Kellys Verhaftung war befannt= 
lich feiner Zeit auf Antrag des Stadt: 
Kolleftord vorgenommen worden. Als 
Belaftungszeugen traten heute etwa ein | 
halbes Dutend Berjonen auf, melche 
fämmtlich übereinstimmend beſchwo— 
ren, daß fie von der bejagten Firma 
Holz gekauft hätten. Stelly ſelbſt ver— 
zichtete auf jede Vertheidigung, obs 
wohl er von zahlreichen Anwälten ums 
tingt war, die alle jein ntereife wahr: 
nehmen wollten. Der Richter verur- 
theilte den Angeklagten zu einer Geld- | 

| 


heute 


jtrafe von $100 und den Stoiten Des 
Verfahrene. — Gever den Urtheiles | 
fprud wird appellirt werden, | 


Vom polizeilichen Kriegs-Gericht. 


Einer Empfehlung des polizeilichen 
Kriegsgerichtes Folge leiſtend hat Chef 
Kipley den Polizei⸗Lieutenant Egan, 
einen Schwager des großen Staats— 
mannes Billh OBrien von der 6. 
Ward, aus dem 6. nach dem 7. Poli— 
zeirevier verſetzt. Egan ſoll kürzlich 
im Verlaufe eines Streites mit ſeinem 
bisherigen unmittelbaren Vorgeſetzten, 
dem Captain Homer, dieſen unſanft 
Seine 


Disziplin. 

Dem Seraeanten Stine ift e8 nicht | 
gelungen, fi vor dem Kriegsgericht | 
von dem dringenden Verdacht zu reis | 
nigen, daß er mit dem Leichenraub in | 
Dimning zu thun gehabt hat. Seine | 
bon Chef Kipleyn angeordnete borläufi- 
ge Enthebung vom Dienjt wird de3=- 
halb wohl zur Entlajjung verfchärft | 
werden. 


— —— 


Will nur die Hälfte zahlen— 


Die Großloge vom Royal League— 
Orden hat heute im Superior-Gericht 


Orden angeſtrengte Klar» eingereicht. 
Bei dem Prozeßverfahren handelt es 


regelt, und Rusfin wohnte dann fogar | Tih um ein Sterbegeld von 84000, dej- 


Millaiz bei. 
Mißerfolg der Briten. 


KRaltutta, Indien, 23. Des. Der 


| „Allahabad Pioneer“ bringt heute einen 


| 


| der Hochzeit feiner früderen Gattin mit | Ten Auszahlung die Klägerin nach dem 


Iode ihres Gatten, Auquit Guengerich, 

verlangt hat. An ihrem Antwort- 
Ichreiben meist die Großloae darauf | 
bin, daß der Beritorbene Selbitmord | 


Artikel, welcher fih rüdhaltslos über | Orden nach feinen Statuten nur die 
| Hälfte des in der. Veriicherungspolice | 


| die jebtge Sachlage im nördlichen Jn= 
dien ausfpricht. Das Blatt jagt, man | 


fönne nicht länger die Ihatjache bes 
mänteln, daß der indifche Feldzug ein 
Fehlſchlag ſei. 


(Weitere Deveſchen und telegraphiſche Notizen auf 
der Innenſeite.) 


Eokalbericht. 


Zarte Rüdfihtnahme. 


Weil Herr E. ©. Dreyer angeblich 
noch immer unmohl ift, willigte bie 
Staatsanmwaltichaft auch heute wieder 
in einen vom Vertheidiger Levi Mayer 
für feine Klienten verlangtenAuffchub. 
In der eriten Januarivoche Jol nun 
aber eine der gegen die Herren Dreyer, 
Berger und Niffen Tchwebenden Ans 
lagen ganz beitimmt zur Verhand— 
{ung gebracht werden, falls nämlich 
Herr Mayer dann nicht gerade wichti- 
ge Geichäfte in New NMorf zu erledigen 
oder vor irgend einem anderen Ges 
richtshof zu erſcheinen haben Jollte, 


Vermißt. 


Der Zuſchneider Wilhelm Gaertner, 
ein im Geſchäft von Henry Vehon, No. 
69 Clark Straße, angeſtellt geweſener 
junger Mann, wird ſeit Montag Mor— 
gen vermißt, und alle Nachforſchungen 
nach ſeinem Verbleib ſind bisher völlig 
Gaertner ſoll, 
als er zum letzen Mal geſehen wurde, 
eine nicht unbeträchtliche Summe baa⸗ 
ren Geldes bei ſich getragen haben. 
Mehrere Geheimpoliziſten ſind mit der 
— des Falles betraut wor⸗ 


angegebenen Betrages auszuzahlen 
brauche. Die Loge erklärt ſich bereit, 
der Wittwe jofort $2000 zuzuitellen. 


—— — — — 


Freigeſprochen. 


Hilfskaſſirer Walter Berry Ervin 
iſt heute im Kreisgericht von der An- 
klage freigeſprochen worden, daß er 
Kunden der Globe Savings Bank ge— 
ſchädigt hätte, indem er ihnen die Zah— 
lungsunfähigkeit dieſes Inſtituts ver— 
heimlichte. Die Jury hatte offenbar 
aus der Beweisaufnahme den Eindruck 
gewonnen, daß der junge Menſch in 
ſeiner untergeordneten Stellung von | 
dem Finanzitande der Bank vor deren | 
Verfrachen überhaupt nichts 
bat. 


gewußt | 


Feuer. 


Ein überheizter Ofen veranlaßte 
heute Morgen in dem Lagerhauſe von 
H. Weldon, No. 568 Fulton Str., ein 
Feuer, das ſich auch auf die hinter dem 
Gebäude befindliche Scheune aus— 
dehnte. Zwei in derſelben unterge- 
brachte Pferde kamen in den Flammen 
um. Der Brand wurde gelöſcht, nach— 
dem es an den Waarenvorräthen einen 
Schaden von 8200 angerichtet hatte. 


Identifizirt. 


Der unbekannte alte Mann, über 
deſſen geſtern in der W. North Ave. 
erfolgten plötzlichen Tod an anderer 
Stelle berichtet wird, iſt inzwiſchen 
als ein vewiffer Charles Peterfon, von 
No. 722 N. Dakley Ave, iventifizirt 
worden. _ 


— — — — — — — — — 


genommen worden ſei. 


Meilen weſtlich von Evanſton, 


Baume. 
ſchon ſeit Monaten befunden haben. 


| begangen habe, und dak deshalb der | „DT 


bendpost 


— — — 


Der Luetgert-Prozeß. 
„Räucherhaus Frank“ der nächſte Belaſtungs— 
Zeuge. 

Erſt heute Nachmittag ließ die Ver— 
theidiung den alten Nachtwächter Bialk 


wieder los, nachdem ſie ihn anderthalb 
einem hochnothpeinlichen 
ohne | 


Iage lang ) 
Kreugverbör unterworfen hatte, 
den wichtigen  Belaftungszeugen 


irgendiwie in Widerfprüche verivideln | 
| zu fünnen. Anwalt Harmon zog feine | 


bis in’s lUnendliche hinaus 


hierbei 


Fragen 
und ging 


Gegnern 


Staatsanwali Deneen ſpäterhin, „ſo 


hat der Luetgert-Prozeß am 4. Juli 


noch nicht ſein Ende erreicht. Es iſt 


| geradezu empörend, wie Anwalt Harz | 


non handelt.“ 


Frant Oderöfstn — „Smotehoufe | 
Frant“ — iſt der nächſte Zeuge, den 


die Anklage vorführt. 

Zwiſchen den Vertheidigern Luet— 
gert's iſt es zu Meinungsverſchieden— 
heiten gekommen, die möglicherweiſe 


das Zurücktreten des Anwalts Rieſe 
zur Folge haben könnten. 
Ffällt es durchaus nicht, daß ſich Ex— 
ı Richter Harmon ſelbſt ſo ſehr in den 
die 
Herrn | 


Vordergrund jchiebt und allein 
Zeugenpernehmung leitet; 
Rieſe's Ehrgeiz iſt dadurch gekränkt, 
und es kam geſtern zu einer unver— 


blümten Ausſprache zwiſchen ihm und | 
Steht Jich 


feinen: älteren Kollegen. 
AUnmalt Riefe wirklich zurüd, fo wird 
natürlih auch. deifen Bruder, Dr. 
Niefe, nicht? mehr mit dem Prozeh zu 
thun haben wollen, da aber die Ver: 
theidigung Diefen Sachverſtändigen 
nicht gern fallen laffen wird, fo dürfte 
e3 am Ende doch wohl noch zu einer 
Verftändigung kommen, die alle Theile 
zufriedenſtellt. 
— — —— — 


Wieder im Netz. 


Aus Buffalo, N. 9., wird berichtet, 
daß dort ein berüchtigter Chicagoer 
Verbrecher Namens Mike Silf in Haft 
Silf ift im 
Jahre 1894 aus der Ilinoifer Straf: 
anjtalt für irrfinnige Verbrecher ent- 
Iprungen, nachdem er e3 verjtanden 
hatte, jeine MWeberführung dorthin 
aus dein Zuchthaufe in Yoliet zu ber- 
anlajlen. Dann fol er hier an ver: 
ſchiedenen Einbrüchen und kühnen 


Raubüberfällen theilgenommen haben, 
zuletzt an dem ſeiner Zeit viel beſpro— 
 emen Ueberfall auf einen dicht 


mit 
Paſſagieren beſetzten Waggon der elek— 


triſchen Bahnlinie Chicago-Evanſton. 
Kurz davauf hat er es für gut befun— 


den, Chicago zu verlaſſen, und man 
hört hier erſt jetzt wieder etwas über 
ſein Verbleiben. 


Kurz und Neu. 


* A einem dichten Gebüfch, zei 
fand 
heute Morgen ein junger Farmer das 
Stelett eine Gehängten an einem 
Die Leiche muß ih dort 


*Durch ein unachtſam fortgeworfe— 
nes brennendes Streichhölzchen wurde 
geſternAbend in dem Materialwaaren— 


geſchäft von John E. Raypole, No. 43 


Oſt 12. Straße, ein Feuer verurſacht, 
das einen Schaden von etwa 8150 an— 
gerichtet hat. 

* Die American Telephbon and Te= 
legraph Eo. tritt neuerdings mit den 
Ielegraphen=Gefellichaften in Wettbe- 
ierb, indem fie die für den Berfehr auf 
große Entfernungen berechneten Te— 
lephon-Apparate ihren Kunden 
Wunfch auch” für telegraphiichen Ge- 
brauch einrichtet. 

* Der jüpdijche Unterjtügungsperein 
EChodoih“ wird am 
Samjtag in der neuen Lale Shore= 


zweiten Jahresball abhalten, für ven 
jtch in den beiheiligtenftreifen eın reges 


| Intereffe fundgibi. Der Verein zäglt 
; zur Zeit eima 200 Mitglieder, die in 
| ihren Beitreben, den Aımen und Bes | 


dDürftigen beizuftehen, die verdiente In- 
terftüßung finden follten. 


* Giner Geldangelegenheit wegen 


tn e5 geftern Nachmittag zieijchen 
| dem Kofthauswirth 


Her Hagupian, 
bon No. 187 N. Haljted Straße, und 
einem feiner Miether, Namens Yojeph 
Najorian, zu einem blutigen Handge— 
menge, in deilen Verlauf der Erjtges 
nannte von feinem Gegner durch Mei: 
ferftiche nicht umbedentlich verlept 
wurde. Najorian hat fich feiner Ver- 
baftung durch die Flucht entzogen. 

* Im Runitinjtitut, am Seeufer, 
wird heute Abend PBrofeffor William 
Goodyear vor dem „Chicago Architec- 
tural Elub“ die Serie feiner dieswin- 
terlichen Vorlefungen zum Abſchluß 
bringen. In der nächſten Verſamm— 


lung wird Herr Fritz Wagner, der vor 


Kurzem mehrere Preiſe, im Geſammt— 
betvage von 8100, für einen Spezial— 
Wettbewerb unter den Klubmitalie- 
dern in dem Entwurf einer Terra Cot— 
ta-Säule ausgefegt hat, einen Vortrag 
halten. 

* Mie aus St. Louis gemeldet wird, 
ift Dort bor einigen Tagen ein gemwiffer 
George Morris in Haft genominen 
worden, der von den hiefigen Behörden 
wegen Unterfchlagung dringend ge= 
wünfcht wird. Der Arreftant fteht un- 
ter der Anklage, während er in Dien- 
jten der Yyirma Sears, Roebud & Eo., 
Ede Fulton und Desplaines Straße, 
ftand, $400 veruntreut zu haben, 


jo langweilig zu | 
Werte, daß Teldit Quetgert nahe daran | 
war, einzufchlummern. „Wenn unferen | 
diefe Verfchleppumastpeorie | 
noch meiterbin geitattet wird“, meinte | 


Diefem ge | 


auf! 


nädhiten | 


— 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung | 


__ wen 


9. Jahrgang. — Ro. 305 


Alter Mann und junge Fran. 
Es ift immer wieder Mefelbe Gejcichte. 


Bor fünf Kahren etwa lernte der 
Damals bereits 63jährige, jehr wohl— 


Chicago ein hübjches junges Mädesen 
Namens Sarah MeLain fennen. Er 


Maid und beichloß, Tte zu ehelichen. 
Sr ging dabei nicht etwa Hals über 
Kopf zu Werke, fondern erwoq den 
Segenitand nahezu Drei volle Juhıe 
bin und ber. Mit Surah fcheint jich 
aber auf das Warten verjtanden zu 
heben. Um die Glutb ihres areilen 
| Liebhabers nicht erfalten zu laffen, 
itherjtedelte fie im Frühjahr 1895 nad) 
| Rodford, wo Gibfon fie dann täalich 
por Yugen hatte. Sm Sominer des- 
ſelben Jahres brammte der alte Dann, 
um ein etwaiges Einfchreiten ſeiner 
| ermwachjenen Kinder zu vereitein, mit 
der Hugen Sarab nah Milmwautee 
| durch und ließ fich dort mit ihr trauen. 


Ir 
au 


Nun endlich alaubte er am Ende der | 


tele feiner Miünfche zu fein. Sarah 
belehrte ihm aber eines Schlechteren. 
„Erit die yinanzperhältniffe in Ord: 
nung bringen!” verlangte fie; „vorher 
laffe ih mich auf die Uebernabme von 
Eheitandspflihten nicht ein.” — 
Baar und gab ihr ein hübfches Pferd; 
Damit war fie für eine Weile zus 
frieden. Bald aber verlanate die junge 
yrau weitere Zuaejtändniffe in Form 
von Vermögensübertragungen. Wiel- 
leicht wäre Gibfon darauf eingegans 
gen, wenn die junge Dame in feinem 
Haushalt zu NRodford nicht — nad 
feinen Begriffen — gar zu verfchwen: 
derifch gemwirthichaftet hätte. E53 wur= 
den ihm von den Händlern Rechnungen 
über Rechnungen in’® Haus gejchidt, 
und befonders jtußig machten ihn auf 
einigen diefer Rechnungen Pojten über 





Herrenfchuhe. Gibfon jelber erinnerte | tet 


fich nicht, die fraglichen Schuhe erhal- 
ten zu haben, auch fir Brüder oder 
Bettern feiner Gattin waren die ver- 
Dächtigen Fußbekleidungen nicht be= 
ftimmt gewejen, wen aljo verjah feine 
Gattin mit Gehäufen für die Enden 
der Gehmertzeuge? — Ye länger Gib- 
jon über diefen Kafus nachdadhte, je 
unbeimlicher wurde ihm derjelbe, und 
Tchließlich weigerte er fich rundmeg, 
überhaupt noch irgend melde finan» 
ztellen Forderungen Sarahs zu be: 
friedigen. Daraufhin bat fie ihn ver- 
laijen, und er hat jegt im hieftaen Ge— 
tiht eine Scheidungsklage genen fie 
angejtrengt. Als Gründe macht er die 
angebliche Verfhwendungsfucht der 
yrau, muthmaßlichen Treubrud und 
ihre Weigerung, mit ihm zufammen- 
zuleben, geltend. Frau Sarah bat 
eine Gegentlage eingereicht, in der fie 
ihrem Gatten vorwirft, er forge nicht 
für ihren Unterhalt und habe ich ge= 
gen te, jeine allezeit pflichttreue und 
gehorfame Oattin, von feinen Kindern 
“aufbegen lajjen. Sie verlanat ange: 
meflene Alimente und betont zum 
Schluß ihrer Eingabe, daß fie bei Ent: 
Iheidung ihres Gejuches auf die „zarte 
Rüdfichtnahme der Nichter von Coof 
Sounty“ vertraue, 


Diehr Schreden als Gefahr. 
| 


yn der Dean’schen Bäckerei, welche 
fich im KeWrgeichoß des „Netherlands“- 
Miethshaufes an 53. Straße und Tafe 
Avenue befindet, fam heute Diorgen um 
6 UHr ein Feuer zum Ausbruch, das 
die etwa 60 Infaflen des Gebäudes zu 
ſchleunigſter Flucht veranlaßte. Scha— 
den iſt durch den Brand nicht viel ange— 
richtet worden, aber die Angſt der in— 
tereſſirten Parteien iſt groß geweſen, 
und die Aufregung wurde noch geſtei— 
gert durch ein grundloſes Gerücht, daß 
ſich in dem dicht mit Rauch gefüllten 
Keller irgendwo ein Kind befinde. Der 


Halle, Nr. 620 N. ClartStraße, ſeinen“ Poliziſt John Hayes ſuchte nach die— 


ſem Kinde, bis er bewußtlos zuſam— 
menbrach. Die Feuerwehrleute ſchafften 
ihn in's Freie, wo er ſich bald wieder 
erholt hat. — Der angerichtete Brand— 
ſchaden beziffert ſich insgeſammt auf 
pielleicht $2000. 

Mährend der legte nNacht tit an Ar= 
| cher Avenue nahe Quinn Straße ein 
altes Schlachthaus abgebrannt. Das 
| Gebäude war Eigenthum von U. F. 
Deren. & Co. und murde zuleßt 
| 
| 





theil3 von Frifchel & Co. und vonYap- 
mann & Co. al3 Lagerhaus für die 
von diefen Firmen fabrizirten fünftli= 
| don Därme, theild von Edward Sul: 
| Iiwvan, Pat OD’Rourfe und Kohn D’- 
Connell als Schlacht- und Pödelhaus 
benutzt. Der durch den Brand verur— 
ſachte Schaden beläuft ſich auf etwa 
85500; er iſt durch Verſicherung ge— 
deckt. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Nicht billiger geworden. 


Der Frau' Helen Souder ſind geſtern 
im Kreisgericht nach viertägiger Ver— 
handlung ihrer Klage $20,000 ala 
Entſchädigung für Verletzungen zuer— 
kannt worden, die ſie im Jahre 1893 
auf der Illinois Central-Bahn erlit— 
ten hat. Der Prozeß iſt vor Jahres— 
friſt ſchon einmal verhandelt worden 
und endete damals mit der Verurthei— 
lung der Bahn zu $15,000 Schaden⸗ 
erfat. E3 gelang dem Anwalt der 


Gefelichaftt. wegen eine Form*ehlerz | 


die Umftoßung diefes Urtheild zu 


| erwirfen, aber jet liegt die Sache für 


die Korporation no) unangenehmer 
ala vorher, _ 


habende Landwirt Sam. Gibfon aus | 
der Gegend von Rodford, Ill. bier in | 


mar ein Wittiver, fand Gefallen an der | 


Gibjon zahlte ihr Teufzend 84000 in | 


| per 


| 


Aus der Stadthalle. 


Anwalt Thorntons vergeb- 
liches Suchen. 


Korporations = 


Die Zivildienft - Kommilfion rüftet fidh zum 
Gebrauch ıbrer erböbten Mixcht. 

Chef Smwenie von der Feuerwehr und 
Polizeichef Kipley haben für ihre biß- 
her im Zotale der Battery „D“ ftatios 
nirten Mannichaften noch immer feine 
neuen Quartiere finden können. Heute 
| hätte nun laut gerichtlichen Befehls mit 

der Niederreigung des alten Zeughaus 
 jes begonnen werden jollen, die beiden 
ı Ttadtifchen Beamten Haben den Richter 
ı Brentano aber erfucht, die Frift um 30 

Tage zu verlängern. 

Nach eingehender Veiprehung des 
Falles gewährte der Richter nicht nur 
den Aufichub von 30 Tagen, Tomdern 
er gab der Feuerwehr bis zugm 30. 
April und dem Bolzizei-Departement 
bis zum 15. März Zeit, fich nach einem 

' amderen Unterfommen für ihre Manns 
ſchaften umzuthun. s 
*« x * 

Mayor Harrifon hat befanntlich die 
MWiedererwählung des Herrn Norman 
Batton zum Arditelten der Schulbes 
‚ börde nichts weniger al3 gerne gejehen. 

Er hatte nadträglid in Erfahrung 
' gebracht, daß diejer Diener der Stadt 
außerhalb der Stadtgrengen wohne, 
mithin nicht Bürger von Chicago Jei. 
In der Hoffnung, daß fich daraus ti- 
ne neue Handhabe ſchmieden laſſen 
werde, um den Herrn aus feiner Stel» 
lung zu verdrängen, verlangte ber 
Mayor vor einigen Tagen von Korpo— 
rationsanmwalt Thornton ein Rechts 
gutachten über dieſen al. Herr 
Ihornton hat aber troß allen Suhens 
| feinen Paragraphen finden fünnen, 
| welcher es jtädtifchen Angeftellten ver» 
| bietet, ihren Wohnfig außerhalb der 
| Stadtgemartung aufzufchlagen. 

* * x 
Die Zivildienit:Kommiflion eriwars 
mit Ungeduld das Eintreffen einer 
beglaubigten Abjchrift der geitern vom 

Staatsoberaericht zu Springfield in 

Sachen der ZivildienjtsOrdnung abge- 

aebenen Enticheidung. Erjt wenn die 
ı Behörde diefes Dokument in Händen 

hat, wird fie von der größeren Macht 

Gebrauh machen fünnen, welche Die 

Entjcheidung ihr verleiht. Zunädjt 

wird von der Kommiffion auf Wieder 
abjegung der von Chef Kipley, bezw. 
von Mayor Harrifon ernannten Polis 
zeifapitäne gedrungen merden. Es 
find das die Herren William Dollard, 
| William Home, Lute Colleran, "Cha. 

Nehn, Michael Hoffmann, Matthem 

Homer, Martin Hayes, Thomas Pomw> 
| ers, Peter Kelley, John Bhacet und 
| Yohn Maloney. Dieje würden, wenn 

man nicht Mittel und Wege findet, um 

fie zu halten, den Poltzeiskieutenants 

Rab machen müffen, welche im legten 

März ihr Kapitäns-Examen beſtanden 

haben. Daß es bei dieſem Examen 
ordnungsmäßig zugegangen iſt, davon 
hat ſich die Zivildienſt Kommiſſion erſt 
dieſer Tage noch aus den Prüfungs— 

Protokollen überzeugt. 

Von den 20 Lieutenants, welche die 
Prüfung beſtanden haben, ſind ſeither 
verſchiedene politiſcher Gründe wegen 
aus dem Polizeidienſt entlaſſen wor— 
den, das thut aber ihrem Anrecht auf 
Beförderung jetzt keinen Eintrag. So— 
bald die Vakanzen in den Kapitäns— 
ſtellen beſetzt ſind, werden Prüfungen 

| für Bewerber um die Stellungen des 
Hilfs-Bolizeichef3 und der Polizeis{in» 
ipeftoren abgehalten werden, und ijt 
das erledigt, To fommen die Sergean= 
ten an die Reihe, welche zum Lieute> 
nant aufrüden wollen. {in den Reis 
hen der Seraeanten wird auf Diele 

Meile Plab für diejenigen Leute ges 

macht werden, welche vom Chef Kip- 

{ey leßthin wegen „Iapferfeit vor dem 

yeinde“ dis auf Weiteres zu „Titulas 
tur-Sergeanten“ ernannt morden find, 
ec he 


Teitaments: Anfechtung. 


Frau Yuauft ©. Billingg, die Witte 
we des verjtorbenen Gasmagnaten 
Auguſt S. Billings hat im Nachlaſ— 
ſenſchaftsGericht angemeldet, daß fie 
die Umſtoßung des von ihrem Gatten 
hinterlaſſenen Teſtaments verlange. 
Dieſes Teſtament gibt der Wittwe bis 
zu ihrem Lebensende den Nießbrauch 
des ganzen großen Vermögens, Frau 
Billings zieht es aber vor, ihren geſetz⸗ 
lichen Wittivenantheil, der fich auf $2,= 
000,000 in Baar und $300,000 in lies 
genden Werthen belaufen würde, zw 
freier Verfügung zu erhalten, — 


Selbſtmord. 


In ſeiner Wohnung, No. 222 Waſh⸗ 
ington Str., hat ſich heute Mittag der 
Setzer J. A. Sawee in ſelbſtmörderi⸗ 
ſcher Abſicht eine Revolberkugel in den 
Kopf gejagt. Der tödtlich Verwundete 
wurde nach dem County-Hoſpital ge⸗ 
bracht, wo ſein Ableben jeden Augen⸗ 
blick zu erwarten iſt. Gram über den 
fürzlich erfolten Tod feiner Gattim 
fol den lUinglüdlichen zu der verzimei- 
felten That veranlaßt haben. 

nee tn 
Das Wetter. 
Bom Wetterdurean anf dem Wrditorinmeihmeng 
wird für die nähiten 18 Stunden folgendes Wetters 
t ie angrenzenden Staaten in Hude 
gend: In Auemeinen 
morgen: etwad wärmer; lebhafte 
<, die Stärte abnehmen. 
1a uud Miſenti: In Allgeneis 
te Abend und morgen; fteigende Zems 
ratur: nordiveltlihe Winde, 
Misconfia: Echön und flar heute Abend; mars 
gen ihn und efwas wärmer; ftarfe norbischlide 


inde. 
In Ebicage Felt fh der Temperaturland jeit 


unjerem legten Berichte wie folgt: Geiterun Wbenb 7 == 


am 6 Uhr 6 rad; Mitternaht 2 Grad 
Nu; Heute_ Moren u. 6 Gran und heute 


Morgen 7 Grad über 
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— Lenbes 


Heule Ahend offen bis 19 Ahr. 


iſt die richtige Zeit. 


Hubs pezielle Weihnachts⸗Offerte 


und Mi hungen—in der aller: 
feiniten Mode zugeichnitten— 
fie verfanfen fich jchnell für 
22.50, Hofen für 


ottifche und Moda Handichuhe für Anaben und 


ü adche 
Halstrachten für Knaben— Strings, Bows, 
und Teds 


Double-Band Brighton Kappen 
für Knaben „2.2 2200... Be biß Dbc 


ent 
: bied. hr folltet diejelbe nicht unbeachtet laſſen. 


eleltaphiſche Depeſchen. 
Inland. 


Dampfernadhridten. 

\ Angekommen. 

New York: Majeſtic von Liverpool; 
Amjterdam von Rotterdam. 

Neapel: Augufta Victoria, von Nero 
York nach) Genua. 

Kopenhagen: Hefla von New York, 

Ziverpool: Teutonic von Neiv York; | 
Nöynlarnd von Philadelphia; Paponia 
von Bojton. 

Bremen: Trave nad) New Horf, 

Hbgegangen. | 


New York: Alefia nah Marfeille; 


Ethiopia nah Glasgom; Sram red— rg; 


Amjterdam. 
Neapel: Maffilia nad) New York. 
Der britiide Dampfer „Germania“, 
von Galveiton, Ter., nad Hamburg 
beftimmt, ift bei der Inſel Finkenwär— 
der in der Elbe-Mündung geitrandet. 
Der britiihe Dampfer „Eroma“, 
von New Hort nach Xeith, Schottland, 
beftimmt, ift unmweit Zeith während ei= 
nes dichten Nebels geſtrandet. 
teen —————— —xyx V o e. 


Ausland. 


Mindeftens 8 Getödtecte. 
Öruben:Kataftrophe in Weftfalen. 
Dortmund, 23. Dez. In der Kai: 
ferftuäl- Grube ereignete Fir 
furhtbare Erplofion ichlagender Wet: 
ter, Acht Reichen find bereits heraus: ' 


geſchafft werden, ſowie 7 ſchwer Ver⸗ 
letzte. Noch 5 Mann werden vermißt. 
An Chinas Thoren. 
Rußland ijt der Hahn im Korb. 

Zondon, 23. Dez. Die „Zimes“ laßt | 
fi aus der dinefiihen Haupiftadt 
Beting melden, daß die Ehinejen Port 
Arthur wieder mit Vorräthen verfehen 
und die dortigen Forts unter rufifcher 
Dberaufficht neu erbauen; Rußland 
liefert das Geld für die Arbeit. 

Dies deutet an, daß die Ueber: | 
winterung des ruſſiſchen Flottenge— 
ſchwaders in Port Arthur nur das 
Vorſpiel einer ſtändigen Beſetzung iſt, 
und erhöht die Nothwendigkeit für 
Großbritannien, fit; un Orient ficher- 
auftellen. 

Die Ruflifh-Ehinefiihe Bank Hat 
ih, ald Agentin der ruflifchen Regies | 
tung, erboten, China 720,000 gezogene | 
Bervanddemwehre zu liefern, welche nach 
Ablauf von 5 Jahren bezahlt werden 
follen, und das Anerbieten ijt ange- 
nommen worden, 

Rußland hat aud die Entlafjung 
britifcher Ingenieure verlangt, welche 
an den Eijendahnen Nord-Ehinas be= 
Ihäftigt find. Die Hinefifche Negierung 
aögert, diefer Forderung zu entjprechen. 

Eine Depejhe aus Stobe, Japan, an 
bie „Zimes“ bejagt, das Minijterium 
fei fehr beunruhigt über die VBejeung 
von Port Artyur durch die Rufen. | 
Zange Kadinetsberathungen find in 


Denen hohe Militärbeamte beimohnten. 
Das japanifche Minifterium ift zur 
Zeit au in Miklichkeiten wegen ber 
innerer Steuernporfchläge vermidelt, 
tenen der japanifche Landtag feindlich 
geſinnt iſt. 
Berlin, 23. Dez. Es verlautet, Prinz 
Heinrich von Preußen habe bei ſeinem 
üngſten Beſuch in London feſtgeſtellt, 
5 Großbritannien die Bejegung von | 
Rino-Tihau durch die Deutjchen nicht 
13 unverträgli” mit den britifchen 
nierefien betrachte. 
Raifer Wilhelm hielt bei feinem In⸗ 
pektions-Befuch in dem neuen ort 
Feſtung Graudenz eine Rede, 
worin er auf die Nothwendigkeit hin⸗ 
wies, die Vertheidigungsmittel des 
gegen einen etwaigen künftigen 
zu ſtärklen. Er fügte hinzu: 
r ich hoffe, daß es niemals da- 
fommen wird; denn unfer Nach 
im Dften, mein tieber, getreuer 
teund, beat diefelben politiichen An- 
jten, ioie ich.“ Diele Bemerkung gilt 
gewilfen Kreijen für einen beftimm- 
en Beweis dafür, daß ein ruffiich- 
he Uebereintommen betreffs 
. ‚beftebe. r gan 
23. Dez. Die „Deutſche Jei⸗ 
dahier erklärt, daß die Ver. 
alten von Amerila, infolge ihrer 


— 


partement —dem größten der Welt—zu Nutze machen könnt. 


Ueberzieher und Ulſters für groze Knaben — Alter 14 
dis 19 Jahre — die ieinſten Kerſeys. Meltons und Frieze — 
‘hwarz, blau und braun — außergewöhnlich gut gefüttert und 
gearbertet—ın jeder Weiie ebenjo gut, al8 
dıe anderswo offeriiten $15 Sorte — The 


Sochfeine Knaben-Recterö— Alter 3 biß 16 Jahre—feinte 
ange Nap Ehindila— Broiwnies, Sailor-, Sturm: und Velvet: 
Kraget— nit fancy Homeipuns und Worited3 gefüttert —durch- 
weg mit Seide genäht — garantirt ebenio gut, 
wie bie Reeferd, die anderswo zu $8 verkauft 
werben—unier fpezieller Weihnadts- Preis 

JJ 


Einzelne lange Hofien für Knaben — Alter 
14 bis 19 Jahre — Schottiſche Cheviots. Tweeds 
und Caſſimeres — einfache und fancy Streifen 


$1.45 


Wollene und Kid Mittens für Knaben vu. Mädchen 15c bis 75c 
 25c bis 98: uU 


Sweaters f. g naben Ereinwollene und Worſied 78360 bis 82.50 


über wäre. 
nichts ristiren wollen.“ 


eine 


Gäſte finden werde. 


"gelegenheiten beobachtet. 


\TIIILZIZ 


\ 


Morgen Abend 


510.00 


ift 


84. 95 


gen offeriren für 


* 


oſſen his ll Ahr. 


Mütter heranwachſender Söhne, 


Ihr habt nur noch 2 Tage, heute und morgen, 


| 

Ä 

| während welcher Ahr Euch) die wunderbaren ſpeziellen Verkäufe in unſerem unvergleichlichen Knaben⸗De⸗ 

{ 63 ijt überladen mit den prächtigiten Werthen in Allem, was 

‘ ein Knabe oder Kind gebrauchen fann, und das Euch) während der legten zwei Tage zu biligeren Breifen angebo= 
ten wird, als Ihr Euch jemals habt träumen laffen. Die Verkäufe find bis jest Folojjal geweien — unjer 
Rekord wird aber heute übertroffen werden, und morgen gedenken wir, mit Allem reinen Tijch zu maden. Zögert nicht! 


Weihnachtstag grichloffen. 


EEE 


State Str. und 


Jachon Bd. 
A 


| 


est 


Novelty Anzüge der feiniten Art für Raben im 
Altr von 3 biß 16 Jahren — fancy icpottiiche Chevdiots, 
ihöne Gaffimeres und nette kleidſſame Worſteds — gute 
Werthe zu 8, 86 und $7—The Hub er» 
laubt nie irgeud Jemand, ihn im Preiie 
zu unterbieten, und wir verlangen jetzt — 


Stuabeu:ilfters — Alter 5 biö 19 Jahre — von ertra 
ihweren arauen, blauen und braunen Chindillas und 
Shetlands gemacht — gefitttert mit fancy Body Futter— 
mit hohem Sturmsflragen und Murff: ‘ 
Taſchen zugeichnitten— reguläre $6 und 
87 Werthbe— welche wir heute und more 


53:35 


54.95 


Odd Kniehoſen für nnben— Größe 8 bis 
16 Jahre — meiftens von Anzügen übrig ges 
blieben—andersmo find feine befjeren für 82.00 


zu haben — irgend melche Farbe uud meijtens 


alle Miſchungen ſind in der 
Partie zu finden— 


lates 
Sennd 4Bc 


Double-Band Fam O’Shanters 


für Knaben 48c bis $2 


geographifchen Lage, weit mehr an die 
Eröffnung Chinas intereffirt feien, als 
alle europäifchen Mächte zufammenge- 
nommen. 

„Eine Theilung Chinas,“ jagt das 


| Blatt, „ann nicht vollzogen merden 


ohne die Zuftimmung oder Theilnahme 
ter Ber. Staaten, deren Stärfe zu un 
terichägen ein großer ehler wäre, und 
deren berechtigten Beitrebungen und 
Snterejlen Europa zeitig Aufmerkfam- 
feit jchenten jollte.“ 

London, 23. Dez. Der Miener 
Korrejpondent des „Standard“ Tagt, 
er babe fejtgejtellt, vaß die erjte Nach» 
richt über die VBejehung von Port Urs 
tdur durch die Ruflen von Tofio fam, 
welche IThatfache bezeichnend für die 
achſamkeit Japans ſei. Japans 
Stellung dann weiter erörternd, ſagt 
der: Korteſpondent: 

„Es kann keinen Krieg gegen China 
oder Rußland erklären, da ſonſt die 
zehn großen Panzerſchiffe, welche in 
Europa und Amerika für Japan ge— 
baut werden und der Vollendung nahe 


ı find, mit Befchlag belegt und zurüd- 


gehalten mwürben, bis der Krieg vor= 
E3 wird daher jeinerjeits 


Einige der ruffiichen Blätter erge- 
ben jich in ironischen Auslaffungen auf 
Koften Deutichlande. Die „Börfen- 
Zeitung” in Odeffa deutet an, daß um 
die Zeit, da Prinz Heinrich von Preu- 
Ben in China anlange, er einen uner- 
marteten Empfang für aufdringliche 
Der „Miropige 
Dtgologti“ erinnert den deutfchen Kai- 
fer wieder an den verunglücten Ver: 


‚Ju von Kaifer Napoleon III., feine 


Macht in Meriko zu verbreiten. 

St. Peteröburg, 23. Dez. In Re- 
gierungsfreifen mird das  tieffte 
ScKiveigen über die auswärtigen An- 
Der rufli- 
Ichen Preifen von der Zenfur verboten 
werden, Deutjchland wegen der Beje- 


bung von Kiao-Tfchau anzugreifen. 


Gejtern fand ein Ertra-ftabinetg- 
rath unter dem Vorfig des Zaren Ni- 


folaus ftatt, worin die chinefifche Fra= | 


ge erörtert wurde. Großfürft Mleran- 
der Michaelomitich Toll dabei empfoh- 
len haben, das ruffifche SFrlottenge- 


ſchwader in den chineſiſchen Gewäſſern 


ſofort zu verſtärken. 


Schlimmes Erdbeben in Klein—⸗ 

aſien. 

Konſtantinopel, 23. Dez. 
erſchütterungen von immer mehr zu— 
nehmender Heftigkeit werden aus der 
Umgegend von Smyrna, Kleinaſien, 
gemeldet. 

Mehrere Perſonen ſind getödtet, 
viele andere ſind verletzt, und es iſt 
großer Eigenthumsſchaden verurſacht 
worden. 


Celegtaphiſche Kolizen. 
Inland. 
— Durch eine Reihe kalter Nächte 


bat Ealiforniens Orangen- und Zitros | 


nenernte jehr gelitten. 

— Durd die Erplofion von 25 Pfb. 
Dynamit, das fie aufthauen mollten, 
wurden Burt3 Scroffords und Char: 


les Clifford, zwei Eifenbahnler, bei 


Utica, N. Y,. in Stüde geriffen. 
— General-PBojtmeiftenr Gary 
beichlofien, anlähli der. nädjitjähri- 
gen großen Iran Miffiflippi-Aus- 
jtelung in Omaha, Nebr., eine Ertra= 
Serie von Boftmarken auszugeben. 

— Zwiſchen Bafjaic und Delamana, 
N. 3., lief geitern ein Zug der Lada- 
mwannas & MWeiternBahn in einen 
Dicht mit Menfchen befegten Wagen, 


und 20 Perfonen wurden berleßt, das 


"runter mehrere töbtlich. 
— Dr. Noah Fields, Profeffor der 
Geologie an Stanford-Univerjität in 


Californien, hat einen Ruf nah der, 
Univerfität in Tien-Tfin, China, er= | 


halten, und er wird am 1. yebruar 
dorthin abreifen. 

— Der Schabamt3-Sefretär Gage 
bat auf die Angriffe, welche auf ber 
jünaften Gewertichaften = Konvention 
in Nafhpille gegen ihn megen Teimer 
Finonzvorlage-gemacht- worden waren, 
"in ‚einem nen Schreiben an Sa 
muel Gompers geantwortet, 


Erde | 


hat | 


51.25 


Woll. und bauınwoll. Anaben: u. Mädcenitrümpfe L5e bis 60€ 
Goat Leggings für Knaben, in Tanz pder Choco- 


 98c bis 81.98 


35c 5i9885.00 
2 5c bis $1,50 


Fauntleroy ; Bloujen für Knaben. "einfach oder 


Fancy Winter-fappen 


für Knaben und Mädchen 98c bis 83 


Menharlige Ueberzicher: und Ulfter:Offerte— Heute und morgen find die zwei legten Tage, an welden uniere großartige Offerte in Effekt bleibt, 20 Fro- 
Rabatt an allen ven frinjten Meberziehern und Nliters in unierem Männer-Departement, die für 820 bi8 zu 840 verfauft wurden. 


Es iſt die Gelegenheit des 


— Bei der Verhandlung eines Pro— 
zeſſes vor Richter Horton in MeAr— 
thur, O., kam es zu einer blutigen 

Keilerei zwiſchen den Zeugen, und zwei 


daß ſie wohl nicht mit dem Leben da— 
vonkommen werden. 
— In Denver, O., wurde Charles 


Kunzmüller, Kaſſirer der verkrachte 


„German National Bank“, von einer | 


Sury Schuldig befunden, dem Kourant- 
geld-Kontrolleur gefälfchte Berichte 
geliefert zu haben, und zu fünf Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 
— BWilliam Sauer, Sohn des De: 
troiter Zeitungsherausgebers W. ©. 
Sauer, befindet ih in Kanfas Eity, 
Mo., unter der Anklage in Haft, an 
dem fürzlichen Banfraub zu Vermil- 
Ion, Kand., betheiligt geweien zu fein. 
Er fol das „Zrinity College“ in Mi- 
Higan abjolvirt haben. Kurz vor fei- 
ner Verhaftung 309 er ich eine Verle— 
Bung des linten Auges zu, ald er mit 
der Herftelung von Nitroglycerin für 
feine Spießgejellen beichäftigt war. 
— Aus Cuba wird gemeldet, daß 
der fpanifche General Bando in einem 
Beriht an den [panifchen Generalka— 
pitan Blanco empfohlen hat, alle fried- 
lihen Verhandlungen mit den Snfur- 
genten aufzugeben, da alle biesbezüg- 
lichen Verfuche traurigen Mißerfolg 
gehabt hatten. — Bezüglich der Tod» 
tung des Unterhändiers Nuig durch 
die Infurgenten geben Lebtere ben 
| Spaniern alle Schuld daran; fie fa- 

gen, die Spanier hätten die Proffama- 

tion der Spnfurgenten gefannt, daß alle 
| ITpanifchen Unterhändler, melche mit 
ı anderen Anerbietungen, al3 derjenige 
| der vollen Unabhängigkeit, Famen, als 
| Spione behandelt und erjchoffen wer— 
; den Sollten, und außerdem Sei Nuiz 
' perfönlich gewarnt worden. Die ein- 
| zelnen Berichte über Nuiz’ Tod find 
| noch immer jehr widerfpruchgvoll. 
| 


PVerfonen wurden fo jchmer verlegt, 


Qlusiand. 


| —— € verlautet, daß der ruffische 
| Zar die Pariter Weltausftelung von 
ı 1900 befuchen werde. 

| — Der braftliiche Vizepräfident Pe- 
| reira fol aus dem Gefängniß entflo— 
; ben fein, in welche er unter der UAn- 
klage der Mordverfhwörung gegen 
; den Präfidenten gebracht worden war. 
|  — Die fpanifche Kammer wird an 
| 20. Januar n. %. heimgejchiet werden, 
und die Neuwahlen werben am 
; Februar ftattfinden. Die neue Kam— 
mer fol dann am 20. April zufams 
mentveten. 

— Ym Abgeordnetenhaus des un 
gariichen NReichdrathe3 wurde, die von 
Franz Koſſuth eingebrachte Reſolution 
erörtert, wonach vom Neujahr an ein 


| 
| 


1 


1", Chicago, Donnerfiag, 


mann 


Politiſches. 


Die Entſcheidung des Saatsobergerichtes in 
Sachen des Zwildienſtgeſetzes. 
— 


Eine günſtige Offerte für ftädtifhe Bonds. 


Mie geffern bereit3 im Depefchen- 
theil der „Abendpott“ turz gemeldet 
murde, hat da8 Staatd » Obergericht 
entjchieden, daß zwar nicht die eugent- 
Tichen Abtheilungsporfteger, wohi aber 
ihre Bureauchef3, in allen. ftäntifchen 
Departements den Bejtimmungen des 
Zivildienitgejeges unterworfen find. 
Dies ift natürlich ein empfindlicher 
Schlag für die gemerbsmäßigen PBoiis 
tifer, während andererjeits die Freunde 
des Verdienftipftems herzliche Genug- 
thuung über die hochwichtige Entjchei= 
dung empfinden. Sm Rathhaufe fah es 
gejtern nad Eintreffen der Nachricht 
aus, wie am Zuge nad) einer Wahl» 
Ihladt, wenn die bisher regierende 
Partei eine Niederlage erlitien hat. 
Alles ließ traurig dire Köpfe hängen, 
nimmt Die gerichtliche Entjcheidung 
doh aud einen „Kehraus“ vor, mie 
man fih ihn faum hätte träumen 
lafjen. Ueber hundert der beporzugie- 
ten Pläße werden vafant werden, e3 
jei denn, man entdedt noch zeitig ge— 
nug ein Hinterthürchen, um die une 
bequemen Beſtimmungen des Zioil— 
dienſtgeſetzes umgehen zu können. 

Zu denjenigen Aemterinhabern, 
deren Stellen gefährdet ſind, gehören: 
Straßenamtsvorſteher M. J. Doherty; 
Waſſeramtsvborſteher Felix Lang; der 
Voriteher des Kartenamts, Win. ©. 
Reiſenegger; Kanaliſationsamtsvor— 


ror Allem für Erbauung feſter Brücken 
agitiren, tie dies jä auch die Bemohner 
der Meitjeite thun. 


Die Räuber. 
— “ 
Ein Stüdlein aus der Konftabler » Prasis 


Betanntlich machen jeit einigen Mo» 
naten verjchiedene Stonjtabler, auf ihre 
eigene umd die amtliche Autorität ge: 
wiſſer Friedensrichter gejtübt, eine 
private Geichäft3-Spezialität aus der 
Konfiszivung jogenannter Lotteries 
Automaten. Ob es dabei nur auf den 
Inhalt dieſer Automaten abgefehen ift, 
ober ob die Kerle Verbindungen haben, 
welche e& ihnen ermöglichen, die fon- 
fiögirten, d. 5. geraubten Maſchinen 
nusbringend zu verfaufen, das ift noch 
nicht aufgeklärt. Ihatjache ijt, daß 
jie ber ihren Nazgtas mit gewaltthäti- 
ger Willfür zu Werfe gehen und nicht 
viel anders haufen als rohe Lanzknech— 
te in Zyeindes Land. — Gejtern Abend 
drangen die Konftabler Kılly, Roche 
und Stelfon, mit einem von Kadi Wales 
lis ausgeſtellten gerichtlichen Befehl 
ausgerüftet, in die Wirthichaft des 
Henry Maehl, Nr. 280 Clark Straße. 
Dort machten fie fich, ohne fich vorher 
gu legitimiren, mit gezogenen Revol« 
bern zu Herren des Schauplages, und 
begaben jich jodann daran, den Lot» 
terie-Automaten fortzufchaffen. Maeh! 
und einige Gäjte, welche die Kerle für 
Räuber hielten, leijteten Widerftand 
und e8 fam zu einem heftigen Hand- 
gemenge. Im Verlaufe deſſelben wur— 


de dem Wirth ein werthvoller Dia— 


mantknopf aus dem Hemdbufen gerij= 


fteher Frant Davivdfon; der Vorjteber | ſen. Maehl ſchloß darauf ſchnell die 
des Straßenreinigungsbureaus, Jas. Thür ab und rief einen Poliziſten her— 


Fitzſimmons; Stadt-Ingenieur John 
Erickſon; Stadt-Elektriker E. B. 
Ellicott; Einkaufs-Agent 


| 


I 


bei, welcher die drei Komftabler vili- 
tirte. Der Diamantinopf wurde bei 


roing | feinem von ihnen vorgefunden, aber 


Waſhington; Hilfs-Polizeichef Lyman | man entdedte ihn jpäter unter einem 


Lewis; Polizei-Inſpektor John Hart— 
nett; Sekretär Henry Lutzenkirchen 
vom Ober-Bauamt; Polizei-Sekretär 


Tiſche. Die Konſtabler zogen dann 
mit der Maſchine ab. Dieſelbe war in 
dem Getümmel zerbrochen worden. — 


James Markham; Hilfs-Geſundheits— | Maehl hat gegen die drei BeamtenBer- 
Kommiffär Frant W. Riley; Hilfs- haftsbefehle erwirkt wegen: Unfugs, 


Stadtelert James €. Strain; Chef— 
Clerk John F. Brown aus der Kanzlei 
des Stadtelerks, und Hilfs-Stadt— 
Kollektor Felix Senff. Fernerhin wer— 
den abtreten müſſen: 16 Polizei— 
Kapitäne, 12 Straßenreinigungs-In— 
ſpektoren, 16 Vorleute, der Chef— 


Rauch-Inſpektor, der Sekretär des 


Geſundheitsamts, der Waſſer-Aſſeſſor 
und der Chef-Clerk im Waſſeramt, der 
Chef⸗Milchinſpektor, der Brückenvor— 
ſteher und ſchließlich noch eine ganze 
Anzahl minder prominenter Größen. 
Uebrigens hat man in ſtädtiſchen 
Regierungskreiſen keineswegs alle 
Hoffnung aufgegeben, das 
Zivildienſtgeſetz am Ende doch 
untergraben zu können, und ſchon 
ſpricht man davon, die ganze Ange— 
legenheit vor die Bundesgerichte brin— 


gen zu wollen. Ob den Polititern dies | nzeitum, 
etivas nüßen wird, ift denn doch ınehr | von der Methode gelefen, welche Die 


als fraglich. 

Wie aus ber obigen LXifte erfichtlich 
ift, wird vornehmlich Pas Bolizei= 
Departement durch die gerichtliche Ent- 
iheidung fchwer betroffen. Mayor 
Harrifon ernannte feiner Zeit falt 
fämmtliche PolizeisKapitäne nach eiges 
nem Gutdünten, ohne fich weiter um 
die Namen auf der Nefervelijte der 
Zivildienſtkommiſſion zu kümmern, zu— 
mal es beinahe nur Republikaner wa— 
ren, die, nach erfolgreich beſtandenem 
Eramen, das erjte Anrecht “auf Be: 
förderung hatten. Set werden jich 
Zettere natürlich) wieder melden, um 
ihnen aber den Wind aus den Segeln 
zu nehmen, follen jofort alle unter dem 
Zivildienſtgeſetz angeſtellten demokrati— 
ſthen Polizei-Lieutenants das Kapi— 


läſtige 
och | 





| 


| 


} 


| 


Körperverletzung, Hausfriedensbruchs, 
Diebſtahls und Raubverſuchs. 


Rezept No. 2851, veriertigt von Emer &K Ameud 
und verkauft durch Gale K Blocki, 44 Monroe Stra 
und 34 Waihington-Straße, wird Allen heiten, wel 
an Rheumatismus leiden. Probirt eine iFlaiche. 


u — 


Stürzte ſich aus dem Fenſter. 


Die 69jährige verwittwete Frau 
Jane Forreſt, welche im Hauſe Nr. 
3231 Wabaſh Avenue bei Wm. C. 
Roß, einem ihrer Söhne aus erſter 
Ehe, gewohnt hat, machte geſtern ih— 
rem Leben ein Ende, indem ſie ſich zu 
einem Fenſter des zweiten Stockwerkes 
der Wohnung in ein ſchmales Gäßchen 
hinabſtürzte. Die alte Frau ſoll ſeit 
Monaten tiefſinnig geweſen ſein und 
ſchon früher wiederholt verſucht ha— 
ben, ſich das Leben zu nehmen. Ge— 
ſtern hatte ſie in einer Morgenzeitung 


Tochter des früheren Flottenminiſters 
Herbert in Waſhington gewählt hat, 
um dem Leben zu entfliehen. Das 
ſcheint ihr den Gedanken eingegeben zu 
haben, es ebenſo zu machen. Der vor 
einigen Jahren verſtorbene Gatte der 
Frau Forreſt iſt lange Kaſſirer des 
Poſtamts geweſen. 


AR 


Nadway's Meady Relief behebt die jchlimmften 


braucht eine Stunde, mahdem er Dieje Annonce ges 
leien, beimgeiucht zu fein von 


täng-Gramen madıen, jo daß die vası MHebelbefinden oder Schmerzen. 


tant werdenden Pläke jofort mieder 


| mit den eigenen Parteigenoffen beſetzt 


| 
| 


werben können. Alle diejenigen höheren 


| Polizeibeamten, die nicht gemäß den | 
| Beftimmungen des Zivildienjtgejeßes | 
| angeftlt wurden, werden vorausſicht- ne permanente Seilung. 


| 
| 


lic) wohl „gegangen“ werden, 
Die „Merchants National Bank“ 
geftern durch ihren Präjiventen Ehauns 


ſcey J. Blair dem Stadt-Komptroller 


| 


I 
i 
| 


die Offerte unterbreitet, die am 1. 
Sanuar 1918 fälligen Isprozentigen 
„Refunding Bonds“ im Werthe von 


20. | $100,000 zu dem Preife von $103,- 


660 anfaufen zu wollen. Dies tt ein 
höchſt günſtiges Anerbieten, welches ın 
allererſter Reihe beweiſt, daß der Kre— 
dit der Stadt Chicago augenblicklich 


recht gut iſt und demjenigen der öſtli— 


chen Metropole durchaus nicht nach— 
ſteht. 


unabhängiges ungariſches Zoll-Regime finden, woran wohl kaum zu zweifeln 
| ift, fo hat Chicago jährlich 34 Prozeat 


eingeführt werden joll. Der Miniiter- 
; präfivent Banffy hielt eine Nede gegen 


i folution und f Ni | billiafte Anleben, das Chicago jemals | 
die Rejolution und ſagte, Ungarn habe | billigite Anlehen, = ch m Pe — Wech eifieber und alle anderen umiarischen, biliöjen 


| gemacht hat. Die fonft eingelaufenen | 


| ohne Zweifel das Nect, ein unabhän- 
 giges Zoliyitem einzuführen, ſobald 
| dies in feinem Äntereffe liege. 
halte er daS Ausgleichs: Arrangement 
mit" Defterreih für 
ı menm basfelbe mit gebührender VBerüd- 
; ihtigung von Ungarns Antereffen ins 
Werk gejegt werde. Dies müfje zivar 
noch dahingeftellt bleiben; indeß wolle 
die Regierung Defterreich Zeit neben, 
ı fih zu erholen. Er befürworte daher 
| die Vorlage betreffs proviforifcherBer- 
‚ längerung des Ausgleichs mit Deiter: 
veich. Seine Rete rief in manchem 
Iheile des Haufes Lärm berpor. 


— — — — 


Eotalbericht. 


Ladendiebe. 


Im Juwelengeſchäft von E. Kirch— 
berg, No. 72 State Straße, verſuchte 
geſtern ein fauler Kunde Namens W. 
E. Holly mit zwei werthvollen Ringen 
zu entwiſchen, die er nicht bezahıt 
hatte. Der Eigenthümer des Ladens 
vereitelte den Plan des Burſchen und 
hielt dieſen feſt, bis ein Poliziſt ſich 
ſeiner annahm. 

Die angebliden Arie €. 9. 
Richards und W. Richard, von No. 
243 Robey Straße, wurden gejtern 
verhaftet, weil fie in einer Inſtrumen⸗ 
a al ah ne Avenue 

imlich hirurgi eitede zu fich ges 
ftedt Hatten. * i 


1 


| 


\ 


| 
| 


| Sinfen zu zahlen; e& wäre dies Das 


Dfferten lauteten wie folgt: Yarjon, 


Doch | Leah & Co. $102,260; Illinois Truſt 
| and Sapings Bant, $101,030; Majon, 
vortheilhafter, Lewis & Co., $100,943.57; N. W. 


Harris & Eo., $101,841; Seajongood 
& Meyer, $100,393; ©. U: Kean, 
$100,750. ee 

Der ftadbträthliche Unterausichuß für 
Lizensangelegnheiten beſchloß geſtern, 
dem Plenum folgendeOrdinanzen gün— 
ſtig einzuberichten: 

1) Hauſirerlizenſen ſollen nur an 
Bürger ausgeſtellt werden. 

2) Der Stadtaicher hat das Recht, 
auch Korbmaße, wie ſie beiſpielsweiſe 
beim Verkauf von Kohlen benußt iver- 
den, zu infpiziren und zu aichen. 

PolizeisLieutenant Egan, .der mit 
feinem unmittelbaren Borgejeßten, 
Kapt. Somer, einen unangenehmen 
Auftritt hatte und deshalb vor die 
Unterfuhungsbehörde zitirt morben 
mar, ift won der 35. Str.:Reviermade 
nad dem 7. Prezintt verfegt worden. 

In „Belmont Hal”, an North Clark 
Straße und Belmont Avenue, findet 
leute, Donnerftag, Abend, 8 Ußr, eine 
Bürger-Majfenverfammlung ftatt, in 
der die benöthiaten Frlußperbeflerungen 
eingehend erörtert werden ſollen. Als 
Redner find angefagt: Rob Clark, Rich. 
Letholz, John PB. Morper, John E. 
Ender, Louis Anderjon, Fred. Grund, 
$. S. Philips und Andere. Man will 


Sollte diefe Offerte Annahme | 


Bene Kopfweh (Migräne oder nervdies Kopfiveh), 

hnſchmerzen, Neuralgaie. Rheumatismus, Hüftweh, 
Schinerzen und Schwäche im Nüden, dem Rüdgrat 
oder den Nieren ! 
Seitenſtechen, Anſchwellung 
zen jeder Art ſchaäfft die Applikation von Radway's 
Ready 9 ofortige Erleichterung und deflen forte 
deſehter Gebranch einige Tage lang beiverfitelligt eis 


der Gelenke und Schmer⸗ 


Eine Kur bei allen 


hat Grlältungen, Suiten, entzündetem Hals, Influenza, 


Bronchitis, Pneumonia, Anichwelluno der Gelenle, 
Hüftweh, Entzündungen, Rheumatismus, Neuralgie, 
Froſtbeulen, Koöpfweh, Zahnweh, Aſthma, Athemnoth. 

Es kurirt die heftigſten Schmerzen in einer bis 
zwanzig Minnuten. Niemand braucht eine Stunde, 
nadhdem er dieje Annonce geleien, Schmerzen zu leıs 
dei. 

Radıvan'3 Neadn Meltet ift ein fichere: Mittel gegen 
aleScinerzen, Verrentunden, Quetihungen, Schmers 
zen im Rüden, auf der Brut oder in den Sliedern. 


63 war das erite 
Umd ijt das einzige 
SihmerzensLindernngsmittel, 


weiches die quälendften Schmerzen jofort bebebt, bie 
Entzündung lindert und Veritopfung bei einer Aps 
pirfation furirt, ob Diefelbe num von Den kungen, 
der gen, Eingeweiden oder anderen Drüjen oder 
Organen berrüßrin. 

Ein balder Theeiörfel voll in einem Glafe Wailer 
furirt in wenigen Minuten Rrändfe, jauren Magen, 
Sodbrennen, Rervofität, Schiaflofialeit, Migräne, 
Diarrbse, Drienterie, Polit, Viähuıngen und alle ins 


I nertihen Weihiwerden, 


| 


#2 gibt fein Geilmittel der Welt, das fFieber und 


und fonftine Fieber fo raich furirt, wie Nadınay'8 
Ready Relief im Vereine mit Nadway’s Pillen. 
50er per Flaiche. Bei allen Apotheleren zu haben. 


BADWAYS = 
PILLEN 


rein vegetabiliih, milde und zuverläflig. Tragen zur 
dollftändigen Verdauung, fompleter Abjerption umd 
einer deſunden Regelmähigkeit der Fünktionen des 
Körbers bei. Dieſelben beheben alle Störungen des 
Magens, der Leber, Eingeweide, Nieren, Blaſe und 
Nerden⸗Krankheiten, 


Appetitloſigkeit, 
Migräne, 
Unverdarlichkeit, 
Schwindel⸗Aufülle, 
Frauenleiden, 
Bilioſität, 
Dyspepſie. 


Vollkändige Verdauung Wird bes 
wertitelligt durch Radıway’s Billen. In Fo.ge ihrer 
antibilidjen Kigenhaiten ftimuiiren fie die 
Leber dei Abionderung der Balle und deren Abgang 
duch Die Galengänge. Dieje Pillen in Doien von 
gwei bis vier regen rah die Xpätigfeit derXeher 
an und befreien den Patienten von dieien Beichivers 
den. Gine oder zivei von Radwap's Pillen, täglich 
von AIenen genommen, tweide bilidien Schmerzen 
unterworfen find und deren eber nicht —* fank⸗ 
tionirt, halten das Spitem im jeiner Nege Anäbigteit 
und fihern eine geiunde Verdauung. 

Breis 2ic per m & baden bei allen Upos 
thelern oder per Volt gegen Einiendung des Betrages, 


RADWAY & CO., 55 Elm Str., New York. 
2 Bol.zıone® 


| 


| 


| 
| 


| 


| 


Verhwerden in der Lebergegend, | 


1 


Plade dich nicht. 


Gebrauche Pearline. 


Darin liegt das Geheimnis eines bequemen, 


Scandere Arbeit 
EU = 


ein wenig, und du haft danın Feine 
zu thun, als die Wäfche auszufpü- 


= ansenebmen und geunden Ecbens für frauen. , 
Stelle dich nicht an dis Wafhtag, um jene aufreis 
D D) bende, fhwere Arbeit zu thun, welche für feine 
Stau paßt. Gebrauhe Pearline. Weiche 
U D dte Wäfhhe über Nacht ein, während du fchläfft; 
| foche diejelbe ve 
se Pk! 


len. Mache dib nicht zum Sklaven, indem du 


2 
auf. dem gewöhnlichen lEese verfuchit, die Sachen durch Reiben und 
Schrubben .u reinisen. Gebraube Pearline und du wirit im 


Stande “ein, dir alle jolbe Arte 


‚den zu erleichtern, diefelben zu be» 
fhleunigen und hierbei zu fparen. 


537 


Millions "7% Pearline 


\ 


Bankerott gewirthſchaftet. 


Die Mechanics' & Craders' S. X. & B. 
Aſſociation. 

Richter Hanech hat geſtern den Me— 
chanics? Fe Traders' Bauverein für 
aufgelöſt erklärt und die Herren Jo— 
ſeph W. Suddard, Arthur S. Walſh 
und Edward T. Glennon beauftragt, 
die Geſchäfte der Organiſation abzu— 
wickeln. Aus den Berichten ſeines 
Kanzleivorſtehers hat der Richter die 
Anſicht gewonnen, daß die Klagen 
über beiſpielloſe Mißwirthſchaft in 
dem Verein in ihrem vollem Umfange 
begründet ſind. Der Werth der vor— 
handenen Beſtände beziffert ſich nach 
dieſem Bericht auf 3458,907, wäh— 
rend die Verbindlichkeiten ſich auf 
8742,000 belaufen. Dem ſeit Einlei— 
tung des Bankerottverfahrens ver— 
ſchwundenen Vereins-Sekretär French 
ſcheinen die anderen Beamten ſeit Jah— 
ren völlig freie Hand gelaſſen zu ha— 
ben. Derſelbe hat ſich und ſeinen Ver— 
Verwandten Beſitztitel auf Vereinsei— 
genthum im Werthe von 8250,000 zu 
verſchaffen gewußt und den Verein 


Uebertragung um rund 840,000 ge— 
ſchädigt. Die letzte 


Vereinswahlen, in ungiltiger Form 


Vrmögensüberſchuß von 8252,000 
vorhanden. Der Richter fommt zu 
dem Schluß, dah die Vereinsgefchäfte 
„in betrügerifcher, ungeleglicher und 
unficherer Weife“ geführt worden find. 
— Ob auch nur der Verfuch gemacht 
merden mwird, die Betriiger aerichtlich 


— 


Für die Waifen. 


den 26. Dezember, findet in Uhlichs 
MWaijenhaus, an der Ede von Center 
und Burling Straße, die übliche Weih- 
nachtsfeier jtatt, welche Diesmal ganz 
befonders eindrudspoll zu .iperden ver- 
Ipridht. Schon feit Wochen find die in 
der Anftalt unteraebrachten Kinder, 
ihrer 120 an der Zahl, eifrig damit be= 
Ihäftigt, fih für die Durchführung 
des höchft intereffanten Unterhaltungs 
programms einzuüben. 


wobei die kleinen Waiſen wiederum den 
Beweis liefern werden, daß ſie etwas 


Tüchtiges gelernt haben und zu nütz-— 
menſchlichen 
werden. | 
Scynerzen in einer bis zwanzig Minuten. Niemand | Selbſtverſtändlich wird auch diesmal | 
der 

Mildthätig 
gefinnten Menfchen ift demnach die Ge: | 
Uebermittes | 


lihen Mitgliedern der 
Geſellſchaft herangezogen 
mit der eier 
Kinder verbunden 


eine Beicheerung 
jein. 


legenheit geboten, durch 
lung von Beiträgen und Gefchenten 


ihr Scerflein zur Erhöhung der Felt: | 
Etwaige Zufen= | 
dungen dieler Art find an den Ber: | 


freude beizutragen. 


walter der Anjtalt, Herrn H. WU. Lang, 
zu richten. 
jenhaufes rechnet mit Zuverficht auf 
einen zahlreichen Befud. 


— — — — 


Wird nicht weit kommen. 


Der 15jährige Ivan Crodd will in 
den Krieg ziehen. Nachdem er zu die— 
ſem Zwecke ſchon im letzten Sommer 
einmal durchgebrannt, aber nur bis 
nach Hammond, Ind., gekommen war, 
hat er ſich dieſer Tage zum zweiten 
Male heimlich aus ſeinem Elternhauſe 
entfernt. Jetzt hat er der Vorſicht hal— 
ber aber einen Revolber ſeines Vaters 
und eine werthvolle Uhr ſeiner Mutter 
mitgenommen. Er hinterließ die 
Ichriftlihe Mittheilung, daß er nad 
Cuba zu geben gedenfte. Die Eltern 
des abentexerluftigen Jungen wohnen 
Nr. 4922 Wabafh Avenue. 


— ——, — —— 


Germania Mäunerchor. 


Das Damen-Komite des Germa— 
nia-Männerchors hat wiederum für 


die Kinder der Mitglieder des Vereins | 


eine Weihnachtsfeier vorbereitet, die 
am Montage, den 27. d. M., jtattfin- 
den fol und ven folgenden Verlauf 
haben wind: _ 

Bon 3 bis 5 Uhr: Kinder:Ball, un: 
ter Zeitung von Prof. Beat. 


Um 5 Uhr: Sntereffante Vorftellung | 


de3 Zauberfünftler® Prof. Maro und 
de3 Bauchredners Prof. Kayne. 

Souper für bie Kinder, für welches 
vom Rejtaurateur Karten A 35 Cents 
zu löjen find. 

Beleuchtung de3 herrlich gejchmüd- 
ten Shriftbaumes, und zum Schluß 
des Feſtes Tanzkränzchen für die Dlit- 
glieder. 

Das Arrangemen’3-fomite bie t 


aus den Damen: Jrau Emma 2. Eis | 


tel, Frau Dr. Vluthardt, Frau Y: P. 
Hand, Frau Theo. Brentano, N 
Dtto E. Schneider, Frau Wim. Hof: 


bauer, Frau Frant Roeidh, Frau Geo. | 


DB. Clauffenius, Frau H. Aug. Kirch— 
hoff, Frau Mar Stern, Frl. Emily 
Freund, Frl. Guflie Volger, Frl. Ella 
Wittmeyer, Frl. Louife U. Wegmann 
und Frl. Streichen Ejhhenburg. 


i ur 


no außerdem durch Erumme Aktien- | 


gan Direltorenwahl | 
ift, wie muthmaßlich auch fchon frühere | 


erfolat, und die Direktoren haben fich | 
einer Täufchung der Aktionäre jchuldig | 
gemacht, indem fie denjelben im legten | 
Yabresbericht weiß machten, e3 fei ein ı 


zur Rechenschaft zu ziehen, fteht dahin. | 


Am nädhften Sonntag Nachmittag, | 


Dasfelbe | 
wird in der Hauptlache aus Deklamas | 
tionen und Gefangsporträgen bejtehen, | 


Der Vorjtand des Wais | 


Frau 


Beamtenwahl. 


| — 
Bei der vor Kurzem in der Freiheit— 


Turahalle ſtattgehabten Organiſa— 
tions-Verſammlung des „Polyhym— 

nia-Damenchors“ ſind die folgenden 
Beamten erwählt worden: 

Präſidentin: Frau M. Graudold; 

Vize-Präſidentin, Frau A. Scholl; 

Sekretär, Frl. M. Beidel; 

Schagmeifterin, Frau 9. Goet: 

Arhivarin, Frl. U. Pfiterer. 

Der „PBolybymnia = Damendar“ 
bildet einen Zweigverein des Mlufit- 
vereins „Polybymnia“, der fich jett 
aus dem „Polnhymnia-Damencor‘, 
„PBolnbymnia = Männerhor“ um 
„Polydyinnia = Oxcheiter“ zufammen- 
lebt. Das Orcheiter jowie die zwei 
Chöre jtehen unter der Leitung des 
Komponiften und Dirigenten Herren 
Franz of. Beidel. 

Die vom Hamburger Klub in feiner 
regelmäßigen Jahresverſammlung 
vorgenommene Beamtenwahl hat das 
folgende Reſultat ergeben: Präſident, 
O. Lorenz; Vize-Präſident, E. Stein— 
hoff; prot. Sekretär, B. Wahlſtedt; 
Finanz-Sekretär, A. Witt; Schatzmei— 
ſter, W. Schroeder; Bibliothekar, W. 
Pein; Verwaltungsrath: R. Sauer— 
mann, %.Herli und M. Baldermann; 
Vergnügungs-Komite: Vorſitzender, 
J. Herlitz; Schatzmeiſter, P. Kuehne; 
Sekretär, B. Wahlſtedt. 

— 
Weihnachtsfeier bei dem 
| „Zozialen‘. 


| Der Soziale Turnverein wird auch 


| in diefem Jahre, wie das feit der Zeit 
| eines Bejtehens üblich tit, eine Weih— 
ı madhtsbejcheerung, verbunden mit 
Schauturnen und Tanzkrängchen, ver- 
anltalten, wozu alle Mitglieder des 
feitgebenden.Bereins, fomwie Eltern und 
ı Freunde der Turnfchiüler herzlichit ein- 
ı geladen find, Für die diesjährige 
| Teiler, welche in der Vereinshalle, an 
der Ede vom Belmont Ave. und Pau— 
Ima Straße, jtattfinden wird, ift der 
Abend des eriten Weihnachtätages feit- 
gejegt worden. Wenn immer e& gilt, 
deuifche Sitten und Gebräuche zu pfle- 
gen, ijt. der Soziale Turnverein jtet3 
in der erften Reihe zu finden; er darf 
deshalb erwarten, daß die deutichen 
Bewohner der Süpdfeite diejes Töbliche 
Beitreben nach beiten Kräften unterjtü- 
ben werden. Das höchjft gediegene und 
interejlante Programm enthält dies- 
mal eine ganz bejonder8 reiche Fülle 
bon turneriſchen Uebungen der ver- 
Ihiedenjten Art. An den Baufen mwer- 
der Gefchente an die Schüler zur Ver- 
theilung gelangen. Auch für gute Or— 
cheiter-Muftt ift aeforgt worden, fo 
daß der tanzlujtigen Jugend einige ge= 
nußreihe Stunden verfprochen mer: 
den fünnen. Der Eintrittöpreiß be— 
träat 25 Cent3 pro Perfon. Anfang 
7 Uhr Abends. 
lee 


In ihrer Wohnung überfallen. 


Frau F. 8. French tft geftern Nach- 
mittag in ihren Wohnung, Nr. 651 
W, 12. Straße, von zmei Räubern 
überfallen, troß verzmweifelter Gegen- 
| wehr übermwältiat, mittel3 Chloroform 
ı betäaubit und ausgeplündert worden. 

Die Verbrecher erbeuteten $78 in Baar 
| und eine goldene Uhr. Der Zujtand, 
| in welchen rau rench durch die er= 

littenen Mißhandlungen verjegt wor— 

den ift, wird von ihrem Hausarzt für 
ı re*+ bedenklich erklärt. Frida Men- 
terd, das Dienjtmädchen der Frau 
rench, befand fich zur Zeit des Ueber- 
falles in der Küche, will aber meder 
von den Hilferufen der Frau, noch pcs 
dem Lärm des Kampfes etiwas gehört 
| haben. 
| — — — 
| Bernadjläffigt nicht 
| Einen gewößuliden Fall von Hämor · 
rhoiden. 





Er kann ernſtliche Folgen haben. 


Wenn die Menſchen im Allgemeinen 
zu der Erkenntniß gelangen, daß ſolch' 
ernſtliche Krankheiten wie Fiſteln, 
Krebs des Afters, Fiſſure u. ſ. w. faſt 
ausnahmslos mit einem einfachen 
| Fall von Hämorrhoiden anfangen, 
| dann werden fie einjeben, daß e3 noth- 
| wendig ift, in foldem alle jofort 
| Maßregeln dageaen zu ergreifen. Die 
| Pyramid Pile Eure heilt ficher jede 
| Art von Hämorrhoiden, judende, blu= 
tige, heroortretende oder blinde Hä= 
| morrhoiden und Hunderte von Men- 
| fchenleben find durch rechtzeitige An= 
| wendung diefes jo billigen und wirf- 
| famen Mittelö gerettet worden, denn 
| bei Beginn der Krankheit bewirkt ein 
| einziges Bafet Ihon Heilung, während 
| bei veralteten, chronischen, fchon einge= 
| wurzelien Fällen zumeilen mehrere 

Nadete erforderlich find, um dauernde 
| Heilung zu bewirten. 
Uerzte ziehen die Pyramid Pile Eure 
einer chirurgiſchen Operation vor und 
laben ſtets Erfolg dabei. Zu haben bei 
allen Apothekern für 50c und $1.00 per 
| Packet. 
Laßt Euch ein Buch über Urſache 
| und Heilung von Hämorrhoiden frei 
zufenden. 
Sthreibt an die Pyramid Company 
| Marihal, Mid, früger Albion, Ric, 
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Preis der Sonntageb ‚eilage.“ oe : 

Dur unsere Träger frei in’d Haus geli —* 
wöchentlich 

gäbrlib, im Voraus — in — —— 
©taaten, portofrei . a 

Hädrlid) nad dem Sublande, Dortofrei. 


— m ma 
Politische Spramichre. 


Undefrngene Urtheile über politifche 
Angelegenheiten zu fällen, find die Ge- 
tichtshöfe anjcheinend ebenfo wenig im 
Etande, mie — andere Leute. Sp dus 
ben fämmtliche tepublifanifche Ober- 
richter von Illinois entſchieden, daß 
das Zivildienſtgeſetz für die Stadt Chi— 
cago nicht nur giltig iſt, ſondern daß es 
ſich auch auf alle diejenigen Beamten 
bezieht, die nicht geradezu an der 
Spitze eines Verwaltungszweiges ſte— 
hen, d. h. alſo auch auf die Vorſteher 
der „Bureaus“, auf den Hilfs-Polizei— 
chef und jelbftoerftandlich erjt recht auf 
die Bolizeifapitäne. Dagegen waren die 
zwei Demokraten im Obergerichte wohl 
mit der Aufrechterhaltung des Gejehes 
einverftanden, aber fie meinten, e& jei 
thnen ganz unbegreiflih, wie man 
aus der Mehrzahl die Einzahl machen, 
und unter den “heads of any prin- 
cipal department” nur das eine ıınd 
einzige Oberhaupt eines jeden Verivals- 
tungszmweiges verftehen fünne. Somit 
ftinmmen die repırblifanifchen Oberrich- 
ter mit den Swift’fchen, die demofrati= 
Ichen mit den Harrifon’fchen Zipil- 
dienstlommiffären überein, woraus der 
Schluß gezogen werden fünnte, daß e3 
eine republitanifche und eine demofra= 
tifche Grammatif oder Syntar gibt. 

Ihatfächlich hat indefjen die Streit: 
frage mit der Spraclehre und dem 
Satbau überhaupt nichts zu jchaffen, 
denn noch Niemand hat die verimegene 
Behauptung aufgeitellt, Daß die Herren 
Gefeßgeber auf diefen Gebieten genü- 
gend bemandert jind, um mit Bemwußt- 
jein eime bejtinmte Form des Aus- 
pruds wählen 3% fünnen. E3 ijt, mit 
anderen Worten, dDurhaus unmahr- 
Icheinlich, daß die Legislatur jich etwas 
Beitimmtes dachte, als fie von „Ober- 
häuptern irgend eines hauptſächlichen 
Dermwaltungsziveiges“ redete, jtatt von 
dem Oberhaupte eines jeden Vermal- 
tungszmweiges. Deshalb kommt es bei 
der Auslegung de geheimnißpollen 
Sates lediglid auf den Standpunft 
des Auslegers an. Die republitanifchen 
Richter können nicht begreifen, warum 

te Regislatur von Oberhäuptern der 
Vermaltungszmweige ((depariments) 
geiprochen haben jollte, wenn fie auch 
die Vorfteher der Abtheilungen (bu— 
reaus) meinte, und Die demofratijchen 
Richter verjtehen e3 —— wie ein mit 
feinen gefunden fünf Sifinen ausges 
ftatteter Menfch bezweifeln könne, daß 
die Legislatur die Mehrzahl nur ges 
brauchte, weil fie die Abtheilungspor- 
fteher ebenfalls als Verwaltungs⸗ 
oberhäupter betrachtete. 

Da die Mehrheit des höchſten Ge— 
richtähofes maßgebend ift, jo fiegt Dies=- 
mal die republifanifche Ausiegung über 
die demofratifche, Doch wird es dabei 
Ichwerlich fein Bewenden haben. Denn 
während alle Zivikdienftreformer darin 
übereinstimmen, daß die Polizeitapi- 
täne nicht nach Laune und Willfür des 
Chefs angeftellt, fondern nach Fähig— 
feit umd Verdienft aus den unteren 
Stellungen heraus befördert merben 
follten, wird fo ziemlich allgemein zu= 
geftanden, daß die Abtheilungschefs 
mt von der Zivikdienttommilfion, 
fondern vom Bürgermeijter ernannt 
meiden follten, der für fie verankwort- 
ich ift. Die Freunde des Verdienftiy- 
ftems werden alfo gegen eine Aemde- 
tung des Gefeges in Diefem Sinne 
feinen Einfpruch erheben, und menn 
Chicago wieder einmal eine republifa= 
niiche Stabtverwaltuna hat, jo werden 
mohl auch die republikaniſchen Politi— 
ker auf eine ſolche Aenderung dringen. 
Es macht bekanntlich einen großen 
Unterſchied, ob man drinnen oder 
draußen iſt. 


Der ameritaniiche Rationalfchler. 


Angefihts der auf dem Baummoll- 
pflanger-Konvent in Memphis wieder 
laut gewordenen Eıpfeglung, die jüd- 
lichen Farmer jollten behufs Belle: 
rung ihrer Zage von dem einfeitigen 
Baummollebau abgehen und vielietii- 
geren Aderbau treiben, wird- darauf 
aufmerffam gemacht, daß vor vielen 
"Jahren, als die Union fozufagen no 
in den Windeln lag, North Carolina 
mit nur feinen eigenen Bedarf an 
Meizen und Welfchkorn dedie, jondern 
auch an der Ausfuhr von Meizen- und 
Maismehl betheiligt war. Dieje 
Mehlausfuhr begann um das Jah 
1760 und dauerte an in das gegen;vär- 
tige Jahrhundert hinein, bis dieBaum- 
wolle im Süden die alles beherrjchende 
Stellung einnahm, die fie jo lange und 
bis in die \Sehizeit beibehielt. 

Gejtügt auf alte Erneberichte und 
Verrechnungen glaubt man, daß vor 
hundert Jahren in jenem Staate viel 
mehr Mehl hergeſtellt wurde, als heut— 
zutage, obwohl die Bevöllerung und 
der Reichthum des Staates ſich mehr— 
fach vervielfältigt haben. Vor 150 
Jahven war Welſchkorn ein wichtiger 
Ausfuhrartikel des Staates und wir 
wiſſen, daß der Export volle fünfzig 
Jahre hindurch anhielt, da ein alter 
Handelsausweis aus dem Jahre 1792 
von einer Auffuhr von rund 100,000 
Bufhel MWeljchlorn zu berichten weiß, 
Um die Jahrhundertwende trat 
hierin aber ein vollitändiger 
Umfhwung ein und jchon 'im 
erſten Jahrzehnt unſeres Jahr⸗ 
hunderts war Mais zu einem 
Einfuhrartikel geworden. Nach und 
nach ging der heimiſche Welſchkornbau 
immer zurück und vor einigen 

ahren wurde mitgetheilt, daß Welſch⸗ 

rn der bedeutendſte Einfuhrartikel 
des nn geworben [ei. 
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Was man vor hundert Jahren mit 
dem Ackerlande North Carolinas thun 
tonnte, das — ſo ſagen num die Leute, 
welche die Rückkehr zum Weizen- und 
Welſchkotnbau predigen — kann man 
auch heute damit fertig btingen, und 
in der That hat man in einem County 
ſchon mit dem Anbau und dem Vet⸗ 
mahlen don Weizen für den örtlichen 
Verbrauch begonnen, auf Land, das 
nach dem Aberglauben der nur füt 
Baumwolle ſchwärmenden Pflanzer 
zu nichts Anderem, als zum Dienſte 
für den „King Cotton“ tauglich fein 
oder benußt merden jollte und 
vürfte. Ind man ift ungeblich 
jo gut dabei gefahren, daß die Far— 
merberbände im Staate die Nad- 
ahmung dieſes Beiſpiels anempfehlen. 

Wenn man weiß, daß Baumwolle 
dem Farmer knapp fünf Cents das 
Pfund bringt und daß die Baum— 
wollepflanzer behaupten, durch dieſen 
Preis würden kaum die Unkoſten ge— 
deckt, ſo ſollte man meinen, daß es gar 
feiner bejonderen Ermahnung oder gu= 
ter Worte bedürfe, die füdlichen Yar- 
mer dazu zu —* wenigſtens ſo 
viel Weizen, Mais, Kartoffeln, Fut— 
terjtoffe u. j. w. anzubauen, als fie für 
ihren eigenen Bedarf nöthig haben. 
Denn menn ihnen ihre Arbeit im 
Baumiwollebau, mie fie behaupten, 
doch nichts einbringt, ſo liegt es doch 
klar auf der Hand, daß ſie dieſelbe 
beſſer berwerthen tönnen im Anbau 
von Brodſtoffen, ohne die ſie nicht be— 
ſtehen können und die ſie jetzt von weit 
her mit dem — ag und ge— 
gen Baargeld beziehen müflen. Die 
Sauce wird aber die fein, daß die jüb- 
lichen Farmer bei dem Preije von 5 
Cents für Baummolle in Wirklichkeit 
eben jo weniq „Geld verlieren” mie bie 
meftlichen Farmer an dem 50 Gents- 
Weizen. Bei tüchtiger vernünftiger 
Bemwirthfchaftung wird Die Baum: 


dienst abmerfen, nur natürlicy nicht 
mehr jo viel wie früher, weniger als 
man gewohnt war. Und nod) etiwas 
mag dazu dienen, die meilten Farmer 
jenen Nebentulturen fernzuhalten: 
Jahr für Jahr predigt man auf Kon— 
ventionen, die Baumwollernte müſſe 
beſchnitten werden, und es werden wohl 
Beſchlüſſe gefaßt, das mit Baumwolle 
zu bepflanzende Areal zu verringern. 
Die Farmer leſen und hören davon 
und — erwarten natürlich, daß An» 
dere genen auten Rath befolgen, 
mährend fie angefichts der bevorſtehen⸗ 
den Verringerung der Ernte und das 
mit Steigerung de Breiles _be> 
fonder® Schlau fein wollen, 
und die vielleicht Jchon aeplant gemes 
'ene Beltellung mit Mais, Weizen oder 
Kartoffeln fallen laffen, um nur recht 
viel Baummolle zu haben, wenn jene 
günftige Wirkung der Erntenermindes 
rung der Andern eintreten mird. 
Natürlich denken nicht alle fo; es gibt 
im Süden fchon viele Farmer, die ne 
ben der Baummolle fo weit wie mög- 
lich Alles ziehen, deflen fie in der 
MWirthfchaft bedürfen, aber dag find 
eben die Klugen und Erfolgreichen, die 
auch in, der „Zeit der ſchweren Noth“ 
ihr Schäfhen in’s Xrodene bringen 
und feiner Belehrungen von Verfamm- 
[ungen und Konventen bedürfen, wie 
e3 zu machen ift. Gerade Denjenigen 
aber, welche die Beledrungen nöthig 
haben und für die fie beftimmt find, ge= 
ben fie verloren durch die amerifani- 
Ihe „Smartneß“, die erwartet, daß 
Andere die Kaftanien au dem Feuer 
holen und immer nurauffjehnellen 
und leichten Gelderiverb aus find, 
Diefe Sucht nad Jchnellem und leich- 
tem Erwerb it einer der größten Feh— 
fer im amerifanifhen Charakter und 
der fchlimmfte Feind geordneter fiche- 
rer Zuſtände. 


„Deutihland amt ı Smeidewene.“ 
Unter diefer Spitmarfe jagt Die 
„Kölnische Zta.“ in Befürmortung der 
Flottenvorlage unter anderem Tolgen= 
des: „.... Wir glauben daran, daß 
unjer Volt nicht dazu bejtimmt iſt, 
nachdem e3 die Welt mit feinen Ge— 
danten befruchtet, für alle Zeit auf 
diefen Winfel Europas beichränft zu 
bleiben, der einjt eine Welt bedeutete 
und jet längjt nichts mehr ijt, als ein 
tleiner Bructbeil des Ganzen. Es 
ift ein ernftes, mahnendes Verhäng- 
niß, daß wir zu derjelben Stunde, da 
diefe Frage an und berantritt, mit 
verichräntten Armen dem Kampfe un 
jferer Brüder in Dejfterreich zufehen 
müflen, einem Kampfe, von dem mir 
ung mit blutenden Herzen jagen, daß 
ed faft ein Berzmeiflungstampf ift. 
&3 ijt nichte der erjte Kampf, der im 
Laufe unjerer wechlelvollen Gefchichte 


Tügriches Waffen 


— mit — 


(Hlenn’s 
Schwefelſeife 


entfernt thatſächlich jene Finnen und Som— 
merſproſſen, welche die ſchönſte Geſichtsfarbe 
entſtellen und Geſichter häßlich machen, die 
in anderen Fällen Modelle weiblicher Schön— 
heit ſein würden. Die dagegen empfohlenen 
Kosmeties verdecken und vergrößern nur die 
Fehler des Geſichts und der Hände, während 


Glenn’s 
Schwefel: 
Seife 


diejelben dauernd entfernt und deren Wieder: 
fehr verhindert. Xerfauft von Apotbefern. 


Sil’s Saar: und Bart: ..n. 


mo, do ſchwarz et braun. 


mwollepflanzung auch heute noch Ber= | 


„Adendpoft”, Chicago, Dottiteritag, den 23. Dezember 1897. 


mit der Vernichtung- deutichen Wejens 
geendet hat. Mige der Himmel uns 
Davor bewahren, daß wir jolchen 
Kämpfen unjerer Volksgenoſſen jen— 
feit der Meere dereinit ebenjo unthätig 
zuſehen müſſen. 

„Um was handelt es ſich jetzt? Der 
enge Raum, den der Gang det Geſchich⸗ 
te unſerm Bolte in Europa angewie⸗ 
ſen bat, weicht nicht mehr aus, um bie 
mächtig treibende Entwidelung unje- 
ter Boltäfraft zu umfpannen. Aber 
diefes alte Europa, in dem um jeden 
Fußbreit Landes Ströme von Blut 
geflofien find, umflammert uns wie 
mit ehernen Wänden. So werden 
mir mit der Nothmenpdiafeit eines Na> 
turgefeges himausgetrieben auf das 
freie Meer. E3 ijt feine willfürliche, 
gemachte Bewegung, die tief im In— 
nern der Voltsjeele die alteWanderluft 
grade jet wieder jo lebhaft entfacht 
hat, nein, es ift das injtinttive Gefühl, 
daß e3 fich da draußen um etwas mehr 
handelt, al3 um einen etwas grüößern 
Nahrungsipielraum für den@inzelnen, 
daß vielmehr die Frage zu entjcheiden 
iit, ob unfer Volk au für die Zu: 
funft in der Welt die Stelle einneh- 
men fol, die ihm zufommt. Diefe 
Ueberzeugung ift nicht wieder zum 
Schweigen gefommen jeit jenen trüs 
ben Tagen, in denen die heiß erjehnte 
deutfche Flotte unter dem dröhnenden 
Beifall Europas meiſtbietend verſtei⸗ 
gert wurde, ſie iſt in alter Kraft wie⸗ 
der lebendig geworden, als in letzter 
Stunde das einige Deutſchland er— 
ſtand. In letzter Stunde. Täuſchen 
wir uns nicht darüber. Es weht jetzt 
ein eiſiger Wind auf dem Weltmeer. 
Handelsplätze und Kolonien gehen 
nicht leicht wie in früheren Jahrhun— 
derten von Hand zu Hand, nicht wie 
früher wird der deutſche Kaufmann, 
der deutſche Bauer offene Arme finden, 
die ſeine Waaren, ſeine Arbeitskraft 
entgegennehmen. Schwer laſtet jetzt die 
Herrſchaft der europäiſchen Großſtaa— 
ten auf ihren Kolonien, ſie erkennen 
immer mehr, wie wichtig es für ſie iſt, 
ſich und ſich allein die noch nicht ver— 
theilte Welt zu nehmen. Auch die 
ſelbſtändigen Staaten Nord- und 
Süd-Ameritas beginnen national zu 
empfinden und ſchließen ſich gegen das 
Ausland ab. Und ſelbſt England, 
einſt die gefeierte Hochburg des freien 
Handels, ſchickt ſich an, ſeine Kolonien 
immer feſter an ſich zu feſſeln und den 
fremden Wettbewerb zu erdroſſeln. 
Niemand hilft uns, wenn wir uns nicht 
ſelbſt helfen. 

„Aber um uns ſelbſt zu helfen, um 

unſerm Namen da draußen Reſpekt, 
unſern Waaren Abſatz, unſern Volks— 
genoſſen Raum zu erſprießlicher Thä— 
tigkeit zu verſchaffen, brauchen wir eine 
Flotte. Wir wollen keine Eroberungs— 
politif großen Stiles, aber wir wollen, 
daß unjerer Voltäfraft ein angemefle- 
ner Rgum zu ihrer Bethätigung ge— 
mährt merbe. Und mir haben ein 
Recht, es zu fordern, ein Net, das 
ficherlich ebenfo aut ift, wie ein Stüd 
Papier, da8 man einem armjeligen 
Negerfönig oder einem indifchen Für: 
ften abgerungen hat. Wir juchen 
feine Händel auf dem Weltmeer, aber 
wir wollen im Stande fein, wenn da 
irgendivo auf dem Erdball die Welt- 
farte repidirt wird, auch unſerſeits 
eine jchwere Hand auf die Wagjchale 
zu legen. Und dazu brauchen mir eine 
Tlotte. Mögen e3 die Volfävertreter 
nicht vergeflen, daß e3 fih um Gein 
oder Nichtjein Handelt. 
Mas wir hoffen, ift vor allem, daß der 
Reichstag eine ernfte und wichtige 
Frage ernft und mürdia behandeln 
und daß er dem Ausland gegenüber 
feinen Zweifel daran laffen mird, 
daß wir entjchloflen find, unfernPlab 
in der Welt zu behaupten. Möge ſich 
der Reichſtag über die Stimmung im 
Lande nicht täuſchen. Noch haben wir 
den Muth, groß zu denken, wir wer— 
den auch, wenn es darauf ankommt, 
groß zu handeln wiſſen.“ 


Das deutſche Sprachgebiet in 
Böhmen. 


Nach der Volkszählung vom Jahre 
1890 betrug die einheimiſche Geſammt⸗ 
Bevölkerung Böhmens: 


Deutſche ... 2,159,011 
Zichechen ... . 3,644,188 
Andere 866 


.». oe». 


5,804,065 

Unter den 219 Gerichtöfprengeln, 
melche in Böhmen bejtehen, befinden 
ih 90 territorial zufammenhängende 
Bezirke, in welchen Die deutjche Be- 
bölferung eine überwältigende Mehr: 
beit befigt. In 15 diefer Bezirte be- 
finden fi) mehr oder weniger tichehi- 
Ihe Gemeinden, und vdiefe Bezirke 
fünnen als Wutjch- gemifchte bezeichnet 
werden. Dagegen weilen 75 beutjdie 
Bezirke fein einziges tichechijches Dorf 
auf, bilden aljo thatfächli ein ges 
ſchloſſenes deutſches Sprachgebiet. Um— 
gekehrt befindet ſich in 129 Bezirken 
die tſchechiſche Bevökkerung in der 
Mehrheit und bilden 104 Bezirke ein 
reines tſchechiſches Sprachgebiet, in 
welchem ſich keine deutſche Gemeinde 
befindet. In 25 überwiegend tſchechi— 
ſchen Bezirken zählen die Deutſchen 
zuſammenhängende Gemeinden in 
größerer oder geringerer Anzahl. Es 
ſtellt ſich daher die ethnographiſche 
Gruppirung nach der gegenwärtigen 
Eintheilung ſehr einfach ſo heraus: 

Ein deutſches Sprachgebiet mit 75 
Bezirken, ein tſchechiſches Sprachgebiet 
mit 104 Bezirken, ein deutſchgemiſchtes 
Sprachgebiet mit 15 Bezirken, ein 
tſchechiſch⸗deutſches Sprachgebiet mit 
25 Bezirken. 

Die 40 gemiſchten Bezirke bilden 
einen ſchmalen Gürtel an der Sprach— 
grenze, ließen ſich aber durch die von 
den Deutſchen ſo oft begehrte nationale 
Abgrenzung theils durch Neubildung 
rein nationaler Bezirke, theils durch 
Zuweiſung der einzelnen Gemeinden 
zu den angrenzenden rein-nationalen 
Bezirken bis auf einen ganz geringen 
Reſt vermindern. Wie leicht eine ſolche 
nationale Abgrenzung durchführbar 
wäre, geht ſchon daraus hervor, daß 

* 


Kai: 


im Ganzen nicht mehr als 263 Ge⸗ 
meinden in Frage kämen, die zur 
Ausſcheidung aus den bisherigen ge— 


miſchten Bezirken, und zwar entweder 


zur Bildung neuer, rein. nationaler 
Bezirte. oder zur Anglieverung an 
bereits bejtehende,- unatengenge, tein: 
nationale Bezirke herangezogen werden 
müßten. Wollte man aber ven Gin- 
wand erheben, daß in ven oben ge: 
nannten 75 Ddeutichen Bezirten aller- 
dings fein tſchechiſches Dorf ſich be— 
finde, daß aber in gar manchem dieſer 
Bezirke anſehnliche tſchechiſche Be— 
völferungstheile als Minoritäten in 
deutichen Drten oder in Kolonijten- 
häujern leben, jo fann dies für einige 
wenige Bezirke, 3 3. B. Brür und Bilin, 
zugeftanden werden. Wie gering aber 
der Prozentſatz von tſchechiſchen Be— 
wohnern in der überwiegend großen 
Mehrzahl der deutſchen Bezirke auf 
Grund der heutigen Eintheilung ohne 
vorhergegangene nationale Abgrenzung 
ſich darjtellt, ergibt jich auß folgenden 
Ziffern: In 72 deutfchen Bezirken 
finft der Prozentfag der Tfchechen 
unter 5 Prozent, in 68 Bezirken unter 
4 PVrozent, in 65 Bezirken unter 3 
Prozent, in 22 Bezirken unter 2 
Prozent, in 40 Bezirken unter 1 
Prozent, in 37 Bezirken unter 0,5 
Prozent und in 4 Bezirken (Duppau, 
Neuded, Platten, 
wurde im Nahre 1890 fein einziger 
Zicheche gezählt. Hält man diefe 72 


iz 


Sebaftianäberg) | 


Bezirke feft und unterfucht fie in ihzer | 


Geſammtheit nach der nationalen 
Miſchung, ſo ergeben ſich folgende 
draſtiſche — zn denſelben wur— 
den 1,616,262 Vewohner gezählt. Hier— 
von entfielen auf die Deutſchen 1,597, 
556, auf die Tſchechen 18,706. In 72 
deutſchen zuſammenhängenden Bezir— 
ken beträgt ſomit der Prozentſatz der 
Tſchechen nicht mehr als 
zent. 

Die Sprachenverordnung Badenis, 
durch eine bloße Miniſterialverordnung 
ohne Zuſtimmung des Reichsrathes er— 
laſſen, alſo von vornherein verfaſſungs— 
widrig und ungiltig, hat unſtreitig den 
Zweck, auch das deutſche Sprachgebiet 
allmälig zu tſchechiſiren. Kein Beamter 
ſoll künftig angeſtellt werden, ohne daß 
er beider Sprachen mächtig iſt. Den 
deutſchen Beamten iſt durch die Ver— 
ordnung eine Friſt von vier Jahren 
gegeben, um das Tſchechiſche gründlich 
zu erlernen. Nun iſt aber dieſe Sprache 
nicht blos ſehr ſchwer zu erlernen, 
ſondern iſt auch außerhalb des tſchechi— 
ſchen Sprachgebiets völlig werthlos. 
Sie hat feine Literatur, die der Rede 
werth wäre. 

Mas die Deutjchen ihrerfeit3 befür- 
morten, ift, daß im deutfchen Sprach- 
gebiete Die deutjche Sprache die herr- 
chende bleibe und als folche anerkannt 
werde. Sie machen mit guten Gründen 
geltend, daß die Tichechen in Böhmen 
nicht8 Geringeres anftreben, ala vie 
Gelbitftändigfeit des Königreichs 
Böhmen, die MWiederherftellung der 
„Wenzelfrone”. Die Zfchechen machen 
aus diefem Plane aud gar fein Hehl. 
Sie wollen ganz Böhmen tichedhifiren, 
und in Dejterreich Diejelbe Stellung 
erringen, wie die Magparen in ıhrer 
Reichshälfte.e Die Tichechen nennen 
dies dag „böhmiſche Staatsrecht“. 

Die Sprachenverordnung it ein 
eriter und großer Schritt zu diefem 
Endziele, und es ift faft unbegreiflich, 
daß dad Haus Habsburg unter einem 
polniſchen Miniſterpräſidenten dieſem 
Verlangen ſich gefügt er 


daſſata. 


Die Uebernahme Kaſſalas von den 
Italienern wird Egypten weſentlich 
billiger kommen, als den Italienern die 
Eroberung und Befeſtigung Kaſſalas, 
von ſeiner Behauptung ganz zu ge— 
ſchweigen. ſeiner Zeit zu jtehen fam. 
Bon den Millionen, die Stalien auf 
Kaſſala aufgaivendet hat, erhielt 2d nur 
einen Eleinen Bruchteil zurüd, 400,- 
000 Lirz, Die ihm nah der zioilchen 
Dberit Barfons PBajcha und dem ita- 
lieniſchen Bevollmächtigten in Maſſaua 
getroffenen Abmachungen als Auslage— 
erſatz zu zahlen ſind. Im Voranſchlag 
des eapptifchen Rechsminijteriums 
Ind außerdem 372,000 Fr. für die 
Koiten der Befeung von Kaflala, Anz 
fäufe von Material u. |. w. eingefeßt, 
fodaß Aegypten für die geringe Summe 
ne von 772,000 Fr. in den Befik jenes 
ſtrategiſch und kommerziellen hochwich— 
tigen Platzes gelangt. 

Dem römichen „Eſercito“ zufolge 
ſollten die engliſch⸗egyptiſchen Trup— 
pen unter dem Befehl des Oberſten 
Parſons am 22. Dezember in Kaſſala 
eintreffen. Ihre Fahne werde durch ei— 
nen Salut von 22 Schüſſen begrüßt 
und ſodann neben der italieniſchen 
Fahne gehißt werden. Beide Garniſo— 
nen, die italieniſche wie die engliſch— 
egyptiſche, werden bis zum 25. Dezem— 
ber in Kaffala bleiben; ſodann wird 
die italienifhe Fahne nad einer Pas 
tade beider Garnifonen und nad ei- 
nem Salut von 22 Schüffen herabge- 
bolt und die italienifchen Truppen 
werden Kaſſala verlaffen. Die eng- 
lifchseayptifchen - Truppen übernehmen 
in ihren Befig”einige Stanoıten und 
Mitrailleufen nad dem vereinbarten 
PBreife und werden aud) Die italie= 
nifchen Gewehre, die zur Ausrüftung 
des Forts gehören, „zeitweile in Ver: 

mwahrung“ BERMEN. Die Oarnilon von 
Kalfala wird aus einem Bataillon 
egyptifcher Infanterie, Abtheilungen 
der Artillerie, des Geniecorps, der Sla- 
pullerie und der Kameelreiter, zufams 
men aus beiläufig 1000 Mann bejte- 
ben. Es iſt aud) mwahrjcheinlich. daß die 
egyptifche Regierung einen Theil der 
Eingeborenentruppen, die ich unter 
den italienifchen Truppen fo trefflich 
geſchlagen haben, für ſich gewinnt. Den 
Befehl in Kaſſala erhält ein engliſcher 
Offizier. 


— 


* Mer beutfche Arbeiter, Haus und 
Kücenmäbchen, deutiche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft münjcht, erreicht 
feinen Zweck am beiten durch eine Ans 
are in der, ep” 
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Anferordentliches 


Weidnahts-Geih Sejcäft 
Eteigniß 


\NDE re 


Wirkliche und 
adifale 
en. 


Der freitag vor 


Weihnachten... 


Weihnachtszeit, das in Chicago nicht feines Gleichen hat. 
der die Möglichkeit einer Konkurrenz ausichließt. 


Tuche — 
2. Floor, 3. Floor, 4. Floor, 
2.45 für 86 ſeidene Regenſchirme. 
3. 75 für 87.50 ſeidene Regenſchirme. 
4.75 für $9 jeidene Negenichirme. 

Ye für 82.50 Regenjchirne—beiegt. 
1.45 für $3 Schirme—beiekt. 

25c für bübiche Töc Buppen. 

45. für hübiche 81.50 Ruppen. 

95e für 82.50 Buppen—befleidet oder 
unbefleidet. 


1.90 für 8. 
unbetleidet. 


3.90 für $7 
unbefleidet. 

190 für 35e Perfumes, in 
39e tür 75e Perfumes, in 
1.45 für 82. 


50 Puppen-bekleidet oder 
‚50 Tuppen—befleidet oder 


Schachteln. 
Schachteln. 

50 Haarbürſten. 

1.90 für 83.50 Haarbürſten und Kämme. 
1.75 für 83.50 Sterling Zeugbürſten. 
1.90 für 83.50 Sterling Hutbürſten. 
456 für 81 lederne Portemonnais. 

95e für *81.90 lederne Portemonnaies. 
1.90 für $3.90 lederne Portemonnaies. 
95e für 82,50 mafliv:goldene Ninge. 
3.90 tür 87.50 mailiv-goldene Ringe. 
6.90 für 815 mailiv-goldene Ringe, 
Te für 81.50 ſilberne Zündholz-Büchſen. 
956 für 82 ſilberne Zündholz-Büchſen. 
YBe für 81.50 Herren-Pantoffeln. 

25 tür 50c Donaola Baby: Schuhe. 
60e für $1 Damen: Kilzpantojielı. 

“De für 81.25 Schulicyube für Mädchen. 
1.25 für Selz’ 82.50: Schube für Damen, 
He fiir Kalbleder- Schuhe für Knaben. 
4.75 für 86 Peinen-Damaji Dinner-Set3 
3.25 für 86.50 Yeinen-Tamajt Dinner: 
Sets, 

3.75 für 87.25 Yeinen-Damait Dinner: 
Sets 

6.25 für 87.75 
Sets. 

19e für 40c hohlgeläumte Squares. 


50e für $1 hohlgeſänmte Squares. 
50e für 75e ſchottiſchen Tafel-Damaſt. 


Beine danien Dinne— 


Stoffe und Ausſtattungswaaren — waren nie ſo billig markirt, 
Baſement und Arkaden in beiden Gebäuden finden werdet. 


Alles fir 9 


1.25 für hübjche 82.50 Dresden-lhren. 
1.95 für 83.50 tief royal:blaue Uhren. 
3.75 für 86.50 emaullirte eilerne Uhren. 
4.67 für 88.95 Kufufs-Uhren. 
50€ tür $1.50 Lyons Moire Velour. 
506 für Söc Ruitling ihwarze Laijeta. 
25 für $1. importirte Novelty Reiter. 
25c für $1 ihwarze Brocade Reiter. 
25 für $1 gemiichte Cheviot Reiter. 
1.25 für 82.50 jeidene Challie Roben. 
1.45 für 83 jchwarze und farbige Roben. 
2.45 für 87,50 jehwarze u, folor. Roben. 
50e für $1 jeidene u. wollene 'Plaids. 
3.00 für $15 Bariier Kleider Roben. 
10.009 für $25 Pariier Kleider: Muiter 
12.50 für 840 Parijer Kleider-Muite: 
5.00 für 83.00 Plaid Haus-Röcke. 
3.95 für 86.50 Japan. Rauch: \adets. 
3.50 für 85.00 Giderdowi Batb-RNoben. 
Te für $2.00 jeid. gewebte Hoienträger. 
a 00 tür 82.50 geit. Satin Sojenträger. 
1.25 für 84 Sterl.Schnalle Hoienträger. 
3560 für 50e LisleHalbſtrümpfe f. Männer. 
ze fiir 81.50 ichwarze jeidene Strimpie 
für Damen. 
25c für 2e fancy Männer Hoſenträger. 
30€ für 75c jeidene Männer Hojenträger 
4Be tiv Sc Alanell = Nachtbemden tür 
Männer. 
15€ für 250 mwollene und baummollene 
Damenitrümpfe. 
15€ für 25c wollene Finderſtrũmpie. 
19e für 35e Muſter-Veſts für Damen. 
19e für 35c Mufter- Beits für Kinder, 
3. 95 für Knaben-Reefers — Schlittſchuhe 
umſonſt. 
3.00 jir Knaben-Kombinations- Anzüge 
— Schlittichube frei. 
5.00 für Knaben— Ausſtattung— 6 Stück. 
IBe für $1.25 woll. Sweaters f. Knaben. 
10e für 25e Herrentaſchentücher. 
10c tür 25e Avauen- Tajchentücher. 
15€ fürleinene35c Krauen- Taichentücher. 
15€ für leinene 35c Herren: Taichentücher. 
22e für zerfmüllte 500 rauen: Tajchen: 
tücher. 
23e für leinene50c Krauen-Taichentücher. 


wird der eine große, riefige 
. . dd 
„Bargain-$reitag des 
Jahres ſein — ein Geſchäfts-Ereigniß der 
Weihnachten Paſſende, iſt zu einem Preis markirt, 


Hochfeine Novitäten und Bedarfsartikel — Winterwaaren und 
als Ihr ſie morgen hier auf dem J. 


Floor, 


230 für 50e leinene Taſchentücher für 

Männer. 

2. 98 für 87.50 Röcke und Reefers. 

3.98 für 810 Tuch-Capes. 

4. 98 für 815 Seal Plüſch-Capes. 

7. 25 für 818 Coats—ſeide⸗gefüttert. 

1.50 für 83 Herren-Pantoffeln. 

1. 10 für Satin „Voudo ir“ Damen-Pan 

toffeln. 

Y8e für Damen Filzpantoffeln. 

39e für $1 farbige Photographien. 

9Y5e für 82.50 vergoldete Photographie 

Rabmen. 

1.50 fiir 82.90 vergoldete } 

Rahmen. 

69e für $1.50 Borzellan-Matereien. 

1.00 fiir 82 importirte Platinotypes. 

1.00 für 83 importirte Oelgemälde. 

40:00 fir 825 TDriginal-wWema ide. 

25.00 für $100 Telgemälpe. 

1.50 für 83 ruſſiſche Tuch-Wrappers. 
2.98 für * 50 wollene Younging Noben. 

4. 9B tiv 87 Seidene-Tafieta Pettieoats. 

7.530 fiir 210. 50 Ruſtling Seiden Petti 

Coats. 

3.00 für Fly Iafiera Seiden- Wains. 

Ve für Täc Alamıtelette Komwus. 

19e für 500 Flannelette Unterröcke. 

49c für 81 Flannelette Unterröcke. 

59e für 81. 25 Ruſſiſche Tuch Wrappers. 

B5c fir $1.50 wollene D reſſing Sacques 

190 für 35e feine Lawn Schürzen. 

50e tür 81.50 Kinder Bonnets 

25e für 65c brofadirte Worſeis 

Z9e für Mädchen 65e Korſet-Waiſis. 

7e für 18e Kinder Korſet-Waiſts. 

1.00 für 81.50 Dogſtin Handſchuhe 

Männer. 

1.00 für 81. 320Damen Glace 

1.00 für 81.50 Suede Damen 

1.00. 81.50 Dogſtin Damen 

100 für 81.50 Mocha Damen-Handſchuhe 

79e für 81.250 Damen Glace Handſchuhe 

75e für 81.25 Dogskin-Handſchuhe für 

Herren. 

50ce für $1 dopp. 


Phot tographie 


für 


Handſchuhe 
Handſchuhe 
Handſchuhe 


ſeid. Damen-Mittens. 


29e für 50e ſeidene DamenMittens. 





Moeller Bros. & Co., 


zwischen Ashland Ave. 


928-930-932 Milwaukee Ave., 


legte Tag wird der größte Bargain:Tag in Weibnachts-Artikeln fein, 
jen die SKeiertagswaaren loswerden, deshalb werden die- Preije reduzirt wie nie zuvor, 
Euch 50 Cents aın Dollar. 


— Bargains für Sreitag.... 


Der! 
c 


wir erſparen E 


— — 
am Vierten Floor. 


vigerury⸗ und Te beites Patent: 
Mebt, 4 Faß fü 69€ 


Faß für 
1 Faß für 
— beſtes Mach, m me 
63c, das Fak für.. > 00 
Böhmiiches Roggenmehl, m Sad für 


4%c, das Faß 3. 35 


Beſtks Winterweizer b Sad fü 
ts — a⸗Mehl, De ed für J 00 
Pumpernidel-Wtehl, 7 Piund. 
Feine frijche Eier, das Dugend 
Feine Ereamery Butter, das Pfund.......... 24 
Maple Sirup, die Cuartsfanne 
Sniders Catſup, die Flaſche 
Stollwerfs bittere Ehofolade, das 4 : Mid. . 

Padet. . 
Tip Top konbeutizte Milch, die —— 
Pfeffernüſſe, das Pfund 
Wallnüſſe, das Pfund 
California Pflaumen, das Pfund 
Schmalz, das Pfund 


Feiner California Shinten.. 
Sream Küfe und Limburger Räfe, v Bid.. 
Feiner Sautos-Kaffee, das Vfund 


Grandma's Pfannenfuchenmehl, das 2:Pfd.- = 
Padet.. 
Gebrocener Gandn (brofen mired), das Bid. 


Feiner Cream-Candy, Pfſund. Kae ae 
Wilburs Cocoa, 14: Pfd. Kanne für. 
Vogelſamen mit Guttie Bone, das Packet. 


Glothing: Department. 
Knaben: Reefers, feine franz. Boucle:Reefers für 
KRuaben in allen Farben und Größen, Sturm: 
Kragen und mit —— Futter, 
für mar { ‘ 
Männer: Ueberzieber. ge macht aus feinem Keriey, 
dunfeiblau, ın allen Größen, mit elegante 


Firtter, und fein fiend, 

für 810.75, 89.75 und 4. 75 
4 
> 


Sweaters fir Anaben, mit großem Kra— 
gen und in allen neuen Farben für nur.. 
KAnieboien für Anaben, in allen Größen, und ge 
macht aub itorfem dDauerbeften Stoffe 15 
fir nur. u ce 


Soeben eingetroffen: 


Feine Lawn⸗Taſchentücher fur Damen, 


Soſenträger, mit 


| Hodfeine Albums mit ledernein Dede 





Eine verfpätete 


Paſſende Weihnachts⸗Geſchente 


für Groß nnd Klein. 
Hodjfeine import. Glacehandichuhe für Damen. in 
allen Schattirungen und Farben, 
das Baar für e« 
12:c 


mit feiner geitictter Borte, für 


| 263ÖM. Gloria jeidene Negenicirme für Danen 


ein pajiendes Weihnachts:Geichenf, 

werth 82.00, jegt für 25 
Seidene Halstücher für Männer, in ihönen 59€ 

bübichen Farben, für nur 2: 
Seide durchtwebt und im eimer 
fancy Schachtel, die 75 Waare, jebt 48e 


Seidene Neckties für Männer, ſehr vaſſend für 
Weihnachten, und in hübſchen Schachteln 48c 
aufgemacht, für nur. 


| 26:3Öll. Regenſchirme für Männer, gemacht „aus 


feiner Gloria Seide, Werth 


$2.5 
"1 + 1 > 
Der Reit der noch vorbanbenen Albııns wird 
morgen. freitag, zu Schleuderpreiien verkauft. 
Hochfeine Albums, 2 Seiten Eelluloid, 
die $1.75 Waare für 


und feinem Goldichnitt, jtark einges 
bunden, für 
Aldırım mit Plüfch-Gover, 


gen. für nur. 
Necktiekaſten aus "Gelluloid mit Aufichrift 2 
und Handmalerei, ſür 69e 
Handſchuh- und Taſchentuchkaſten aus Gellulnid, 
mit Aufiprift und Malerei, das Set 98: 


fü 
Raud)- Sets, Pfeife, 2 > Spigen. Sireichh olzchachtel. 
alles in einer feinen Celuloid—⸗ —— 9Bc 
das Set. 
Toilet Sets mit 3 Theilen: Buͤrſte Kamm und 
Spiegel, in einer eleganten Celluloid⸗ 
8 98e 


Feines noturwollenes Unterzeug für Männer ele— 
gant mit Seide benäht, die 700 Waare, 


Glace-Handidube für Männer, mit iheere 
gefüttert, regul. Preis 81.25, für nur. 
Serdens Jnitial Zaihentücher für Män- 


98c 


Zam O’Shanters für Kinder, in allen Farben, 
hübſch mit Aitradan aarnirt, nnd mit 
Federn, für 

eine jeidene KRindersKapnpen mit Biber getrimmt 
in blau, braun und rothb — € 
für mur 


Sendung Albums, welde 


den Koitenpreis abgeben, Albums bis zu 81.50, für nur 


Zo0de8: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
uniere geliebte Gattin, Mutter, Großmutter und 
Schweiter Margarethe Delp_ (vormals Bär) im 
Alter don 61 Jahren und 19 Tagen nad langem, 
schweren Leiden am Dienita a Mittag 12 Uhr janft im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet am fyrei- 
tag. den 24. Dezbr.. Vormittags 11 Uhr, vom Trauer: 
bauie, c22_ S. Salifornia Ave.. nah Waldheim jtatt. 
Um itille 
bliebenen: 

Andreas Delp, Gatte. 

Sseinrih, Xouis, Charles Bär, Beter, 
Balentin und Käthhen Delp, Kinder 
nebit Schwiegertüchter, »Schwiegeriohu und 
Enfeln. 

Jatob Weder, Bruber. 
uuie Beder, Schwägerin, 


nebft Anverwandten. mi,bo 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dad 
ee innigjt geliebte Gattin Elizabeth Birren 
im Alter von 35 Nabren Selig im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdiaung “indet ftatt am Freitag Morgen um 9 
Uhr vom Tranerhaufe. 247 Webiter Ave., nad der St. 
Ihereiasftirde und von da nad dem Et, Bonifazius- 
Kirbbof. Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinter liebenen: 
— ohn &. Birren, Gatte nebjt Kindern. 

Frant und Barbara Amman, Eltern. 
Mary und Katie, Scihwiiter. 
Bitte feine Blumen. 


Todes⸗Anzelge. 

Bella Douna Loge Ro. 700, 8. & ES. of H. 
Den Beamten und ur, —*— zur Nach⸗ 
richt, daß uuiere geliebte Schweiter, M. Deip, nad) 
längerem jhwerem Yeiden fanft entichlafen ift. Beer: | 
digung findet am Freitag, _den 24. Dezember Mittags 
11 Uhr vom Trauerhaufe, ©. 722 California Ave., ftatt. 
Ale Mitglieder find erjucht, vunft 10 Uhr ın unierer 
Halle anmweiend zu jeın, um der verjtorbenen Schweiter 

die legte Enre zu eriwerien. 

Ratharina Mergen, 
Karl ©. wofimann, 


räſ. 
etr. 


Dentfche Zpirituatiften. 

groß Agitationsoerfammluny mans Sauc, 
Alblaud Dr er 18. &tr., Sonntag, m. De 

Dezember, 3 Uhr. Eintritt frei. 

und Medien ne 


, 


‚Friedhof. 
Hinterbliebenen. 
Tyeilnahmte bitten Die trauernden Dinfer- 


801 und 303 Larrabee Str. 


TELEPHONE: NORTH 411. 
—— sad pen und Boni: 


———— Roje sin und 


Tickets im —5* 


EEE 


Iohann Kruß, Gatte, 

Bilhelm und , kohanna Deiterreicdh, Eltern, 

Bilhelm &., Friedrich und Johannes 
Cefterreich, Brüder. do,fr 


Charles Burmeister, 
Zeichenbeitatter, 


Alle Aufträge Er und billigit 


E. Muelhoefer, 


„“‚Leichenbestatter.. 


112 & 114 Ciybourn Ave. 


fazius Friedhöj 


urn nee .............. 


Turnverein , „Einigkeit‘‘ 


— in — 
HOERBER’S HALLE, 


714 Blue Jsland Ave. 


8 Uhr Abe 
wRitglieder paben freien @iute 


Sc. Abends A der Staile I. 


* | 
Goldignitt und — 
ter Aufſchrift und hübſchen Verzierun 3. 8 


59e | 


39 | 
49 


wir morgen, Freitag, für m 


} 

Deutsches 

Tpreunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Gattın und unjere Tochter und Schwe· 
ſter Anna Krutz, im Alter von 2 Jahren und 7 Mo— 
nate, felig im Herrn entſchlafen iſt. 
findet ftatt am Sonntag, den 26. Dez., um 12 Uhr, vom | 
Irauerhaufe 1735 N. Aihland Ave. nad) dem Goncordia 
Um jtille Theilnabme bitten die tragernden 


Die Beerdigung | 


Tel.: North 185 


KHutihen nah Graceland und 1 
Frievhöfen, 83.00; Waldheim, eis Siu 


und Galvarn, $4.00. 9oiddl; 


9ojddsm 


3.00 
54.00 


Großes Weihnadjts-Icauturnen 


Samitag. den 25° Dejember 1897, 


und Paulina Str. 


denn wir müs 


—— 
Zweiter Floor. 


Hocdfeined Aitrachan-adet für Damen, Sturme 
fragen, ganz mit Seide gefüttert und u. neueite 
acon, —— * — 
für nur. names gene + 


Keriey » Gave für Damen, mit doppeltem Gang, 
Sturmtragen und hodelegaut garnirt 3 
für nur .. 2. 


Kınder-Mantel, gemacht aus feinem import. Here 


jev, dunkelblau, mit großen Kragen ır. 
in alten Größeınt, Freitsgspreie une. "3. 48 


Großte und jchönſte Answahl in allen verſchiede ·⸗ 


nen Sorton in Muffen, Boas und Collaxettes. 
Eine u here Muffe und Kragen für Kinder 
in verichiedenen ‚Farben, das ganze Set 

en — Aeeg Y8e 


VBuppen! Buppen! Buppen ! 
Alle noch vorhandenen Puppen werden morgen 
zu Einkau fspreiſen und darunter verkauft, um das 


Lager zu räumen. 
Spielwaaren⸗Departement, 
am dritten Floor. 

Ein vollitändiges Theater mit — on, "19€ 
Vorhang und Pupven, nur. 

Ein vierrädiger eilerner Wagen mit 1 41 9e 
Pferd, billig für 25, für nur......... 

Die beliebten Autobarps ın einer hören Schad- 
tel, vailend als Geichente für jung 1 25 
und alt, für nur. : we. 

Kleine _‚weiräderige lagen, — bemalt, Ge 
das Stüc für nur. 


Oufel Sam Patent Flag Top, 
läuft 3 Minuten 


Tominos mit Elfenbeiu-Platte, ın einer 
Holzichadıtel, reg. Werth 5Ur, für nur. 
TopÜühren für Kinder mit Slette und Berlod, 
große Auswahl, 2 für 
Bametta, 3 Padete für 
Der Neit der noch vorhandenell Spielwaaren 
wird Morgen, Tpreitag, ald am lebten Tan zu 
wirfliden Schleuderpreiich losgeichlagei:. 


Theater in. HOOLEY’S 


Vireftion—Welb & Wachsne:r. 
Sonntag, den ?6. Dezem sr 1597, 
15. Abonnements-Boritelluna: 


; ( Zum eriten Male: 
Gerhart MitgroßerAusftattung 


Hanptmann's | Die 


—A gerfunkene Alorke 


großer Märden:-Drama in 5 Alten. 


Erfolg ’ Reue &: torationen— Kidht: 
— — —* Effet te Neue Rofitume. 


dofr EF” Sige jeßt zu haben. 


BT; 


PIANOS 


—ñif 


AUG. GROSS, 
680 und 682 Weils Str. 


Das einzige vollitändige Mufltgeihäft 
der Rordfeite. 
Keine neue Upright Pianos— 


Und aufwärts. 
on neweh neueſte e GErzeugmih 
der Bierbraufunit ift 
abſt's Seleet. Es 
ift von unerreichter Güte und 


wird den biefigen Bieren wie audı 
dem importirten®Pilieuer vorgessgen. 


Leſet dic ——*— ve 





N.E.COR.STATE 
A 


Morgen 
$15 Anzüge, 


Niemand aus. 


und elegante Mujter, alle Sören. 
Anzüge für $15 verkauften, 
fir Sreitag nur 


morgen, nur Jreitag, foiten jie Euch 


ö⸗⸗⸗ꝰ)DBMBßN⸗ ii⸗ꝰ⸗——⸗ 


Winter⸗Kappen für Männer 
Melton und ſeidener Plüſch, Driving-, 


werth, Feſttags-Preis 


Ausſchließliche Hut-Geſchäfte verlangen 8, 
unſer Preis 


ö———————— NIS 


Abends 


Vergnügunaswegweiſer. 


Hooleus.—., H. Sothern in „The Adventure 
of Lady Urjula. 


MeBidterza— Denman Thompjon ın „Ihe DD 


Schıiler—.The Geezer,* 
Douje.—The Girl 

a „Kontented Woman.“ 

Great Rortbern— irey, the Magician. 

6 olumbia—A Coat "Di many Golors 

demn of Mujic—Norsbern viebts, 

ambra—The Electrician. 

ety.—Baudevilfe. 

o v. WVaudeville. 

mner —Naupdenille 

marfet—Laudeville, 

cago Overa Houje.—Laudevile 


— — — 


Lincoln —Hoyt's: 


espmneRren 


ca 
Ih 
ai 
a» 
Ivı 
anı 
shi 


Einer dDer’s veriteht. 


Der Berliner „Vofl. Ztg. “ wird vom 
5. Dezember aus Paris gejchrieben: 

„Der Herr Präfident der Repudblik 
jagte geitern zu Acheres, in den Ges | 


hegen des Hern Genelot, Abgeordneten | 
des Drne-Departements“, ijt heute im! 


SHofbericht zu lefen. Vor 30 Jahren 
jtand genau dasjelde in den Blättern, 
nur der Eingang war anders, indem 
er lautete: „Der Kaifer, in Begleitung 
des Großjägermeifters u. j. mw.“ Unter 
Thiers, Mac Miahon, Grey und Carz 
not genügte der jegige Wortlaut. Alle 


Präfidenten der Republit Haben in ven 


Gehegen Gevelst3 gejagt, denn bei allen 


war Gevelot Hausfreund, ganz wie | 


unter Napoieon ILL, wo er am Hofe, 
glänzte. 

Gevelot gehört zugleich auch zum 
eiſernen Beſtand der Landesvertretung. 
Er war Mitglied des kaiſerlichen geſeiz⸗ 
gebenden Körpers und der National— 
verſammlung, wie er auch ſeither ſtets 
der Kammer angehört hat. Dabei iſt er 
aud immer Mitglied der Mehrheit ges | 
meien, hat ftet3 denjelben Wahlfreis ı 
oder doch dasjelbe Departement (bei | 
der Liftenwahl) vertreten. Daß, jich | 
jeine Wähler vortrefflich bei Jolch einem | 
Mufterabgeordneten jtehen, ift jelditz | 
verftändlich. Gevelot ift allmächtig im | 
Drne-Departement: die Präfekten und 
Beamten fommen und gehen, er bleibt. 

Sm gewöhnlichen Leben ijt Gevelot 
Batronenberiteller; er bejigt einen gro= 
Ben Betrieb in den Barijer Vorftädten 
und ift bei dem Gefchäft viele Millionen 
reich geworden. Patronen braudt man 
unter jeder Regierung, daher auch deren 
Erzeuger. Von den politifchen Geſin— 
nungen des Herrn Gevelot kann nur 
gejagt werden, daß jie jtark in’3 Ge- 
Ichäftliche abfärben. Deshalb iſt ihm 
Alles günftig, mas das Patronen- Ge⸗ | 
Schäft betrifft. Wenige Jahre nach dem | 
Kriege war die — einmal 
auf der Tagesordnung. Alle zuſtändi— 
gen Fachbehörden und Sachverſtändi⸗ 
gen hatten ſich einſtimmig für eine bei 
allen Proben glänzend bewährte Pa— 
trone mit Papierhülſe ausgeſprochen. 
Aber die entſcheidende Stelle, das 
Kriegsminiſterium, entſchied ſich zur 
allgemeinen Verwunderung fürMetall⸗ 
hülſen, die weit koſtſpieliger waren. 
Aber in militäriſchen Dingen ſind 
hierzulande die Koſten ſtets Nebenſache 
geweſen. Die Vorräthe alter Patronen, 
im Werthe von mehreren Millionen, 
wurden um einen Spottpreis verkauft. 
Gevelot fertigte nicht blos den Jahres⸗ 
bedarf, der mehrere Millionen koſtete, 
ſondern auch einen Vorrath für zehn 
oder zwölf Jahre, der ſtets ergänzt 
wurde. Schon im erſten Jahre wurde 
man gewahr, daß die Metallpatronen 
mit den damals eingeführten Gewehren 
nicht im Felde gebraucht werden konn— 
ten. Deshalb wurden die Gewehre, zwei 
 Milfionen Stüd, umgearbeitet, was 

feine zwölf oder fünfzehn Millionen 
fofteie. Alle Vorftellungen der Offi- 
ziere, die Metallhülfen abzufchaffen, 
halfen nichts. 

Als aber kaum anderthalb Jahre 
alte Patronen gebraucht wurden, er⸗ 
eigneten ſich ſo viele Unfälle, daß = 
nicht fortgefahren werden fonnte: 
Bert fraß die Metallhülſen n 
ai — war nad zwei Kahren 
* ig unbraucbar, blieb im Gewehr 

a umd zerriß ed, Die Vorräthe 
ug arbeitet, und —— 


DETIeDE: 


— Bringen wir zum Berkauf oßne Entfhuldigung der 
Ausrede dreißundert Männer- 


8515 Weberzieber | 


Gerade ein Drittel weniger—ausgejuht von unjeren regulären #15 
Waaren, die in anderen Yaden in Chicago für $18 vertauft werden. 
beiten das Vertrauen des faufenden Bublitums der Stadt, und jtreben danad) 
es uns zu erhalten, indem wir immer größere Werthe für weniger Geld 
geben als irgend ein anderen eriter Klajje Kleiderladen in der Welt 


Kur für Yreitag— 


Feine Anzüge für Männer—gemadt von reinen ganzwollenen Gheviots, Gajli- 
meres u. Wammgarnen, hübjch geichneidert, neueite Karben 
Bergekt nicht, 
während andere 818 verlangt haben-- 


Feine Serrenzlicberzicher— gemacht aus importirten Royal Kerieys, blau umd 
ihmwarz, doppelt geiteppten Kanten, Seide-Sammet-Kragen, in unterjegten, langen und 
regulären Größen, hand-jhaped und padded Echultern. 
often Guch anderswo $1S, wir haben fie für 815 verfauft, aber für 


-feiner importirter Beaver, Keriey, 
Golf 
Façons, ſchwer Seide- gefüttert, Patent Geſichts-Schutzſchild —81.50 


Derby: und Fedora-Hüte für Männer — feinſte Qualität, 
ſchwarz, braun und perlfarbig, Seide beſetzt, neueſte Winter-Formen. 


Homeiicad“, | 
| 
| 
ı 
| 
| 


| tags 5 Uhr. 


————— 


Km 


5108 


Wir 


—ıpir nehmen 


ſchöne 
daß wir dieſe 


510% 


Diejelben 


510; 
98 


Stanley- und Brighton— 


ö— —————————————————————————————— —————— —— — — 


50 für dieſe Qualität, 


offen. 


die I ————— kaum beſſer. Jedoch das 
Geſchäft blühte. Zur Herſtellung der 
Metallhülſen war eine eigene Betriebs— 
geſellſchaft gegründet worden, bei der 
Gevelot natürlich nicht fehlte. Aus die— 
ſer Geſellſchaft ging der Kupferring 
hervor, bei dem 50 bis 60 Millionen 
im Krach) fißen blieben, nur Gewelot 
derdiente. Der Kupfertrac führte ten 
Krach des Comptoir D’Eäcompte her: 
bei: wiederum verfchiedene Zehnmilgp- 
nen, die verflogen. Da fanı ein dop- 
pelter Patronenkrach. Die Metallhül— 
ſen mußten wegen völliger Unzweck— 
mäßigkeit abgeſchafft werden, nachdem 
ihre Einführung, die Umgeftal tung der 
Gewehre und die Anichaffung neuer 
Gemehre für das ganze Heer zulamımen 
fo etwas wie 400 Millionen werfchlun 
gen hatten. Der Reit der Metalldülfen- 
Batronen, zehn oder zwölf. Millionen 
Stüd, wurde für geringes Geld sinem 
Belgier verfauft, der den ganzen Vor: 
rath nach Antwerpen jchaffte, Dort 
jolten die Patronen umgearbeitet, 


"WBulver und Metall von einander ge= 


fchieden werden, Uber ein Funke fiel 
hinein, e3 ging Alles in Feuer und 
Raub auf. Diejfer zweite Theil des 
Patronenfradhes brachte zahlreiche 
Menjchen um’s Leben und zeritörte 
ein ganzes Stadtbiertel. 

ber Gevelot, der Erfinder und Her= 


| fteller der Batronen mit Metallhülfen, 


murbe. davon nicht berührt. Er fitt 
rubig in der Kammer, fertigt andere 
Patronen in feinem Betrieb, fährt fort, 
Hausfreund des jeweiligen Staat3- 
oberhauptes zu jein und e& zu feinen 
Kagden einzuladen. Gevelot ift ein 
Glüclicher, ein Weiler, der heiter und 
ruhig durch das Leben Jegelt und nur 
Rojen ohne Dornen pflüdt. Gein 
Ruhm ift nicht aufdringlich, die Blät- 
| ter nennen ihn faum, aber daraus 
| macht er fich erft recht nichts. 


— — —— — 


— Wenn man verſtimmt iſt, vergißt 
man leicht den guten Ton. 


— Lokalbericht. 


Chicago Turugemeinde, 


Daß die Weihnachtsfeier der Chica- 
go-ITurngemeinde no immer ein 
großer Erfolg war, ift eine jtadtbe- 
fannte Thatfache. Diefes Jahr aber 
hat dverDamen-Perein die Wbficht, eine 


| Neuerung im Programın der Fejtlich- 


feit einzuführen, die fiherlich den Bei- 
fall der Eltern und nicht minder der 
Iurnfhüler und Schülerinnen finden 
wird. 

Mie gemöhnlich wird eim Aufzug 
der Turnfchüler und Schülerinnen, im 
Verein mit den Zöglingen (Abend: 
tlaffe), unter Führung ihres Qurme 
lehrer3 Heim ftattfinden; über die ein- 
geführte Neuerung wird vorläufig tie- 
fe8 Schweigen beobaditet. Die Feier 
beginnt am nädjften Montag Nachmit- 
Die Eintrittöfarten find 
an der Kaffe, für 25 Cents pro Ber- 
fon, zu haben. 

Der Damen = Berein hat fich alle 
Mühe gegeben, den Kindern und deren 
Eltern einen vergnügten Abend zu 
bereiten, und wer ich gerne an freude— 
ftrahlenden Kindergeſichtern weidet, 
ſollte nicht verſäumen, ſich Montag 
Abend vor 5 Uhr in der großen Halle 
der N. Clark Str.-Turnhalle einzu—⸗ 
finden. — 


* Der reihe junge Bauer Win. 
Kerby, der am 12. September diefes 
Sahres in Desplaines einen gewiflen 
Edward Eooney erichoflen hat, meil 
derfelbe eigenmächtig fein Fuhrmert 
benugt hatte, ift vom Kriminalgericht 
zu Techsjähriger Zuchthausftrafe ver- 
urtheilt worden. 

* Der Butterhändler William 9. 


"Derter, von No.1239 Wabafh Avenue, 


bat feine Zahlungen eingeftellt. Be— 
ftände und — werden 
Bi Eee au , Mit der Ab- 


„Abendpoſt“ Shicage, Donnerftag, den 23. Dezember sabr. 


Glaubt, Die Strahlen thaten’s, 


Der Holzhändler Frank W. Valling 
aus Blue Jslarnıd hat im Kreiögericht 
gegen Dr. Dito Schmidt, Fred. M. 
Schmidt und William €. Fuchs eine 
auf Zahlung von $25,000 Schadener- 
jag lautende Klage amgejtrengt. 
Balling hat fi vor Jahr und Tag 
eine böje Verrentung des rechten Fuß- 
gelentes zugezogen. Vor einiger Zeit 
fam er, da das Uebel immer fchlimmer 
murde, zu Dr. Dtto 2. Schmidt, und 
diefer ließ den verlegten Fuß in jei- 
nem eleftrifchen Yaboratorium mittels 
Roentgenftrahlen photographiren. 
Auch das photographifche Experiment 
bat alber — mas aud) nicht zu erwar- 
ten war — nichts genußt. Balling Hat 
dh, um jein Leben zu retten, das 
rechte Bein unterhalb des Fuhes ab- 
nehmen laffen müffen. Hierfür mißt 
er nun den WRoentgenftrahlen - die 
Schuld bei, und diejerhalb ift er gegen 
Dr. Dito 2. Schmidt und deifen vor= 
ftehend genannte Affijtenten flaybar 
geworben. 


— 


An den Tag gefonmen. 


Dei einer Durchjuchung der Woh- 
nung des George 9. ads in dem 
Haufe 1709 Wabafh Avenue fanden 
gejtern PolizeisLieutenant Jüurs und 
die Deteftivs Kelly und Eullin eine 
ungemein reichhaltige Auswahl von 
werthoollen Waaren aller Art. Dies | 
jelben rühren unfraglich von zahlrei- 
chen Einbruchsdiebftählen her, doch ift 
e3 bisher nur gelungen, Nad3 mit 
einem jolchen in Verbindung zu brin= 
gen. Ein Mitjchuldiger von ihm, der 
Schneider Auguft Bismwanger, hat 
nämlich der Polizei verrathen, dab es 
ads gemejen ift, der im Auquit viefes 
Jahres die alte Frau Louife Hagenow 
in deren Wohnung, No. 451 N. Clart 
Straße, überfallen und ausgeplündert 
bat. — Biswanger gibt an, er habe 
bem ads für deſſen Zweck 
jeiner Zeit einen Plan von der Hages 
nem’schen Wohnung geliefert. — ads, 
der jich in Haft befindet, ift früher Po- 
Iizilt in einem Landftädtchen des 
Staates Michigan gemeien. 


Berbrederiiche Neugier. 

Megen Verlegung des Briefgeheim: 
nijles, bezw. Pojtviebjtahls it gejtern 
auf Betreiben der Fakultät des medi- 
zinifchen Kollegs der „Northmeitern 
Univerfity“ am 24. und Dearborn 
Straße ein junger Student diejer An- 
ftalt, Namens Charles W.Smith, ver- 
haftet worden. Smith, ift ca. 17 Jahre 
alt und ftanmt aus Wabaſh, Ind. 
Der Junge ſcheint von einer unwider— 
ſtehlichen Neugier beſeſſen zu ſein und 
beſonders hat ihn der Hang geplagt, 
etwaigen Liebesgeheimniffen jeiner 
Studiengenofjen auf die Spur zu fom- 
men. Wenn immer er in dem Bolt: 
Ichalter der Anstalt eim Briefchen ſah, 
das ihm nach Yyarbe, Duft und Form 
bon zarter Hand zu kommen fchien, 
jo bemächtigte er ſich deſſelben. 
Schließlich iſt man ſeinem Treiben auf 
die Spur gekommen, und ſeine Ver— 
haftung war die Folge. 


Einſetzung eines Maſſenver—⸗ 
walters. 


Die an der Ecke von Monroe und 
Clark Straße befindliche Apotheke — 
Firma Haubold & Lemte — it ge 
jtern in die Hände eines Maffenver- 
malter8 übergegangen. Der betreffende 
Antrag war von Herrn Georg Dito 
Haubold, dem einen der beiden Ge- 
IKäftstheilbaber, im Kreisgericht ein= 
gereicht morden, unter der Begrün— 
dung, daß ſich die Firma ſchon ſeit 
längerer Zeit in ſchweren finanziellen 
Verlegenheiten befunden habe. Die 
Beſtände ſollen weit hinter den Ver— 
bindlichkeiten zurückſtehen. Als Maſ— 
jenverwalter ift ein gewiffer Edward 
Rubowitz eingeſetzt worden. 


Ploͤtzlich geſtorben. 


Ein etwa 60 Jahre alter Mann, 
deſſen Identität bisher nicht feitgefteitt 
werden fonnte, brach geitern Nachmit- 
tag vor dem Haufe No.877 N. Weitern 
Avenue plößlich entfeelt auf dem Bür- 
gerjteige zufammen. Die Leiche ift 
borläufig in Mee&Dobfon’3 Morgue, 
No. 1489 Milmaufee Avenue, aufge 
bahrt worden, 


Leſet die Sonniagsbeilage der Abendpoſt 


—— 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden 9: iraths 
Ofiice des CountyeClerts ausgeſtellt: 


Ralph K. Kaue, Flora B. —— 
Nicholas Licker. Aunag E. Weber, 
v PBaupzzo, 


sQizenfen wurden in der 


dobiee Maria ib \ i 
Riva Simpion, Aına Roltmau, ®, 19. 
Edwin Gribbin. Annie Burns, 24, 21. 
Willem M, Barker, Charlotte Phillips, % % 
Wentwortb 2. Porter, Harriet Boyd, 27 
Hcury Fedderu. Clara Nier, W, 2. 

Jacob E. Sangler, Nide Krullar, 2, 

Konis Rapları, Sarah Hurvik, 27, WU. 
Lonis J. Nelion, Ida M. Hafe, 8, 24. 
Bernard N. Ravel, Emma Stavinger, 3, 
Charles Schuur, Emma Richter, 30, 3%. 
Frederick F. Bohne, Mary L. Eſchman, 3, 
William Strnipeh. Ella T. Hunter, 9, D. 
James Sweet, Eſther Smith, 2A, 20. 

3. Wilford Wine, Etta Peterion, 30, 21. 
Walter E. Danieis, Lorntie 2. Greaa, 3, IE 
Edward W. Siee:, Garliita M Mayhew, 30, 21. 
Charles Kopey, Noje Nemec, 3, W. 

Charles DO. Yohnion, Hilda_ I. Larjon, 36, 9. 
Heurv Hnifman. Ellen MeSmweenen, B, W. 
Adiel Yan Deele Irma Rapmaler, 3, 10. 
Harry Ban der Na, Yeunie de Young, 2], 
Peter 2. Golfen, Hulda Sohnjon, 2, V. 
John Nifred Cameron, Njabella Morrijon, 30, 21. 
dudwio F, Boſerup, Selura N. Bopfen, 30, 26. 
Veter Steinmer, Alice DO ae N, 20. 
Kohn Trana,. Alice Rob, 4l, 

Chriit. Schuhmacher, State RE 24, 
Klaas Rentema, Cifie Vetger, 21, 17. 
Eugene Glarf, May Gordon, 21, m 
Wiliim Murphpn, Mildred Cooper, 21. 
Frederich Broſenne, Valestka Be 31, 9, 
Frant W. Hamilton, Tictoria T. Colin: 3, 43, 39, 
Freeman Bbilfipg, Margaret Ryan, 26, 24. 
Srrant Baid, Puma Malen, 31, 18. 

Dscar Stien, Marie -Danien, %, 2, 
Mark ones, Alice &. Daniels, 60, 30. 
John Niddell, Nadel Did, 3, 0. 

Charicy Emlmd, Martha Gipp, MR, 18, 
George MW. Pal’ Margaret O’Connell, 32, 3. 
Ernſt Voltrod. Louije Oberheid, W, 18. 
William Donohne, Ellen Shay, 3, N, 
Thomas E. Mehunb, Margareta 
Rudolph Lohrle, Pertba Groß, 30, 
Victor Netion, Alm Johnſon, 38, R 
Henrwy * Clara Stolzenfeldt, nn a 
Charles F. Battiion, Blanche Woodward, 21, 28. 
Nitolas Galeid. Mary Miiel, 22, 18. 

Euit Dallenbern. Hilda Auderion, 30, 4. 

obn Mever, Mathilda Levy, 21, WR. 

% arles Kar gr Iefie Willmont, 24, 18. 
Soon © Wright, Lillie Karim, », d. . 

Schroeder; Alma Schmidt, 

John U. "runs, Minnie M. Bein a = 
Fran? I Dr Laura 5 


30. 
W. 


19. 


19. 


2, 4 


Feuer. 


Durch eine Feuersbrunſt, die heute 
Morgen um 3 Uhr in Folge vonlleber- 
heizung in dem Gebäude Nr. 58 ©. 
Water Str. austam, find die Firmen 
AU. €. Davis & Co. und H. F. Leopold 
um zufammen $100) aejchädigt wor— 
den. Der Schaden am Gebäude be- 
läuft fih auf 8500. 

Die geftrige Melpdung, daß das La- 
gerhaus der Andrems’fchen Möbelfa- 
drif an 22, und Fisk Str, abgebrannt 
fei, beruhte auf einem Xrrthum. Nicht 
das Lagerhaus, fondern das Fabrik— 
gebäude it niedergebrannt, und leider 
haben in folge deifen zahireiche Urbei- 
ter nicht nur ihre Beſchäftigung verlo⸗ 
ren, ſondern auch ihr Handwerkszeug 
eingebüßt. Da nun die wenigften won 
diefen Leuten der Möbelarbeiter-Union, 
bezw. dem Kaffenverband für Werf- 
zeugsBerficherung angehören, fo it der 
Brand für fie ein harter Schlag. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


‚ Die Folgenden Krundeigenthums 
in der Höde von SI00) uud darüber 
lich eingetragen: 


Gran Bay oe, 148% Fu Sid. do 
5x1, Jens P. Jenſon an Annga 
dur 4,00, 

.. 150 Fuß weitl. vor 
20. Porter M. Stults ar 
33,5 U 

Perry ve, 22 . dvi 
SOXUEO. 3. 0. Billel Mi; 

Station Str., 120 eſtl. Mr Satley 

_MUXO, © T. D, PBeras an M. under sl ‚So. 

Sincoln Ave — Ave., 
>" Ip” x 1 + ’ “ Mi nr; > 
Zr xX IH, % am etlef . Aſoczation au S. 
Maus, 83,000. 

Beacon Str... 205 uk nördl, 
SKI, UM. Ab an F. F. 

Grei haw Str i — S. 6. Ade. 75025, 
S ont u 6. Sv no 00. 

1, 41 Fuß nördl. von 12. 
an Koi. Mu illida 


Mebertragungen 


wurden amt— 


Escanaba Abe 
Novert Mei 


von Wiljon 
> 3 
Hornes 


Avbe., 


Sl vw, 


vo w., Südoſt-Ecke Ruble S 

H. C. Geyer au 8. Wert, 83,50 
— —A 177 Fuß nördl, 

3, 3. Yabian au G. G. RNiorde 

e. 115 fruß nördt, von; 
in & au R IR. 


void au 6. 
„ Fuß ſüd 


von Lawreuece 
die Home B. aud 


— 
an 


von Montroie 
Grunditüde, ©. 
sl, 

m Str, HOX 
sum, 


Ceutral Wart Ave. 24 Fuß 
nlevard. 25)525. und andere 

F. Mnderjon an W, G. Repelin, 
C 150 Fuß ſfſüdl. von B 

t an G. A. W 


—W 


Jeans 
IX 
A tlarlı 


“ist, “uU 
George Str., 116 Zub weſtl. vo 
128. 6.6.3. Tbalman 1 oau 
Leavitt Stri. Nordweſt-Ecke 
A 
Vrand. *52060. 
Clybourn Avern. 
mehr ader weni 
nanı, 83,500 
dedzie Ave. Südoſt-Ecke Harvard S 
V. Viia an B. Wilhelm, 812,000. 
Wood Str., Sinoit:&de 73. 2, IRA, 
Ewio an v. M. Ferguſon, 81, 100. 
Chaſe Aben. 50 Fuß öſtl. von Fu preit Ave., 0X 
% 9. Doiand an X. H. Hahn, 82,000. 
Columwia Ave., AML. Fuß öſtl. von Coanſton Ape., 
18. E M. Partells an au L. E. Snov, 


300 Fuß jüdl. von 120, 
Vank-au E. 


Araıı devwari 


Südoſt-Ecke Noble Str., 


ger, 3. Schier au E. 6.3. 
150, 


> 


T. and 5. 
ß Stra 25 Fuß weſtl. von Her nutage Awe 
AO M. iu C. an CBrowu, 83,850. 

—**— Ave.. Me Fuß füdl. von 0. Sir Xxx 

und andere Grundſtücke, T. H. Faile au C. 
Crane. 80,000. 

un Sir Nor doſt⸗ Nöte du. Str 
an x Ttayner, 6,129, 

Mariofiein %oe., 150 Fuß jüdl. von 8, Str, 23X 

124, und andere Srumpitäide, €. €, . Dyer aut 
RB. E. ren. $1,500. 

5... Bit. Norboitziäde Zeble Court, —— 

outh Chicago Ave. :Gde 5. Etr. 
42) in 
ch, 


.7TAXVGI. M. i 


22) 
U, Bau 6 A an John Ei Gore 
zn, 

73. Ehe“ Südoſt-FEcke Noble Court, —— 
Chicago Ave., Sidoft:&de 75. Str., K5% 13% 
24: ei Hferion Ave,, SidoitzGde 31. Str., £ 
120 md 3 endere Lot, im jeiben Wiod; es 
17 vors in Vornell, Paul Cornell an Wa! ter ®, 
Stebbina?. 20.000. 

Dieseiben Grundftüde, Walter 8, 

Raul Gornell. 20,000. 

MWabaib Ave. 180 Fuhı nördf,. von 45. Ste, 23X 
161, &. Towus an E MW. Kractih, $7,500. 

May Str... MurdoitzGde 54. Str., DXIaL M. Bes 
derion an S. Clarke, 32,00, 

Place, 33X125, €. 

Domus, . $2,500. 


Halited Str... Mordoite@de 50, 
TB. Kractib an GE. 
Union_Nve.. 175 uk jüdl. von 28. Str, 25X121, 
E Sıhuitb an DM. Schmith, 81800. 
— —s——— — 
Bau-Erlaubhniß ſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Nutriment Eo.. LAtöck. und Baſement Backſtein Fa— 
brifgebäude, M4 49. PBiare, 35,000. 

Fifth United Presbyterian C durch, Aſtöck. und Ba— 
ſement Backſtein Refiden, 504 Yeland Ave., 83,000, 

8, SKirtiand, »Pitöd,. Franıe Neid end, 1059 Chaie 

Backſtein⸗ 


Abe., BMW. 
Baditein 


Stebbings an 


Zitöd. und Baſement 
wlats, DAR. Mdams Str, 34,000. 
Core & Jeyvirey. Zitöck. und Baſement 
Gebäude. 925 bis Park Awe., 848. 000 
M. G. Gregory, 3ſlöck. und Ba; ment Aaditein Ge: 
bäude, 3 vi 35 Tyullerton Nlve., $12,000. 
George GE. Watjion, Ztöd. Frame Nefivenz, 1228 
Winthrop "Ave., 3,500. 
und Bajement Yadz 
Dadiion Ave, $15,000. 


Edward Coruell, zwei Iſtöck. 
ftein Flat3, SM und II 

— — 9... 
Todesfälle. 


Mes. ©. Faul. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fchen, über Deren Tod dem Veiundbeitsamte zwi—⸗ 
ſchen geſtern und heute Meldung zuging: 

Margaretha Delp, 72 S. California A 

Kliiabetb Birren, 247 Webiter Yve., 35 3. 

Kudmwia MWildberger, 335 Parnell Ane., 6 

Marie Ulbamar. 105 N. Claremont Ave., 

a LVoeaeli, IR Larrabe e Ste, © 3: 

Maul Seidel, UL Noble Wen 10 3. 

Mächael Frleming, 46 W. Odiv Sir, 69 a 

Margarethe Kuhn, 5438 Dearborn Str, & %. 

Suiarn 3. Bope, 3303 South Park Ave, 58 J. 

NAndreto Schreiber, 4 W. 18. Str., 51 J. 

——— nenn 


= 
Marktbericht. 


Chicago, den M. Dezember 107. 
Dreife gelten nmur für den Großbandel. 
Senüje 
Kohl, 


61 }. 


u =, 
03. 


2.08 00 per Hundert. 
Seller > 8—isce per Vund. 
Salat, biefaer, I 0 der Zuba 
bein, 21.50-81.05 ver Salı. 
rothbe, Wi per daß 
15—Aec per Duteud 
22.00-$2.50 ver Zauber 
80—62c per Babel. 
73—$1.00 per Bub. 
GO—8ör per Fah. 
R toes. 15 206 per ng 
at, 20-606 ver Kor 
Gritne Erbien, Gic—$l. rg ver Vufper 
Kohlrabi, JO—I8c per Band, 
Sebendes Geflügel. 
Hühner, G—Öde per Wind. 
Trutbühner, I0—lle per Bund 
Enten, TI—Re ver Band, 
Bänie, T—e per Bund. 
Rüufie 
Mallnüfe, 8—!0e per Pluid N 
Yutter. 
Beſte Rahmbutter, Ac per Pfund. 
Gier. _ * 
Friſche Cier, 
Schmalz. 
Echmalz, $1.23—.274 per 100 Biund. 
Schlachtpvieh. 
Beite Stiere, 13900 —1700 Pid. 84. 885.50. 
Mühe. von 00 200 Binud, B.50-$1.20. 
Kalber, von 10040 Pfund, 84. 25-86.50. 
Schaft, 83 80 X4. 60. 
Schweine, 83. 28. 50. 


übte. 

Lananen, 90c—$1.00 ver Lund. 

Apielſinen. 82250 43. 30. 

Aedfel, 2.08.50. 

Birnen, 22.00-83.25 ver Fuf 

Zitronen, 33.00-81.00 ver Jtiite, 

Riirfihe, S—I0e ver Krite. 

Waflermelonen, $6.00—-$15.00 per Hunde. 
Sommers Weizen. 

Dezember ic; Januar 93%. 
Winters Weizeen 

Nr. 2, bart, Sic; Nr. 2 

Mr. 3, void, Hr. 
Ma = 8. 


Iwie 
RMüben, 
Radieschen. 
Blumenkohl, 
Kartojlein, 

Mobrrüben, 


We per Dutzend. 


roth, Me. 


4 20 Xle. 
ER 
RR. —— 
Serite.” ** 
26Ne. 
Safer. 
Mr. 2, weib, Wie; Rr. 8, weib, ic. 


| | 
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nf 
| 

| 
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\ 
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+ Schlitts 


Scheidungstiagen 
"wurden eingereicht von: 


gegen Arnariah 9. Boylen, wegen, 
graujamer Behandlung und Ghebruds; 
wegen Biga— 


Florence N 
Irunfiudt, 
Domenica egen Giuſeppi Schillizzi, 
mie. 


—88 


Seit 50 Jahren das beste 

Bansmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 

Verstopfung, 
Bintandrang 

zum 
Kopfe, 
etc. 


aaa 


Man 
nehme nur 


"FRESE’S” 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Radet, 
PREIS 25 CTS, 
R. n —— Sipotyelen, 


ara 


DOOR ARME INNEN, 


« 


| 
J 


ginanzienes. 


Foreman Bros. 


Banking Co. = ® 


Cidoft-Cde 9a Salle und Maditon Str. | een. 


Kapital... . S500,000 
Veberihun . 8500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR G@. FOREMAN, TVize-Präfident 
GEORGE N, NEISE, RKaſſirer. 


Allgemeines Bant : Gceihäft. 


Konto mit Firmen und Brivats 
perfonen erwünjcht. 


Geld auf Grundeigenthum | 


zu verleihen. 


GREENEBAUM SONS 


Bant⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 


Serleihen Geld auf Grundeigentfum zu |" — 


niedrigen Zinſen. 14jdjd1} 
Erite Sypotheten zum Berfauf vorräthig. 
DBedicl und Kredit:Briche auf Europe, 


A. Holirger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Koniul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holi-ger, 


Hupothekenbank 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grundeigeuthunt. 
Erite Mortgages in beliebigen Beträgen ftet3 zum 
Verfauf an Hard. 25jp, jadd,6ın 
Befitziitel (Abſtracte) auf dasGewiſſenhafteſte geprüft 


Beſte Bauſtellen in Weſt Pullmann zu außeror⸗ 
dentlich billigen Preiſen zu verkaufen. 


E. G. F Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erite Sypotheten 

zu verlaufen. 


\ Tene, SCHILLER & Co., 
Anleihen 


semadt aufgute Grundeigenthums-@iheryeis 
Erite Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
1. F- W. BRUENING. 472 Cieveland Ave. 6flj 


FRED. J. MAGERSTADT, 


Das gröjte 


deutſche Möbel-Geſchäft 
280—282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 
Gröhte Auswahl von 


Möbeln, Teppiden. Gefen und 


Haushaltungswanren. 
EI Eiu FJederhatKreditbeiung. 
Wir verkaufen für Baar 
und auf leichte Abzahlung ohne Binfen. 
Wir haben ſehr ſpezielle Bargains in 
Meſſing- u. weiß emaillirten Bettſtellen. 
Often jeden Abend bis 9 Uhr. Spjamodo-J1dz 


S,H.SMITH&UO. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Deica und Haushaltungs: 
Begeuftände zu den billigiten Baar: Preife auf 





Keine GErtratoften für Austellung 


wertb Waaren. 
imalj 


der Bavier:. 


Die dilfigen Wafagefceine 
wm Doutichland. 


nad.. 


Erbſchaften — und billig kollektirt —Geldſen⸗ 


ac) allen Yändern frei in’s Haus.— 
Wechſel, Reiſepäſſe, bei 


J. WM. ESCHENBURC, 
Nr. 1683 Randolph Str., Metropolitan Blot. 
Bo Spuntags offen 10—12 Übr. l4ag fabd,6m 


Schufperein der Hauscef ber 


gegen ichlecht zahlende Mliether, 
371 Zarrabee Str, 


R. 3. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave, 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


Dungen ı 


Branch 
Offices: 


1u29,1ia,didofa | 


PATENT beiorgt. Erfindungen 


Beihnunyen ausgeführt. eg en — 
Patentvermittler, At» 
MELTZER & CoO.,; mälte u. Angeni eure. 
SUITE 83, MeVICKERS THEATER. I6olj 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: — — und Knaben. 
(Unzeigen denken u. 1 Gent das Wort.) 





Gin Mann im Saloon, der Lund tos 


1%) Fulton Str. 


Verlangt' 
hen ta in, 


u ran gt: 


Bırdfet, 


Borter, der ſein Beisärt 


194 28 aSalle 


Salle 


verſteht. 


— nmer und 


nt: Wo orter @ die Eee 
258. Desplaines Str. 


Wapen zu jahren. . Muß deutſch 
197 N. a blaud Ave. 


Fin Aunge, der die > Muvitmacherei ers 
81 Gi onen Ave. 


Aritändi aer Maun | für Hausarbeit. 246 
Str., im Store. 


Em Rod. "Zu erfragen € Süpdoit-Edt Raus 
und Fifth Ave. 


Ve erlangt: : Manın, 
und engl ich orechen. 


ergg 
ven will. 


Beri anot; 
N. © art 


Berl angt: 
dolph Str. 
Berlangt: Agenten, um den Quftigen Bote Kalen- 
der von 1898 zu verfaufen. 9. Srauje, WB Fiitd 
Ave. :4ag,idd* 


erlangt: Zigarrenfobrik judt tüchti igen Agenten. 
Ar. 2. 207 


Ab endpoſt. mdo 
Verlangt: 10 bis 15 gute Agenten, 
167 


Dearssen Str. 


Berlanat: 300 weitere Arbeiter für Qovees Arbeit in 
Mififippi und Louifiana. Bier Monate Urbeit, gu⸗ 
ter Sohn und warmes Mimr. Fabrpreis nah dem 
Arbeitsplar $10. Näheres Re Labor Agency, 3 
Market Str., oben. 20d;1w 


Zimmer TIL, 
20d;im 





| Haus 


S. Union Ave., 


Wweibliche 


Gute Plattze 


I lan“ pn ruche. 


| Ale rander Kirbach, 


| win icht Stelle. 


| ehrlicher, 


| N Cheftnut Str. 
Seredit. $5 Anzahlung und $1 per Woche, faufen 850 | 
| Pianos, muſikalifche Inſtrumente. 


| fragen 
| wenig gebraucht, 


| Piano; 


JMzujitagen 512 Wells Str. 


entwickelt, techniſche 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sir. 

Wir führen ein vollftändiges Bager Don 
Möbeln, Teppihen, Gehen und 
Baushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Roter 
verfaufen. Gin Bejuh wird Euch über: 
zeugen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
niedrigjten find. 19jddf23 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unieres Haufeß | 


. zu achten, welche 


bitten iwir auf vie Marfe ©. E. & Co 
bjb:3 


bie von uns foinmenden Sädhen tragen. 


 Berlangt: Frauen und Mädmen. 
(Anzeigen unter Befer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Sndriten. 


mäben 
uſia Awe. 


nädchen und 


nahe Mindautee übe 





Saussrverr 
TDeutiihe: Mädhen 
t in Femilie X 


Gu ter Lohn N e- M 


Wentworth 


in Feiner Was | 
Woche, | 


Hausarbeit. 

und Board. 1% 

Serlangt® 

ei. Re ſtaurant. 
Ver angt: WE g 
Sobel, 149 Roten * 
Verlangt Madchen 

coln Str., 1, Flat. 


für 
Klei aes Mädchen wm 
Keine Wäſche. SLIM. \ 


Mäder fü 
fe Ave. 


Verl angt: 
arbeit. 
inges r le ichte 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbe 
m. 152 Lincoln Ade 


Roos h 


3Määdchen 
N. Oakley Abe. 
* 
—— für 306 
uten. 


Verlangt: Wöchnerin. 


größte erite dei itſch-amerikaniſche 

lungs-Juſtitut bei ſich 
Str., irüher 56. S ag? 

und gu ıte Mädchen prompt bejorgt. 


Achtung! Do 
Bern ‚A 
Glart & offen, 
Tel, 
8dz* 


5386 N. 
Rorty 455. 


Ver anıt' Köhinnen, . 


ädche n für Ha: us arben und 
zweite Arbeit. H älterinnen, ei ey 
Mädchen erhalten sofort gute Stellung bei bobem 
Sohn in jernen Privatiantilien, di dur das deut che 
Vermittlungs-Buregn, 599 Wells Sonntag of 
fen bi3 12 Ur. Mrs. ©. Runge. Mnolu 
Berlangt: Sofort: Kot nen, Minden für Haus» 
orbeit und jiwe: te Arbeit, Rindermäddhen und eins 
gewanderte Mädchen jür bejlere Bi äge in den feins 
ften aFmil ien an der _Süpjeite, bei bobem Nohn. 
Miß Helins. 215, 32. Str., nahe Indiana Ave. 
54 


Str ” 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter di eier NRubrif, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein junger Deuticher 
niſſen ſucht irgend welche Beſichäftigung. 
3232 


Adr. 619, 31. Str., 3. 


mit guten Keunt⸗ 
Mäbige 


8 Aut: Deutſcher yeiratbeter Mann, 3 
Sabre ait, engaiiich Tprecbeind, 1 yt in Vrivatfa— 
mütie ſterige Arbeit. Derſe!b eht mit Pierden 
muzugehen Haus-, Lawu-, F e- und Garten— 
arbeit. Nah Wu; & fanıı Sicherbe 
Sinsdale, U. dm 
Ein erſter Klaſſe rot und Gatobäder 
8 Mohbawt Str, Nord ſeite. 


Geſucht: 
Junge wünscht its 
u auch mit Wiers 


Fin dei ut ber t atter 
Arveit im Haus kan 
NS Mohanf Str. 


& Sucht: 
gendweiche 
den umgehen, 

Geiucht: 


zu en lern a, 


Sud: 


wünſcht die Bäckerei 
dpoſt. mdfr 


Ein ſtarker Junge 
Adr. * 206 Aber 


Ein älterer, nilhterner, zuverläſſiger, 
alleinitebender Mann jurcht irgend eine Be— 
. Berftehbt Kranfenpflege. Sicht nicht auf 


ichärtigung 
Adr. 8. 183 Adendpoft. 


großen Lohn. dmd 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen m unter dieſer Rubrif, 1 Cent da3 Wort.) 


Geſucht: Ein Älteres Mi 
Maihpläge außer dem Hauſe. 


Mädken iucht Pubs umd 
250 Clhybourn Ave. 
ındo 


juht eine 
570 Mes 


Geuht: Eine alleinitchende Fran 
Stelle als Haushälterin. Frau Beyer, 
Str., hinten, 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wa⸗ 
ud 


te mit Pierd, 
Taylor Str. 


Zu verlaufen: Gine Mildron 
gen und Blehgeibirr. 309 W. 


Tatente erwirkt. Vatentanwait Singer, 56 5.X0e. . 


Fimmer ı und Board. 
(Anzeigen uni diejer Nı ubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Möbl — bei Wittwe. 


Zu vermiethen: irtes 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Vprigbt Pianos mit aflen neues 
ften Verbeilerungen, billiger als irgendwo in der 
Stadt, beim Fabrifanten, Adolph Sailer, 708 
Waidington Bonievard, und STl W Crie Str. 

723, ddja3w 


W. 


a nzertzither, 
Ba; ement. 


Zu verkaufen: Cine 


Nachz u⸗ 
9 MW. 19. Str. f 


dir 
die Geld braucht, 
billia für Baar 
337 Wabaih 


2; * 
Eine D 


Upriabt 


ante, i 
Piano verkaufen. 


Uve., 1. Wlat. 


2dalw 


Nur SS für ein Ihöned Gabinet Grand Ipright 
uehure wonstiiche Aozablungen ipenn vers 
Bei dh N Gro b 032 Wells Sir. 1705110 
ihönes Moiciweod Piano, Nade 
ttels Floor. 1703; 110 


laugt, 


Nur 335. für ein 
. Di 
vBiecyeles, Rahmaſcinen ꝛe. 

_ Ange: gen unter diejer Rubr LS Gents das Wort) 


Zu verfanten: —— 
ne, billig. Mrs. ſtell 
1. 5 at. 

$29 Taufen gute neue „Digbarın"-Rähmaigine mit 
fünf Schubladen; jünf Jahre Garantie. Domettic 


be neue Rei Home Maidie 
223 Blue J3land Ave., 


' 825. Neo Home FM. Singer 310, Wopeeier & Wilion 
i ei 9 Eipdridge $15, 


White $l5. Domeftic Office, 178 
Ban Buren Str, 5 Thären öftlih von Halten 
€ir. Abends ofien. Tr 


Ihr könnt ale Wrten Nähmaihinen Taujen zu 
Woble ſal⸗ Vreiſen bei Akam, 12, Adams Str. Reue 
fiiberplattirte Singer $10, High Arın $12. Reue 
Wilion 810. Spredbt vor, ehe Ihr kauft. 3.ny? 

Unterridt. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Webftter Nujil: Schule, 
45 N. Elart Str. 

Wir garantiren erfolgreichen Unterricht in Mans 
doline, Yanio, Guitarre in ze du Lektionen. — eben⸗ 
jalls Unterricht für Riauo und Violine. Halbe Ra— 
ten tür Alle, Die Li zum Sonntag anjangen und ın 
unſeren aroßen Konzert ipiel en werden. 
wente werden Ani ‚ängern frei geliehen. Weihnadtss 
Bargains in Nufite Inftriimenten aller Art. 495 
Elarf Etr. Difen tägiih von 10 Uhr Borm. bis 
9 Uhr Abends. Sonntags bis 12 Uhr. Kyım 

Engliide Sprade für Herren und Da: 
men in Kieintiaflen und privat, jowie Buchhalten 
und Sandeisjächer, befanutlih anı beiten gelehrt im 
N. W. Bufineh College, 92 Milwaufee Ave, nade 
Baulina Str; Tags und Abende, Preiie mäßig. 
Beginnt jegt. Prof, George Ieuffen. Brinzipal. 

lön,ddja® 





— — 


Gründlichen Zitheruntert icht ertheilt H. Ser, 1056 
®. 12. Str.. nahe DOgden Ade. 27jäprige Grjabrung 
als Zitherlehrer. 1ldztm 

Bros. 3. Obmwald, 
ter an — Vieno, Zitber, BMarboline, 
tarre. Lektion’ S0c; Initrumente geliehen. 909 
waulee Une. 5 


bervorragender Lebs 
Sur 


ai 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, SEents das Wort) 


> iniifor® | 
Finiſhers 


tehzt 





geitellt werden. | 


| Iende Mi 


will ihr elegantes | 
Sehr | 


Infteus | 


„Simmer 1007 Afhlaud Blod, 59 S. Clart Str. 


Srundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unt unter die ſer Rubtik; 2 — das Wort). 


Mi Kancı 
geit verfau 


e gäuier ind’ Spiten in fürzeiter 
vertauichen. Font ja uns, 
andlung Auch Farmen vertauiht. 
sewdendberg & Go, 
on Ste, zwijhen Milwaukee un 


D Meier 
Kadyzufragen 
i2dıd0 
jadıd 


erfaufen: Haus und 2 Sotten, 

Südlich von : Chicage Guter Pargain 

3-3 Auguſta Str., unten Bint 
g 


Un. 


2otten zu verlaufen oder 
verborgen. 45 %, 1beild 
349 NR. Wincheiter 
Chiceao Aoe. 
5-3 lie 
3019* 


Hänfer und 


Farmen, e 
Geld zu 


zu vertaujcen. 
ohne Komm: "on. 9. E. Bes, 
Ave., einbalbec Blod nördlich voun W. 
Dffice-Stunden T—10 libr Morgens, 
Abends, 


Geld. 


Radrit. 2 Cents das Dort.) 


(Anz zeigen unte ed die jer 


verieiht Geld in 
Hau sbaltı i 
jowi e 2a 


großen 


rüdgejabit und dadır ed die Zin 

eu. Kommt zu mir, wen In Ahr Geld 
Chicago Mortgage Yo 
bhbicaygo MNortgagen 
175 Deardborn Str., Zimmer 18 

Beidamperleipen 

P 8 Waysı 


anf Möobel, 
fiherungs 


von $&O bis 
Wir neh nie n It ne 
die Anleihe Nade⸗ ä, 


2* 
Alte auten ebrlichen Deu Pe 
übe Geld borge oll I 
Vortbei en be 
anderimü iets bingeh— 


Bed 


Die ſicherſte und zuverl 
FE Grend, 
123 Lasalle Str. Sim mer \. 
l eben vo sau fmäcts an Mös 
Jagen etc. von Privats 
egul aren Ko ten; die Sadıen 
e Reis: Ihe köonnt 
dem Abe voripredt 
n toi € es Euch vant 
if durchaus pripat; 
st, vor und. boit 
I Ihr nderswo — Alle 
e können in TDeutib abgemaht iverden, 69 
ra Str, Zinmer 8, Ede Dearborn 
tr >. 


ihen an Leute im bejieven 
ianos, ohne — du 


iedrigiten Maden, un 

tonatliche Wbjchlagss 

Syrecht bei .un3 

29 bi &. Voelder, 

nt, TO — Str., 3. Stod, Zimmer 34, 
Geſcha Upli 


unach der Südſeite 


gehen Geld haben könnt auf 
Möbel, Bi — erde iD Wagen, Yagerbausjchers 
ne, 

“oa n & o. 0 
cago Ave., über chroede 
Offen bis 6 Uh Abe id 
tüdzadlbar in bei liebigen 


ehmt Elebatot. 
Veträgen. 
ouis Freudenberz ıf 0 poth 
Prozent an, beils 8 mmij ion. 
ner 1614 Unit 79 Dearborn Str, 
ni Reſidenz 42 Potomac Ave. 
—XR 


u ver! leiben auf Möbel, Pianos und jonitiga 
tiedrigfte Naten, ehriihe Bebands 

insel u ve, Zimmer 1, Lale View. 
Hdın ‚3° 


Seid obne „Rem mijfton, Gine große Eumme au 

je — Ebenfalls Geld zu 5 und 
De: Anleihen zu ga augbaren Raten. un 
o., 205 YaSalle Str 


Ste verzad! er 


iTfje® 


Son ß⸗ —* n. 
ju 5 und 
79 Dearborn 


—— imiſſior 
Go 


gu verleihen: Geld obne 
5 Prozent. a H. Fleiſcher u, 
etr., R. 431 6. 


O bue 
e iger ik Ne; nn, 
Eia Sir, Gde 


PBrivatgelder zu verleiben, 
Grundeigentbum und zum Sanen 
zeut, ©. Freudenberg & Co,, 


The Equitable Truſt Co. 185 Dearbote Str 
Geldzuverheiben auf verbeſſertes Grund⸗ 
eigenthum zu gewöhnlichen Raten. The Equi tab.e 
ruft Company, 185 Dearborn Str. 1511} 


Perjöntides. 
(Anzeigen u unter bi iejer Rubrit, 2 Gent3 das Wo tt.) 


Wlezganders Gedeimpehtget Ugens 
tur, BR und 9 Fiityd Ave, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privateın Wege, un⸗ 
teriucht alle unglüflichen Yamilienverbältaifle, Ehe⸗ 
fandztäle ır. j. w. und jammelt Beweiſe Diebſtäh⸗ 
ie, Hänbereiey und Schwindeleien wer unterjucht 
und die Schuldiyen zur Rechenſchaft —* Au⸗ 
ſprüche auf Schadenerijai ür Verlegungen, a 
jälle u. dol. mit Er foig geltend gemacht. wreiee 
Nath in Nechts ſachen. Wir ſind die einzige deutiihe 
VolizeisAgentur in Chicago, Sonntags offen bis 
12 Ute Mittags. m? 

2ödne, Koten, Mietbe und Säule 
den aller Uri ſchneu und ficher olleftirt. Keine Ges 
bühr, wenn erfolg! »3. Difen bi3 6 Uhr Abends und 
Sonntags a 13 Uhe Wittagd. Deutid und Gngs 
li geiprocde 21jp* 

Bureau si Saw and Sollection, 
Siam 15, 157169 Waihington Str., nabe 5. Ude. 

2 terjon, Advokat. 


Geld inet follfettirt auf Eure alten Noten, 
a do ments Lohnauſprüche und olegte Shulven; 
Ahr braucht fein Geld jür Gerichtstoiten oder Ges 
bühren; alle Geihäite von tüchtigen Advolaten bes 
jorgt: durchaus geheim; Auskunft und Nath_ bes 
reitwillinft gegeben. € neidet dies aus. 18 YaSalle 
Str., Zimmer 6, Konitabler Neet3. — 


Mor. — Wr. Schmitt, 


Löhne, Ro ten, Ni etbe, Ro ſthaus-Rechnungen und 
Schulden aller Art prompt Polleftirt. Esieht abs 
etber binaı ısgejeßt. BeihlagnahınesBeieh! 
Ihrie ians Collection Bureau. 96 Ciart 
Str., immer 900. „2ollj 

Jackſons Syſtem, Kleider zuzujpneii ven, 
findet jegt in den eleganteſten Etabliſſements tr Chi⸗ 
cago Auwendung und verdrangt Karten, Vai en 
und veraltete Eyiteme; Gewinner de3 Weil 
De 193= Breij für Einjahheit und Gemasig! 
icht zu lernen. Unjere Schüler erlangen bode Bre is 
ie oder gitzahlende Stellungen. Schüler maceg wähs 
der der Lehrzeit Kleider, Zayıor Gowns u. j. w. 
Neneite franzömche Wujter nah Mach DIENT 
200 State 28agi i 

Botters franzöſ. Zuſchneide— Alademie, 
Etate Str., lehrt die ganze Kunit des Yujchneidens 
und Anfertigens von Kleidern. Richtiges Schneiders 
Eyitem; nur $i0; das tleinite, billigite, einfachſte, 
vollfommenite; Heften, Fiſchbein eimichen 
ren, ausftatten; Schüler machen Kleide 
jelojt, während fie lernen. Un ve es. 


ausgeführt. 


Str 


182 


‚  garıtis 
für ji 
Dot midiabın 
des Weih⸗ 
und bäls 


bo ur ı Qve. 
10d32w 


Filʒ — 
in jeder Größe ! 
Zimmermann, 148 Eiy 


Göte dei tie 
nachts geſchenk, 
vorräthig A. 


cin: Sal 


Batente erwirkt, Batentan malt Singer, 56 5.40e,® 
— — — ——— 


Rechtsanwälte, 
(Einzeigen unter viejer Rubril, 2 Cents das on. 


genty Bode, 


Reht3anwalt und Notar. 


— 
95 Dearborn Str, 
Ginziebung von Erbihaften; Nahlabjaher; Un’ 
ben auf Grumdei —— m. 
Fred. Blotte, Redts zanwalt. 

Ale Rede jagen prompt bejorgt. — Elite BR, 
Unity Puilding, 9 Drerborn Etr., Wo duuug 103 
Digoed Er. 


Nebtsanwait. 
icher Wichter. 


— Henen Leit, 
Grüder deut 


1333: 
Julius Goldzier. JMn L. Nodeers. 
Goldzier & Rodgers, Rebtiaumälss 
Suite &M Chamber of Commerce. 
Eüdoft:Gde Waidington und Yasalle Str. 
Telepbon 310. 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel 2% 
(Unzeigen unter bieier z Ru drif k. 2Gents das Wort) 


ANdioes 


Zu tawihen_ — 
Bugay. 128 Drdard Str 


Zu verlaufen: Friib 
vn und tragenden Zioge, we 


gen uUı 
1258 Banctta Ave, Armi tage Ave. Gar, 


Sole KRanariemögel, Sädne > und: Weiten, di 
fig zu verfaufen. 177 8. Dali or, 
Eiybouru Ude. 


von us Dt 


nt « Bierd für 
Mithornpot, 


milchende Jie 


oe mit Jun⸗ 
3, «bi ik 





2m 


Laß zt Euchen 


ee BD 328 


ug Münne 


falls Ihr an —— Ergiehkungen, Ihwahem Rüden, Im: 

€ potenz,Hodenbrud 
leidet, ih jage Euch ala 
Medizinen heilen wie. - 
beugt Ihr nicht ein einfaches 
müßes Heilmittel, 


Mit dem Elettriihen Gürtel und 

Suspenſorium heilte ich im vergange= 

nen, Jahre 5000 Srante. 

Gin2rei Klaflen von Männern,“ welches 

FMlles erklärt, wird auf Verlangen frei 

FABPT 7 nd verjiegelt geichidt. 
ch auch perfönlih und foftenfrei in der Office Fonfuliiren. 
63 gibt nur einen echten @leltriihen Gürtel, und das ift der Samdeı. 
ct durch billige, werthlofe Nahahmungen täufchen. 
jährige Erfahrung und Patente für jeden Theil des Gürtels. . 


DR. A. SANDEN, 183 Glark $tr., Chicago, Ill. 


Difice Stunden: 9 bis 6; Sonntag 
So; o>eoenI 9; >00 E 9 9 2 HE Bo FE DD 


Halt, 


Baricocele) xc., 

tannn und Arzt, 
Warum 
, naturges 


Glettrizität? 


Das Bud): 
Man fann 


Dreißig⸗ 


: 10 bis 1. 


DR 


AMRE 


Der © . Zi von ae 





ITHSCHIED 


&. 


tate cœ van Buren Str. — 


Deutſche Kuckucks-Uhren. 


Die Uhren-Senſation des Tages — jede einzelne repräſentirt den doppelten 
—BR* in echten Schwarzwälder Gehäuſen. 


Hübſche Kuckucks-Uhren mit Pinion aus feinem 
Stabl, Meſſing-Werk, großem klarem 


geſchliffenem 
Schlagwerf—Bogelpfeifen 


— jtündlihem und halbjtiindlichen Ku 
— Audsrmi—feinen geichnisten und einge 


legten Sehäujen 


zu werden 


— mie Abbildung — 
portirt um für $8, verfauft 


im 


53.95 


Wir haben eine feinere Uhr mit denmielben 
Werf wie die obigen—hochfein geichniwtes 
Gehäuſe oder Fdelweik Bird—mwie Abbil- 
dung— volle $10. werth— 


Gine andere Rartie mit deinjelben feinen 
Werk in jancy Hirſchgeweih-Gehäuſen — 


Eye bie wirklich 812. werth jind—der größte Seier: 


tags-Bargain von allen—für 
Main Floor— Mitte. 


57. 


Wollen Sie dns Beite eilen? 


Wenn ia? So fragen Sie Ihren 
Grocer oder Dealer nad Piper’s 


Brod, Rolls und Ruden. 


Wenn 


Sie diefes een, fo werden Sie fid) 
gefund und munter fühlen. 


Für die Weihnachts Feiertage ift ein bejonderes Yager von den feinten 


Honig Lebkuchen, Pfeffernüſſen, ſowie Pariſer Wein— 


kuchen, Schaum⸗, Marzipanu-Konfekt, 


den veſten 


Makrouen, täglich friſch zu haben im Store und 


Bäderei . - » 


615--619 WELLS STR. 
THE H. PIPER CO. 


K.W.Kempf, 


84 La Salle Sir. 
Billige WBreife 


sohn und von 


Deutſchland 


EMIL. SCHONLAU, 


Nordweſt⸗Ecke 


| Madifon und Canal Str. 


29e (nachts = Geldiendungen: 


— durch — 
Denutſche Reichspoſt 


3 mal wöchentlich. 


Deutſches Konſular— 


und Nechtobureau. 


or Erbichaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


| ı New Orleans Boston 


— Konſultationen ſrei— 


Urkunden aller Art mit 


tonfulariihen Beglaubigungen. 


4lotariats-Amt 


gur Anfertigung von 


Bollmadztin, Zeftamenten uud irfundcn, 
Unterfuchtung von Mbftraften, Ausitellung von 
Bieifcpäffen, Grbichafttsrcgulirungen, Bors 
mund|ae\tataden, jowie Rolleitionen und 
Beats: jowie Militärfacdhen bejorgt. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Konjulent, 


—— 


Deutſches 


Nechtsbureau 


(geieglih inkorporırt). 


Erbſchaften 


regulirt. 


Konſulariſche Beglaubigungen 


irgend eines Konſulates. 


Rechtsſachen jeder Art 


prompt und ficher erledigt. Austunft gratiß. 
Korreipondenz pünktlıd beantwortet von 


ALBERT MAY, 
„Bundes: Rommiflär.. 


Bimmer 502--3 Atwood Gebäude, 


Rordweit-&de Clort und Madijon Str. 
Eingang an der Etr. Nehmt den Elevator. 
Wobw 


Freies Auskunfts-Bureau. 
Eõohne *** za nn nee aller 


92 Sa Halle Str., Zimmer 41. am‘ 


' 
I 
l 


| 


i 
{ 
I 
I 


‚Billige Yahrpreiie 


von umd nad 


EFBuropa. 


. . Tickets.. 


zu ĩpeziellen Raten nach 


Montreal 
Vieksburg New York Portland 
Greenville Philadelphia Quebee 
Memphis Baltimore wa Francisco 
LittleRoek Washington Seattle 
St. Louis Fittsburg Los Angeles 
ı Minneapolis St.Panl Kansas City Denver 
Salt Lake City Ogden Butte Helena 


Tieet: Office: 


Nordweſt · — Aadiſon und Canal S5Str. 
O Oen Abends bis 9 Uhr. 
Offen Sonntags bis 6 Uhr. 


Emii SCHONLAU. 


didoſa, bw 


J. 8. LoWiTz, 


69 Dearborn Str. 
Ede Raundolph. 
® . .. 
Billige Neife 
nad und von 

Deutihland, Decfterreih, Schweiz, 

Luremburg ıc. 
Geldfendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ae- und verfauft. 


Sparbant 5 Prozent Zinien. 


Anfertigung von Urfunden für peutiche Gerih 
und Behörden in Vormundſchafts- Rilae 
und Redhtsiachen. Auskunft gratis ertheilt. 


LOWITZ, Koniulent. 


BE GErvbſchaften mauic un 


Bollmadten sun unge 


Deutſches Konſular⸗ 


und Nechts bureau. 


69 DEARBORN STR. 


Officeftunden biß 6 Uhr Abd3.,. Sonntags 9—12 Borm. 


Beet Die Sountagdbcilage Der 


Abendpost 


——— 


Abendpot⸗ Donnerliag den 23. 


Villa Flammande 


Roman oon 4. Haidheim. 


(Fortſetzung.) 
„Ja, Vatet!“ halte das blaͤſſe Jam— 
merbild gejagt und in Todesangjt da— 
bei gedacht, daß je füge, dag jie ja zu 


„Udo Sonderfeld bereits von Dem Brie- 


"Aber mie hätte fie ma- 
gen jollen dem Water dies zu beiennen, 
nachdem er jie, jobald fie. von ihrer 
Unruhe getrieben, ihm erzählt, was ſie 
eitern mit Armita erlebt, raub ange— 
fahren hatte: „Du Haft doch keiner 
Seele ein Wort hiervon gefagt?“ 

„Nein, nein!“ hatte damals das 
nervenſchwache, kränkliche Geſchöpf ge— 
ſtammelt und nun war die Lüge ge— 
ſchehen und — „Ich will Udo bitten, 
daß er auch ſchweigt, er wird mich nicht 
unglücklich machen wollen,“ hatte 
Ida Flammand ſich beruhigend gee 
ſagt und Udo hatte das Verſprechen 
nachher um ſo bereitwilliger gegeben, 
als er in ſchlafloſer Nacht und nach 
vielem Grübeln ſich ſchon ſelber geſagt, 
es werde als ein Glück anzuſehen ſein, 
wenn Wilhelm Littmer, von deſſen Tod 
das Gerücht ging, wirklich ſterbe, ehe 
er Annita kompromittire, um Alberts 
willen, denn ſie hofften damals alle 
noch auf deſſen Geneſung. 

Indeß nach und nach war dieſeHoff— 
nung immer mehr erloſchen. Ob Al— 
bert ſelbſt an ſeinen Tod dachte? Das 
blieb lange zweifelhaft für alle, außer 
Philipp. Nicht, daß Albert zu ihm ge— 
ſprochen hätte, oder daß er ſich in ſei— 
nes Bruders Gegenwart weniger feſt 
gezeigt, ſondern der Mann verſtand 
den Mann eben beſſer, der Bruder 
ahnte und begriff ſchneller die Urſache 
zu der merkwürdigen Veränderung, 
welche ſich mit dem Verwundeten voll— 
zog. 

Sn der That, wer den fröhlichen, 
immer heiteren Albert früher gefannt, 
dem mußte wohl die düftere Schwer- 
nıuth feiner Augen und der bleichen 
Züge auffallen. Er fonnte ftunden- 
lang daliegen und anfcheinend aedan= 
fenlos auf eine Stelle ftarren, während 
doch auf feiner Stirn zu lefen Stand, 
ivie das Gehirn dahinter arbeitete und 
tang, ein unbegreifliches Räthſel zu lö— 
jen. Man fonnte das raftlofe Suchen 
der Seele nicht ohne Mitleid anjehen, 
und um jo jchmerzlicher war diejer 
Unblid, als offenbar aud) das finden 
teine Ruhe, fein Glüd bringen fonnte, 

Vergeblich hatten Carola und ein 


je gefprochen.” 


| anderes Mal Philipp verfucht, den Leis 


denden zum Ausfprechen deſſen zu 
bringen, was ihn nicht nur fo jchwer 
bedrückte, ſondern was auch die Hei—⸗ 
lung verzögerte, ja verhinderte. Al— 
bert Flammand hatte beide Male dieſe 
Verſuche in fieberhafter, plötzlich aus— 
brechender Erregung abgewieſen: 

„Laßt mich, zwingt mich nicht, Euch zu 
Tagen, daß ich leide, daß ich aber vor- 
ziehe Tchweigend zu leiden!” hatte er 
mit jo funtelnden Augen gerufen, daß 
man jede fernere Hoffnung, ihm Er» 
leichterung zu gewähren, aufgab. 

Um auffallenditen war die Verän- 
derung, die er gegen Annita gezeigt. 
Er jchien heftiger zu leiden, wenn fie 
an jeinem Bette jaß, und benug! e al» 
lerlet Kleine Vorwände, um ste immer 
bald zu entfernen; blieb fie neben ihm, 
fo Thien e8 wie ein Alp auf beiden zu 
liegen, fie fprachen nur das Gewöhn: 
lichfte miteinander. Albert wurde re- 
gelmäßig fieberhafter, er zeiate ſich 
höflich, doch ohne alle Wärme des Ge- 
fühls, aber wenn er fid) unbeobachtet 
glaubte, dann bohrten ich feine trau: 
rigen Blicke auf ihre glatte Stirn und 
ihre faſt maskenhaft gleichmäßigen 
Züge in quälender Frage und nutzlo— 
ſem Forſchen. 

„Ich habe Dich allein am een | bei 
mir, Phi lipp,“ ſtöhnte er ſo eines Ta— 
ges auf, als Annita gegangen war, 

„ich bitte Dich, laſſe die Frauen nicht 
zu viel kommen! Ihre Blide dringen 
mich um das bischen Verftand, mas 
mir noch bleibt.” 

Dann wieder bedauerte er Philipp: 
„Du armer Men, fannjt nun nicht 
fort zu Deinen Bildern! Und bift nur 
bergefommen, um Sranfenwärter zu 
ſpielen. Der Unglüdliche, der mic 
hier niedergejtredt in feinem Wahn: 
jinn, denn e3 ift Wahnfinn, Philipp, 
ich habe den Mann nie gekannt, außer 
vom Sehen! Er hat Euch alle mit ge: 
troffen! Der Vater thut mir am meis 
ften leid! Er warauf den Gipfel des 
Glücdes! Und nun —!“ 

Er jchauderte im Fieberfroft zufams 
men, aber er jehien dennoch in feiner 
außergervöhnlichen Gefprächigteit nicht 
einhalten zu mögen, vielleicht war fein 
Herz voll zum Zerfpringen. 

„ch bin jo froh Philipp, daß Du 
jeßt jo gut mit dem Vater ftehlt. Er 
hat alles Bittere vergeflen, was zivi- 
jhen Euch lag und zeigt Dir ein Ver: 
trauen, über welches ich mich nicht ge— 
nug wundern und erfreuen fann! Die 
Mittheilung ift ihm Bedürfniß ge— 
morden, er Scheint fogar gern mit Dir 
über feine Geſchäftsangel legenheiten zu 
reden.“ 

So war es! Hatte Albert ſich ver— 
ändert, ſo Johann Eberhard Flam— 
mand nicht minder. 

Auch heute hatte er, Philipp nach dem 
Frühſtück bei Seite genommen. 

„Bitte, mein Junge, lies dieſen Brief 


einmal, ich möchte hören, was Du zu 


dem Vorſchlage meinſt!“ ſagte er und 
reichte dem Sohne aus dem Haufen 
von eingegangenen Briefen ein langes 
Schreiben mit einigen anliegenden 
Zeichnungen über den Tiſch. 

Der junge Maler hätte gern genug 
die Ausflucht benutzt: Ich verſtehe 
dieſe Dinge nicht genug, um fie zu be— 
urtheilen“, aber dem Vater in feinem 
Schmerz auf joldhe Meife immer vom 
neuem da3 Vermifien von Albert fühl- 
bar zu machen, hatte er da8 Herz nichtz 
mozu auch des Vaters jo glüdlich ver⸗ 
änderte Stimmung immer twieder reis 
zen durch den Stachel, daß er für feine 
Intereſſen feine Iheilnahme habe? 

Philipp Flammand war zu gutber- 
zig, um fi) nicht gegenüber biejer 
Meichheit gern jo nachgiebig wie mög- 
lich zu zeigen. 


Er las das Schreiben mit Bedacht J abwiſchend. 


und erkannte ſehr wohl den Vortheil, 
welchen die Propoſitionen des Schrei⸗ 
bers dem Fabritheren boten. 


Degeniber 1897, 


„Die Frau 
Räthin find zu Yaule, oben in ihrer 
Stube. Das freut mich doch, daß ich 
‚Sie mal wieder jehe, Frau Räthin er- 


Seine verftändige eingehende Beur- | zählten es mir ſchon, daß Sie dagewe— 


theilung machte 


große Freude. 
„Komm mit, 


ſicht lich 


wir wollen uns die 


Sache in der Fabrit nod) einmal an- | 
‚auf Sie hieli, und wie Sie immer zum 
ging mit, interejlirte fich ihm zu Liebe | 


ſehen,“ hatte er gelagt. und Philipp 
für dieſes 
Stunden, bis er fich endlich, erhigt und 


abgefpannt, losmachen fonnte. 


‚ neue Projeft und e8 dauerte | 


dem Water | jen wären! Und dab alles wieder gut 


Und, dap Sie jegt jo.berühint ge- 
Ab, Herr Philipp, millen 
wie der jelige Hert ſo viel 


iſt! 
worden! 
Sie noch, 
Seinen kamen und wie wir die Mepfel 
adrahmen und unfere Uta. Tıch 


|. Apfelbaum verklettert hatte und jehrie 


Er athmete hoch auf, ala er wieder | 


m’3 Freie Fam. 


Einen Nuaenblid | 


ftand er jchwanfend, ob er hineingehen | 


folle, aber der Blief auf 
Haus und der Gedanke an den Drud, 
den die Atmojphäre dert auf ihn aus= 
übte, ließ ihn die Blice abwenden. Er 
Schritt der Stadt zu. Der Men 
zum Ihore war nicht weit. 

Dort bog er ab und ana jeitwärts | 
duch die Öartenjtraße. Der - Fluß, 
welcher von dieler Geite die Stadt 
ehemals jchüßte, hatte die Bürger der 
Nothwendigkeit überhoben, hier Wälle 
und Befeitigungen anzulegen. 


des Baters | 
| fere Uta it ein junges 
fh fehen laffen fann! In der Stadt | 


bi | 


| ten Damal3! 
Die ges | 


tingeren Schanzen, die eS einft hier | 


gab, waren längſt 


niedergeworfen 


worden, auf der Stelle Gärten ange- 


legt, Bäume gepflanzt und Häufer ge- 
baut, 

Hterhin wandte fi Philipp Flam- 
mand und hatte bald ein Haus erreicht, 
welches inmitten eines nicht Jehr aro= | 
Ben Gartens binter alten hoben Ka: 
ftanien und Ejchen verftedt lag. 

Das Oartenpförichen hatte 
jtanden, auch die Hausthür 
angelehnt. 

E53 war ein altes hochgiebliges Haus 
bon Fachwerk, „Die Burg“ hieh e3 feit | 
Menfchengedenten, obaleich weder Wäl- 
le noch; Gräben es Ihüüßten; einft hatte 


offen gez | 
war nur 


eö einem adligen Gefchlecht der Pro- | ——— 
rn mer 7 —* und das gleichzeitige 


binz gehört, welches 
hauite, jpäter war e3 


zeitweife 
durch Verkauf 


aus einer Hand in die andere gegane | 


gen und zuletzt hatte es ein Baumei— 
ſter erworben, der einen großen Ruf 
genoß und den man mit der Reſtau— 
ration der alten Domkirche betraute. 

Das war eine Jahre lang dauernde 
Arbeit, Herr Bauratd Martini 


fein neuerworbenes Heim nach eigenem 
Seichmad und wie ein echter Künftler 
ein, fo daß die Leute zuerft nicht ge- 
nug den Kopf jchütteln konnten über 
den Jonderbaren Mann, der ji) das 


Gerümpel zufammenfaufte. Als aber 
das Kopffchütteln juft lange aenug 
gedauert hatte, um Herrn Martini Zeit 
zu geben zur Vollendung feiner häus- 
lichen Einrichtung, da liefen vie Leute 
von Nah und Fern herbei und ftaun- 
ten umd lobten und konnten ſich nicht 
ſatt ſehen an der überaus gediegenen 
Schönheit eines ſolchen „Daheim“ Sie 
wolltens ihm auch nachmachen, aber 
da kam freilich ein oft recht komiſches 
Durcheinander von Rokoko und Ba— 
rock, von Gothiſch und Renaiſſance zu- 
wege und zwiſchen durch ſtanden dann 
die geſchmackloſen Möbel der urſprüng— 
lichen Einrichtung. 

Freilich, die Burg, dies echte, alte 
Patrizierhaus, war auch gerade der 
Ort, den man ſich zu einem Künſtler- 
heim einrichten konnte! 

Als aber das „Schmuckkäſtlein“, wie 
der Baurath Martini ſein Haus in 
freudigem Stolz nannte, fertig war 
bis auf den letzten Nagel, mit dem die 
losgeriſſene Redertapete eines Stüb- 
hens im Giebel über der Thür fehlges 
nagelt wurde, da brachte der frohſinni— 
ge, geniale Mann ſich eine Lungenent— 
zündung aus der Domkirche mit heim 
und nach drei Tagen ſtand ſ eine Witt- 
me bor jeinem Sterbebette, wie vor et- 
was Unfaßbarem, Unbegreiflichen. 

Das war mum fehon vor zehn Jah: 
ren paflirt, und die Zeit, die barmher- 
zige hatte ihr Ant geübt an der jchter |” 
verziveifelnden Witt Sie wohnte 
noch immer in der Bura, batte ihr 
forgenfreies, wenn auch nicht reich! iches 


| tend, um ton zu melden 


und konnte nicht wieder herab und wie 
Sie dann hinaufgingen und das Kleine 
Ding berunterholten? Ach, mie doch 
die Zeit vergeht! Nun find Sie To ein 
hübfcher, jtolzer junger Herr und un 
Fräulein, 
ijt teine feinere! Finden Sie das nicht 
auch, Herr Philipp?“ 

Der Maler fannte die vedfelige Alte, 
Er jah auch ihren Fchlauen, Fragenden 
Blid in feine Mugen, als fie von „Uta“ 
ſprach. 

„Ja, ja, Becke, es waren ſchöne Zei— 
!“ ſagte er freundlich, und 
ihre Frage wegen „Uta“ 
und das befriediate fie 


ſeufzte. Auf 
nickte er nur 
wenig. 

„Ach, Freilich! 


fen!“ murmelte 


Ich kann mir's den— 
ſie, ihm — *— 
das Herze 


Tr 


| feid was fie daheim haben! Da jollen 


| 
| 


einem die beranügten Gedanten mohl 
vergehen.“ 

‘hr ehrliches, 
nicht — * aber Treuherzigkeit 
Schlauheit miſchten ſich mit einem 
wohlgefalligen Schmunzeln und das 
letztere leuchtete förmlich hell hervor, 


altes Geſicht war 


und 


als ſie in das Zimmer tretend mit ei-— 


nem raſchen Blick auf „ihr Kind“, wie 
ſie Almuthe Martini nannte, meldete: 
„Der Herr Philipp!“ 
Das raſche Schieben eines Stuhles 
„Willkommen!“ 


einer Frauenſtimme waren die Ant— 





ſaßen auf hochleh 


rn N | ter und Tochter; die lehtere hatte fich 
alte baufällige Haus und io viel altes | ; * 


I tkend, 


Austommen und lebte it der einzigen | 


Tochter Almuthe — der Vater hätte | 
jich ja fein Kind unter einem andern, 
ald einem altdeutichen Namen gar 
nicht boritellen fünnen — wenn aud 
langſam, zu einer neuen Jugend wie— 
der auf. Das Geräuſch der Stadt 
drang nicht bis zu dieſem friedlichen 
Aſyl und heute gar, wo der ſpitze, hohe 
Giebel des Daches, wo jeder Baum: 
zweig und das Land weit und breit 
eine Schneedede trug, heute war e8 fo 
faufchig ftill hier, daß die Spaten, 
mweldhe fi) auf dem Yyutterplag mit 
lautem Gefchrei ftritten, die einzigen 
lebenden Wejen Tchienen. 

Philipp Flammand hatte fi den 
wieder Jachte niedemwirbelnden Schnee 
bon den Füßen geichüttelt, al8 er im 
Hausflur jtand, einer weiten, fteinge- 
pflajterten Halle. Auf dag Geräufch 
trat ihm eine ältliche Frau aus der 
Küche entgegen. 

„ad, Herr Philipp!” rief fie jich ei= 
liaft die Hände an ihrer blauen Küs 


lieh | nahın, 
ſich deshalb mit Weib und Kind in der | 
Stadt häuslich nieder umd richtete fich | 


ı Zitches befanden Tich 


mort. 

Philipp trat ein in 
te aroße, aber nach hewtigen Anichaus 
ungen zu niedrige Gemad). 

Un dem bleigefaßten Fenifter, 
es breit die ganze Öiebefiwand ein— 
fand ein großer Tänglicher 
Zifch mit vier Eden und didden malfi 
ven Beinen, welche eine als Fukbanf 
dienende ebenſo geſchnitzte dicke Quer— 
leiſte hatten. Anſden Schmalſeiten des 
Schiebladen init 
Fächern aller Art, und vor denſelben 
nigen Stühlen Mut— 


das wohlbekann— 


wel⸗ 


offenbar raſch erhoben und ſtand jetzt 
eine Sekunde unſchlüſſig und errö— 
kam aber dann dem Gaſte 
freundlich und unbefangen entgegen. 

„But, daß Sie kommen, Philipp, 
wir waren ſehr in Sorgen, der Sani 
tätsrath war geſtern gar nicht zufri 
den mit Alberts Zuſtand, ich hoffe, Si: 
bringen befiere Nachrichten?” rief Die 
Mutter ihm entgegen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Was wird aus den Rennpferden? 


Die zweibeinigen Sports⸗ Berühmt⸗ 
heiten fallen gewöhnlich nicht der Ver— 
geſſenheit anheim, auch wenn ſie ſich 
aus dieſerSphäre zurückgezogen haben. 
Aber was wird aus den ſtolzen vierbei— 
nigen Königen der Rennbahn — ſozu— 
ſagen den Hauptperſonen derſelben — 
nachdem ihre Glanztage vorüber ſind? 
Davon hört das große Publikum mei— 
ſtens nichts. Etwas Anderes iſt es 
freilich, wenn dieſelben in ihrer Glanz— 
zeit ſterben oder einem Unglück zum 
Opfer fallen. 

Gewöhnlich beginnt ein Rennpferd 
feine glänzende Laufbahn im Alter 
don 2 Sahren, und es bleibt 5, mandj= 
mal aud) 6 oder 7 Jahre in der Arena. 
Das Schidfal, melches das Ddurch- 
fonittlich gute Rennpferd nachher hat, 
ift fein beneidensmwerihes. Hunderte 
„folcher werden an Kutfcher verkauft 
und ziehen meiit feine Herrjchafts- 
futfche, fondern ganz ordinäre Drojch- 
fen. Eine Anzahl folcher abgelegten 
Renger wird nah Südamerika, Indien 
oder Auftralien „verbannt,* Oft 
müffen Ddiefe heruntergebrochenen 
Prachtthiere noch die härteſte Farmar— 
beit verrichten, und an gar manchem 
Bäckerwagen keucht traurig ein Raſſen— 
pferd, das ſeinerzeit mehrere wichtige 
Wettrennen gewonnen hat. 

Man hat ſchon verſucht, ausrangirte 
Renner noch für Circus-Zwecke aus— 
zubilden, hat dies jedoch unmöglich ge— 
funden. Dagegen ſind ſie hin und 
wieder bei Wettrenn-Scenen in Sen— 
fationsdramen no vortheilhaft ver— 
wendet worden. Aber nur jehr meni=- 
gen ift ein verhältnigmäßig fo glän- 
zendes Loos in ihren alten Tagen be> 
ſchieden. 


„Sunſet Limited“ 

Feinſter, eleganteſter limited Zug. Zwei— 
mal die Woche; nur drei Tage nach Califor 
nien. Genaueres und Fahrpreiſe in der 
Chicago & Alton Ticket-Office, 101 Adams 
Straße, und der Southern Pacifie Ticket— 
Office, 236 Clark-Straße. 


Emma Caloe. 


Die berühmte 
franzöfiiche Sängerin 
ſchreibt: 
Johann Hoff's flüſſiges Malz-Ertrakt hat 


Wunder bei mir gewirkt. 


Ich gebrauche es immer 


zu jeder Mahlzeit und finde mich ſehr geſtärkt da⸗ 
von. GEs fördert die Verdaung, erregt Appetit 
und wirkt ftärtend auf das ganze Nervenſyſtem. 


— —4 


Johann Holt "= 


Pau DWülelm Str., No., 
Paris, 


Rue de !’Ebi 


iquier. 
ew. York, 


1 Franklin Straße. 


im! 


die | 


SCHTLECTTIEIE 


CASTORIA 


SIT TRIER 


III III 


für Säuglinge wer leben 
Das Fac-simile der Unterschrift von 


befindet sich auf jedem Umschlag. 


THE CENTAUR COMPANY. 77T MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


Kredit ohne Sicherheil. 


81.00 RE Satungen 
fanft eine 
Anzug oder uieberzieher, 
nach Maß gemacht. 
Waaren bei der erſten Zahlung abgeliefert. 


ladſ-·· iaꝰ LAAK STR., 


nahe Madiſon Str. 21dzddAm 


Willoughby, Hill & Co.'s alter Platz. 


Ber größte Verkauf 


von 
auf —X angefertigten 


der jemals jtatıfaud. 


Tir haben eine Partie nicht abgeholter | 


Beinkleider, Sir apir auf? Beſtellung anfertig— 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er— 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute kommen 
laſſen und offeriren daher dieſe Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preiſe von 


52.50 das Paar. 


Wir bringen dieſes ungeheure Opfer, um 


ſie ſchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer— 


halb der Stadt wohnt, ſchickt uns "Euer Tail: | 
und Yeinmaß, und wir jchiden Eud) | 


len: 
Proben von jolben Hoien aus unjerem Las 
ger, die Guch pajjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthünner, 
161 Fifth Avenue, Chicago: 


Zum Schenerm, Rei und Putzen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zint, Meiling, Nupier und 

alten Bücher: und plattirte Veräthen, 

Glaeo vou. —— ** lan u. ſ. w. 

Berkauft in allen Apotheken zu 206t J au 
Chit ago Office 


119 —XR adiſon St., — 3. 


— 00—— 


92.50. —V 52.05. 


Andiana Nut 
Indiana Pump 
Virginia YLump .. 
Ko. 2 harte GSheftnutlohlen . 
(Sröße einer Walnırz.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building. 
120fbw 108 E. Rando.phb Str. 
Wle Dıders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN Bi8. 


1897 Sartfohlen. 


Unfere Sartfohlen find fänmtlid ırem, : 


friidh) gegraben, vorzüglid, rein und frei 
von Schicter. 
Bros. & 60.’8 Groß Greef, Xchigh harte 
„White WMih‘ Kohlen (garantirt ohne 
Schlateni—werth 10 Prozent mehr als 
irgend eine andere Sarifohle. 

N. B.--Unier Nbli efert ınq8: Syft em in Süden, Rohr 
fen in Kellern abzuliefern, eripart Euch allen Chmuß 
und Unannebnlichfeiten "wir ten Eure Zrote 
toir3 mit Geudas u. ſ. w. und 
2oc die Tonne. 


Telephon W. 90. 


Bunge Bros,, 


Lake & Paulina Str. 


NoRTH WESTERN 


... Brauerei... 
Feinjtes 
dager- und Flaſchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 





Dr. Karl Puſchech, 
Dan 


Homdopathiicher Arzt. 


Behandeli alle Krankheiten und beionders 
fhwierige mit dem allerheitem Erfolae. E predituns 
den 8 Uhr a. m. bis6 Ubr pP. m., außer Goun: u..Feiers 
* Dienitags bid 9 Uhr Abends. Ausfunit irei. Xrans 
tenbefuce Prompt beiorat. Bord 19, 
530 LaSalle Aveo., EdeOak, AleRordjeite Cart, 


| a. laßt Euren 
ı die „Berfection‘ 





| B ein jeden Bruch zu heilen das beſte 


| Unterleib, 


Neinfleidern 


| balter und alle Apparate für 


| nabe F 
| wadiungen des Körders. 
| SHerlung. Auh Sonntags ofen bis 12 Uhr. 


WORLD’S 


| au heilen. Sie 


| hr beirathet 
| m umier 
| arzt (Dame) behandelt. 


3.00 | 


Wir verfaufen nur Gore | 


; zen, garantiten wır eine Heilung. 


verlangen dod nur | 
3lagddibw | 


ei = für Sant: u 


Sört auf, 
Bruhbänder 


zu fanıfen u, geht nach dem 


‚ Kirk Medical 
| Dispensary, 


371 Milwaukee Ava.. 
Ede Huron Str, 


Chicago. Ili., 
Bruch durch 


Brudisseil: Methode 
beilen. Kein Schneiden 


na dor 1 Geichäft, Tede mit 
u ſchwebt in Gefahr ſtrau⸗ 
erfeetion⸗“ Bruch⸗HSe il⸗ 
08, fiber und dauernd Die 
bedrobt. Schiebt es wicht 
andelt jof ort, und vielleit rettet Aue 
ben dantıt Jeder n ohne da® unbequeme 
„band fertiq weroen e unierige ift die einzige 
ılt im der Welt di e on ihlerdenden Heilung gas 
ft Agende Ue bnngen ohne Bruchbdand 
tof giehen, Aeus 
tit gefchleltens 
iedener Schwere 
e8 rklettern, die Arm⸗ 
J au fe en und bodipringen. 
er reichen nicht aus, um 
jo ai DE. * nicht 
U 


tan 
Di 


e: c 
ben fan. Bı Bat a miüffen 
nad unserer C ffice zı lee * Inq tom men. Ebden⸗ 
falls behan ideln wir alle ſpezielle Männer und Frauen⸗ 
kraut Syrecht vor oder fhreibt. ODifice⸗Stun⸗- 
den 9 bis 3.30, Sountags 9 bis 12 ‘adidobıo 


Brame. 
— Mein neu erfunde⸗ 
FU ned Bruchband, vom 
3 jümmtlichen beutichen 
\ ofefforen empfobs 
en, eingeführt in bes 
dentichen Armee, if 
Reine falidde 
eripregungen, Feine Sinfprigungen, feine Gleftris 


| —J teine Unterbrechung vom Seſchaft; Undexſuchung 
iſt frei. 


Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder 
Verkrummungen des Rüde 
grates, der Berne und Fire 


Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Mutterſchäden. 
Haͤngebauch und fette Leute. 
Gummiſtrumpfe, Orade⸗ 

—86 reıhhaltigiter ud “ 

Jahl zu Kabrıkreifen vorrätbig, *27436 deuts 

ide Syabrifanten Dr. Roo’t Woltertz, fth Abde., 

andolvh Str. Spezialift für Se und Ber 

In jedem de poſitive 

Damer 


werden you einer Dame bedient. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21i. 


Dir Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutiche Sp» 
gut ten und befragten es als eıe Ehre, ihre leidenden 

ditmenſchen ſo {he als möalich von ihren Gebreden 
beiten aründlih unter Garantic, 
alle gehei! men Sranfheiten der Münuer, Jraucu: 
Menitruationsitörangen ohne 
Sauttranfheiten, Folgen von 


leiden und 
Operation, 


‘ Gelbitbeilefung, verlorene Wannbarfeit ıc. 
| Operati onen vo 


für radi ⸗ 
Tumoren, Varis 


u eriter Kaffe Operateurein, 
fale Heiluug von Brücen, Krebs, 
eocele Wodertrantheiten) z. KRonfultirt und bevor 
Wenn nöthiq, placıren wır Patienten 
PBrivathojpıtal. Frauen werden vom Frauen» 
Behandlung, infE. Viedizigen, 


nur Drei Dollars 


Dronat. — Schneidet dies aus. —Stun— 
: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; — 
10 bis 12 um. 


Frei für 
WMaänner 


Ein wertlvolles Buch über die Urſache und 
Heilung aller Arten von 


ervenſchwäche, 


eſchlechtlichen Leiden, Schwäche zuſtänden nnd ans 

eren Krankheiten privater und Koonungsbe dürfti⸗ 

ger Natur bei Männern. Geſchloſſen und portofrei 

berjandt. * orzide an Dr. ans Zrestow, 
9 6te Avenue, New Por. 


Eine ‚glüdlice | Ehe 


eir ae und ae * zu jeu ugen, 152 
alles Wiſſenswerihe über Geſchlechts— Rrankheiten. 
jugendliche Verirrungen, Impotenz, Unfrucht⸗ 
— f. w. enthält Da3 alte, gediegene, deutje 

Bub: „Der Rettungs-Unke‘‘, 45. Uufl., 250 
Eeiten, mit vielen lehrreigen Abbildungen, Es iſt 
der einzig zuverlaͤſſtge Ratbhgeber für Kranke und 
Gejunde und namentlich micht zu entbehren für 
Leute, die ſich verheirathen wollen, oder unglücklich 
vVerbeiratbet find, Wird nah Empfang bon 25 Gt3, 
in Poſt⸗ Sta: np8 jorglamı verpadt frei zugejandt, 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Ciinton Place, New York, N. % 


DR. J. YOUNG, 


Deutihrr Spezial-Arzt 
für Uugen:, Ohren, Najen: und 
Saldleiden. Behandelt diefeiben grümdli 
u. schnell bei mäßıgen Preifen, ichmerzlo® und 
nad unübertrefflichen neuen Methoden Der 
bartnäd:afte Rafentatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde fırirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künstliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfugung und Rath frei. 
Klinik: 265 Lincoln Ave, Stunden: 
8 Uhr Vormittand bis 8 Ubr Adend?. Souns 
tags 8 biß 12 Vormittags. 2 bis 8 Abends. 


Wihtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nidt furiren! 
Srgend melde Art von Gei slehtöfrankheiten beider 
Seiöleihter; —— Blutvergarftung jeder Art; 
tsſtörung, ſowie verlorene Mar nesfraft und jede 
Krankheit. Alle unjere Präparationen find den 
Planzen entnommen. Wo andere aufhören zu kuri—⸗ 
dsreie Konsultation 
mündlich oder brieflih. Sprecftumden 9 Uhr Morgend 
bis 9 Uhr Abends. Private Spredyimmer; ipreden S 
in der Avotbete vor, Enuradis Dentiche Ayotheke, 
41 ©. State Etr., Erfe Pe Court, Ehicago. 10j115 


ship 


: Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue —*23 von a und ns 


| don Gläjern für alle DR ngel ber 


Ins bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boit-Dffice. 


Dr. J. KUEHN, \ 
(Früher Aififteng- Arzt im Berlin). 
und Beihlchtä:Mrand» 
tritturen mit @leftrizität geheilt. 
— 78 State Str.. Room 29 — Sprehftundent 
w—i2 15, BR —— 10-2 11. Wodd⸗ 


Ei Faftung Dr. KEAN 


Spezialist. 
&tablirt 1864, 


N. WATRY, 
99 E Randolph Str. 
Deutiher Optiter 
Brillen und Augengläier eine Spelialität, 


Kodatd, Gameras u. yhotograph. Material, 





„Serade:vor-Weihnacdten‘ Bargain: Freitag der das graßte— erfolgreidhite 


Seiertags-Geichäft abichlieft—breitet vor Euch aus Pie allerfeinften Bargains in unendlicher Auswahl, die je von den liberaliten, fortichrittlichften Bargain-Bebern arrangirt und geboten wurden —räumt auf einen Schlag, ver- 


kauft an einem Tag Alles und Jedes ı von Seiertagswaaren. 


WENN NENNE NEE LEEDS EL 


— — — — 


Alle Waaren die Freitag vor 10:30 Vorm. gekauft ſind, werden Freitag oder Samſtag Vormittag abgeliefert. 


ö—— NN NN NENNEN NN N N N N N —— ——— ————— cæ 


Alle Bücher, vollitändige Werke, morgen peruntermarfirt u um ein Drittel ihres Werthes. 
Alle maſſiven Goldwaaren und erſter Klaſſe Silberwanren 33: Bros. | heruntermarfirt. 


Alle Spieliachen und Puppen heruntermarfirt zu 50 Gents am Dollar — 


THSCHILDSG 


STATE & VAN BUREN STR. 


Bargain: Freitags Unterzeng 


Unerhörte VBerichleuderung, die den großen 
Vorrath in Bewegung bringen wird. 
um gutes Unterzeug für beinahe Nichts zu kaufen. 


Naturwollenes gefließtes Unterzeug für Männer, 
Männer, Cajhmere wollenes Unterzeug für Männer, gefließtes geripptes 
zeug für Männer—einige beiymust, einige nur Hemden, einige Hemden & 
y und Unterhoien, verichtedenartige Partien von unjeren riejigen Unter: 


für Männer. 


zeugeBerfäufen—werth 50c bis $1.—jett 


—————— —es —37 


ö— — —— — — — 


AMR 


„der Große SloR von Läden.‘ 


Große Gelegenheit, 


Kameelöhaar-Unterzeua für 
iter⸗ 


Ic 


Main Floor nördlich. 


Koloflale Kleider : 
rmenderung. Eie wird ficherlid Beftür- 


zung in Kleider = Zirteln 
hervorrufen — $100,000 werth eriter 
Qualitäten, afjortirt und eingetheilt in 
2 Riejen-Afjortiments, wie folgt: 
Grite Auswahl—neunfünfundfichen: 
zig —werth bis achtzehn — Auswahl von 
5000 Ueberziehern —gemacht aus guter Qualit. 
Kerſey, Chinchilla, Beaver, Melton, Whipcord 
und Covert Cloths, gefüttert mit ital. Doppel— 
Warp-Tuch, Atlas-Aermelfutterſtoffe—ſeidene 
Sammetkragen — prachtvoll und elegant ge— 
Ichneidert---Ausmwahl von 3500 hübichen Uliters 
— gemacht aus beiter Dual. Iriſh Frieze — in 
Ihwarz, braun und — —— Kan: 
ten — ichweres Triple-Warp Kutter — lang in 
Schnitt und mit breitem Sturmfragen— dauer: 
haft, warın und bequem gemadht — Auswahl 
von 4000 Anzügen — gemacht aus importirten 
und einheimijchen Gatlimeres, GSheviot und 
Meltons ; ebenfalls 3000 jchwarze Glay-Morited- Anzüge, 
franz. Korjted-Anzüge — Cutaway, Sad und rince Albert 
Nacons-—-in tadellofer Weile gemaht— Schnitt nach hochfein- 
jter Nacon und durhaus mit reiner 314 316, und 818. 
echtfarbiger Seide genäht—einige mit VBerthe 


Seide, einige mit Atlas und einige 75 


mit Serge gefüttert— Weberzicher, 
WUliters und Anzüge, welche 814, 
$16. und $18. werth jind- Auswahl 
diejes riejigen Ajjortiments 
Zweite Auswahl—viersfünfzig, with. 
sehn — Auswahl von 3000 Ueberziehern, ge- 
macht aus jich gut tragenden Qualitäten in 
ichwerem Beaver, Kerjey u, Chinhila— Schnitt 
h und Arbeit nach den richtigen Kacons—gut und 
dauerhaft gefüttert — Sanımetfragen. Auswahl 
/zpon 1200 Uljters aus blauem Chindilla und 
Arifh Frieze gemacht — in Schwarz, Orford und 
braun—mit breitem Sturmfragen-: Schnitt ijt 
volle Fange—ungeritörbare Futterſtoffe — rauhe 
Kanten—Uljters, die nicht unter das Doppelte 
des morgigen Preiſes zu kaufen ſind. Auswahl 
von 1450 ganzwoll. Anzügen — in Plaids, ge— 
miſchten und einfachen Farben —in ſorgfältigſter 
Br Glen One. mit jehwerem ital. 
Tuch —hochmoderne nitt — € — 
durchaus mit reiner ehtfarbi: %°" —— 
d ger Seide genäht — Weber: |: " 
sicher, Wlfters und Anzüge, werth 1 
88., 89 und S10. — Eure Auswahl von 3D 
der ganzen PRO für € -I 


Die Auswahl aus unjerem ganzen Lager—importirte Wor- 
jted3, Bicunas, jehottiiche Tweeds und unfinijheds Woriteds 
— nichts zurüdbehalten — Anzüge, deren 
Gleichen nicht für 840 gefauft werden Fön: 
nen—perfeftes Paffen garantirt—nad Eu: 
tem Maß gemacht zum. Freitags ipeziellen € + 
Preis 
Zweiter Hloor—nördlid. 
* D 2* * 2 

Knaben⸗Kleider in einer 

Partie zu $4.89. 

Auswahl von 810 Knaben-Anzügen m. langen 
Hoſen, Größen 14 bis 19 Jahre, einfache und 


doppelbrüſtige Façons, garantirt ganz Wolle, 
grau u. braun brofen Blaids u. einf. Ichwarze 


a u. blaue. Auswahl von Sturmfragen: Reefers 
und Worumbo Chinchillas, mit Satin Yote, 
einige mit Gorduroy: Futter. Auswahl von 88. 
ben, Größen 8 bis 16 Jahre, mit feinem ital. 
Tuch gefüttert und mit echter gefärbter Seide 
Knaben, Größen 14 bis Jahre, jhmwarzen und 
Orfors⸗ Farben, langer Schnitt, mit breiten 
Plaid Worjted Rod: 
futter— Auswahl 

Zweiter Floor — Mitte. 

Eine Partie Knaben-Klei— 
Auswahl von 1000 feinen franz. Boucle Reefers für Kna— 
ben— Größen 3 bis 8 Jahre, Fancy Plaid Body —— tie⸗ 
Knöpfen beſetzt, elegant gemacht, werth 85. — Auswahl bon 
500 Reefers mit Sturmefragen, Größen 8 bi8 15 Jahre, 
tiq gearbeitet, werth 86.—Auswahl von 280 Anaben-Anzü- 
gen mit langen Hoien, Gröpen 14 bis 19 Jahre, durchaus 
u. blau, werth $.— Auswahl 
von 500 Ehindilla Uljters für 

) guten ee geichnitten, mit 
tiefen Sturmfragen und vited Body Ente 
Zweiter Hloor— Mitte, 
Für jenes Weihnachts 


für Knaben, Größen 8—15 Jahre, Jrifh Krieges 
Tricot: u. Clay Worfted Dre: Anzügen f. Ka: 
genäht. Auswahl von 89 Frieze-Ulfters für 
Sturmfragen und f 89 
von allen + 
der zu 83.48. 
fer Matrojentragen, mit Tuch eingefaßt, mit Perlmutters 
blauer Ehindilla, langer Rap, Worjted Body Futter, “präche 
reinwoll.,braun,grau, jhwarz 2 
Knaben, Größen 7 biß 14, in 3 48 K 
+ 
ter, werth 8$6.— Auswahl von allen 
Dinner Turkeys! Turkeys! Unbedingt 


Ver— te 


| zu rt Preijen, welches niedrige Preife bedeutet. 


Angora 


ö— — ———————— — — 


»rompte zuverläffige Ablieferung. 


nun 


— —í— ————— 
PR 20 


Männer-Weihnahtsiahen : Feine Waiſis und Coats Onyr— Tiſche, Lampen und 


Seidene Matelajje Raucher-Röde mit Atlas- 
bejag für Männer, in marinteblau, braun und 
ihwarz, vollfommen gemacht und von feinen 
Herren-Ausſtattungs— Geſchäften für $25 ver: 
kauft — Bargain- 81 * 75 

Freitag >) 
| Smweaters für Männer zu berabgeiegten Prei= 
jen, um eine Räumung in einem Tag zu be- 
wirten—mitMatrojenfragen, in ihwarz,braun, 
maroon und marineblau, einzelne Partien, 
im Werthe bis zu $1.50 rangirend—wir fegen 


den Preis herab und verfaufen en 
Rückhalt —morgen 89e 


Gan;mwollene Cajhmere Halbitrimpie für Männer, importirt, 
ehtiihmwarz, Naturwolle und Kameelsnaar, feine Gauge — ein= 
zelne und übriggebliebene, ber Reit von einem geichäftigen 
Berfauf der Saiton, werth 25c bis 40c das Paar — morgen 
wird feine Gnade geübt, dein der Partie: 16€ 
Preis ijt 

Fancy „Monarh” Dber-Henden für Männer, und au: 
dere befannte Marken, mit feinen importirten Madrad- Tronts, 
Lint-Manichetten, ebenfalls Willon Bros. feinite Percale: 
Hemden, loje Manjcetten, perfekte Stoff, waren $1 9 
bis 81. 5H— einzelne Bartien—um zu TAumen..ecer..- c 


Ganzſeidene weiße Brokat-Mufflers für Männer — große ma— 
rineblaue Polka Dot ganzſeidene Mufflers für Männer — ſei— 
dene und wollene Mufflers für Männer —anderswo 39 

50c bis Söc c 


Main-Floor—nördlid. 


Freitags groie Nug Räu— 
m” Große Rugs. 


813.50 


814.50 
825.00 
— 822.50 


Wilton-Rugs, aus den beſten Qua— 
litäten Teppich-Stoffen 500 


Größen 8.3x10.6, 
1 


Smith’s Arminiter 
Rugs, 9x12 Fuß.. 


Smyrra Rugs, in 
neuen Sarben, 9x12 
u een 


Read's — 
Rugs, 9x12 Fuß.. 


20 Ballen Bromleys reinwollene Smyrna Rugs, 
30x60 Zoll—werth 81.98 


Sapanefiiche Pelz: Rugs, 28x63 Zoll— weiß oder 
Stau werte 82.25 


Dantju Rugs, 9x12 Zuß—in reichen grientali- 


an 25 
ſchen Effekten —werth 810 


3000 größte Sorte Haſſocks, gemacht vom beſten 


a Or Ve RE ERER — 


Große Rugs —gemacht von Brüſſeler Carpet, in 08 E 
für irgend ein Zimmer bis zu 9x12 Fuß 


......... De . 


. Rugs—gefüttert und pabded in 
Original = Thierformen — Wolf, Fuchs, 
und ſchwarzen Bär 


Dierier FSloor— Hüdlid. 


Weihnachts-Tiſchdecken ge— 
hen ſchnell. 
44 und 64 Chenille und Tapeſtry — ganz 


herum jchwer befranjt— wert 31. 


6-4 ichwere TapeityTijchdeden, bejegt mit 8 
ren Taſſel Franſen —werth 82 


84 Tapeſtry- und Chenille-Tiſchdecken, 
Qualität—werth 82.50 


8-4 Tapeitıy und Chenille Tijchdeden, 
pire oder Blumen-Mujtern, werth 83 


8-4 importirte Atlad Tamajt:Tiihdeden, in allen 
Sarben, bejegt mit jchweren Taſſel-Franſen, 
87, 38 und 89 werty—nur Freitag 


Zweiter Floor— nördfidhe Mitte. 


Kinder : Thee: Sets müflen 
geräumt werden. Seder Preis von jener Anziehungs: 
und Berktaufstraft, welche leicht zum Kaufen veranlajjen. 

Eine Anzahl von hübich 375 ten 


21 Stüde Porzellan Sets, 
reg. Preis 87.75 83.7 


Eine Anzahl von Porzellan Sets beiter 


Qualität, 19 Stüde — 62,85 


reg. Werth 85 
Ein Set von 21 Stüden, mit einem 


b Iten Bild 
auf jedem —— — 8* — 82. 25 
50e 


+ 


20€ 
81.35 
a 25 


eriva 


neuejten 


Unfere regulären 75c Sets, alle hübjch verziert und in 
guten Käjten 


die beite No. 1 Sorte, jung und 


zart; Breife, die nicht unterboten werden können, 


Spezial-Berfauf vonRüffen— Fancy 
Mo. 1 California Wallnüffe, 10c 


ade Poliſhed Pecans, 


an te gemiſchd Nüſſe 
Vſd. vc; Fanch nr 


512 


Befte — u. Orangen 
Schale, Pfund 

uch „ſeeded“ Muscatel⸗ 
Kohn” 1 Pfundsfarton.. 10c 
Audgefuchte IsKronen Konbon 8 
Bayer Rofinen, Pfund 


cy —*— Elufter Saye 
Ener Pfund Arc 
Beite wiedergereiwigte Ko- 


Tinten, Pfund 
Bu Food- Datteln, eu, 
fund... 


1% 


Bu Halloween Datteln, neu, 5t 


fu 
.10c 


mportirte Drei —— 
— Feigen. Pfund. 
"Salifornia 
Apris 


a 
18c 


Qusrs „, 
chte--Rfi Birnen, 
⸗ En und Pflaumen, in Sy: 
zup, per Dußd. $2.10, Kanne 


2 — © ter 
\ Ber nn un DE 


B. &M. Parijer Zuder« 
Korn, 3 Rannen für 
Boſton Baked Beans, 

3 Pfund⸗Kanne 

Bulk StandardAuſtern, 

1 Pint 1%, Quart 

Liberty Auftern-Eraders, 

friid, Pfund 

gu Toric iR und Pound 
ake verſchiedene Sorten, 

Pfund 13c 

Rihardbion & NRobbind oder Co» 

lumbia Pflaumen-Pudding, 

1 Pfundeflamne 

Bure Ground jhwarzer 

Pieter, mat En , 12c 

Runtel Bros.’ — 

4 Pfund Tin, Pfund 

KHallee— Special Combi: 

nation, 4% Pid. $1., Bund 

— Waſhington Naval 
rangen. Dutzend 

— Waſhington Navel 
rangen, große, Dußend .. 

Cape * — 

Quare.. 5 

Cele 

Bun 


23c 
20€ 


...... 


„Home geown“, 


— Sweet Potatoes, 
fund 


Japan,  lafe.. 
1 190° Sauer 


Uniere regulären 50c Sets, gerade jo wie die obigen 


Sets verziert, Fleinere Sorte 
Ein Set, ı 
verfauft wird 


welches in der ganzen Welt für 25c und 3öc 


25e 
18€ 


Dritter Floor— nördlid. 


Des Zigarren-Laden3 Rän: 


mung$-Preife. ; 


Gorona de Cuba, Wuritano, 
reiner Havana, Key Weit 10c 


aigarıe, Kifte mit 82. 45 


—* of — dieſelbe 
Waare wie * re eine bei: 
jere Ausw. Dedblätter 

10c wertb, Kijte v. 50 $3 00 


Zeine Pfeifen 


⸗ bi Is 
din garren Moißenent. N Sine 
—— — $1 18 & 


+ 


Guban Beauties — langer Has 
vana Filter und Sumatra Dede 
blatt—werth 82.25 die 
Kiite— BVerfaufs- Preis $1. 50 
Commercio de KeyWeit — ein 
guter, angenehmer Rauder— 
die ya mit 25 

u. 48t 


Gem öftifche Brier Pfei- 
ol Bernftein, 
mit doppeltem Plüjch ge 


Werid 81.15. Hür® 1-00 

Meerſcha 

——— — 
* 45c 


mwertb 7 
ed — 
ta — reche 
————— — 
huten. echt Leder pn — 50c 
bejeßt, werth $1.00., c 


Main Alosr—nörlig, 


| 


verjchleudert. Diejer Bargain= Freitag wird den Dor= 
jichtigen Käufern, welche Diele foloijale Abtheilung mor= 
gen befuchen, nod) lange in Erinnerung bleiben. 


Waijts aus veinwol. Kaihmere, in Blou- 
jen: $acon, mit Tuded xront; Waits aus 
woll. Flanells, mit Brafd-Beſatz Yokes; 
Waiſts aus woll. Plaids, Checks und Mi— 
ſchungen, mit Knöpfen garnirt — werth 
von 82.50 bis 84. -·Auswahl 
von der Partie 
Seiden-, Satins und Taffeta-Waiſts für 
j Tamen—Plaids, Brofates u. Streifen — 
Blouſe u. Dreß Fagons— Shirred u. ein— 
fache Yokes —mit Knöpfen u. Spitzen gar— 


nirt—werth $10— Auswahl 4. 98 


JJ ns — 
88.50 Aſtrachan Cloth Jackets für Damen — 
8 24 Zoll lang — Box Front, Sturm— 
kragen, ganz Satin gefüttert anicht. 85 
Aermel), Aufräumung v. 100 Stück. + 
Glectric Seal Net Scarfs für Damen, neuejte 
Recon—ertra Qualität Glectric Bels— doppelt 


Stuiter von Shwänzen— überall 81 98 


! verfauft für 8d-- nur 
Aufraumung ruifiicher Goats—feinfte Kerjeys, 

Gheviots und Sıraes—-Belzfanten und braided 

Effekts — alle mir’pajiendem Rüden, etliche ge= 

füttert mit Taifeta, andere mit nn, 

regulärer Preis F20— Kreitag 

83.50 Kinder: Kleider — mol. Plaibs, Cheds u. Streifen — in 
Serges, Gajbmeres u. Slanels—mit hübid garnirten Dofes u. 
fancy Epauletten-cardinal, grün, braun u. blau-ganz 98c 
gefüttert — Alter 4 bis 14 Jahre—io lange jie vorhalten 


Zweiter Hloor—füdlid. 


Bargain- Freitags Frauen: 
Madintofhes—eine reine Erfparnig von vollen 50 Proz. 


86.50 Madintofhes für Damen aus jhwarzer u. marineblauer 
woll. Serge, fancy Plaid Sutter, ablösbare * Cape, 83. 
eingelegter Sammet-Kragen, alle Längen 

88. Mackintoſhes für Damen, woll. Geihmere, faney Belab, 
voller Sweep, militäriſcher Cape, eingelegter Sammet— 85 
Kragen, weiter Rreeeeeee — — 2. 
812. Mackintoſhes für Damen, hübſche ſchwere ſchott. Wollen— 
Miſchungen u. Plaids — mit prächtigem rveichem Kutter, 170: 
zöll. doppelreih. einf. Cape, mit Sammetkragen —das 50 


Kleidungsftüd it — geichneidert—alle 
Größen. .... esse re ra ee — 83.5 


— SFloor—füdlid. 


Regen: Nö dde für Männer: 


total aufgeräumt. 


Nehmt Eure Auswahl von Winter: Klei- 
dern—in Cape oder Englijh Bor Coats 
—in blau, jhwarz,braun 

und ıan Covert, Kerjeys 

und Gheviots—intluiive 

viele feine jeide-gefüt- 

terte Gewänder — merth 

814., $18. und 820.— 

aber morgen zum®erfauf 

gebracht in einem großen 
Bargain-Haufen, bis jie 

alle iind -— nehmt Gure 

unbegrenzte vn 

wahl 

für 

engeren 


Franzdliihe Seide 


Lingerie Aufräumung. 

Ehinefiiche Seide Neglige Younging Roben, in 
Empire, Bıibop und Reile-Nacon, bejegt mit 
Band und Valenciennes und Boint de Berue 
Spigen—werth bis $LO— 

Auswahl für 

Waihehhte chineliiche Seide =» ChemijetS und 
Beinfleider für Damen — alle Farben — mit 
Spigen und Band bejegt— 

mwerth bis $5 


Zweiter Floor—nördfihe Mitte. 


9 Fricheles, Belveipedes und 


Wagen—bedeutend herabgejegte Preife, welche den Vor» 
rath Ein3- Zwei-Drei verihmwinden machen werden. 


Tricycles für Mädchen — No. 6 Rubber 
tired, u. No. 2 mit Stabhlrädern, von 
gutem Stahl Tubing, gepoliierter paj- 
iender Sig u. Rüden, gute 

Werthe für 88 u. 85, 

Cure Auswahl 


No. 184 Tricycle — mit a tived, 


von derjelben Qualität, * 82.95 


Material u. Voljterung, 


No. Tricyele—kleiner al No. 2, 
Weihnachts-Räumungs-Preis 


Velocipedes für Knaben, gemacht von guter Stahl: Ei 
mit Gummi:Tires, 1630; ac Räder, guter Sattel 1 hübſch 
emaillirt. Gut 83.00 wert)-— 

Aufräumungss Preis 


Spielzeug Erpreßwagen mit Stahl-Rädern und 51.90 
ſtark gemacht -hübſch bemalt und geitreift,. 0 
RE NE — — — c 


Dritter Floor—füdfid, 


AUtomizers— eine Bombe — 


alle unjere $2.00, 81.50, 81.25 und $1. Ato- 
mizerd aus ameritanijch geichlifienem Glas — 
in feinen Diamant:, Sonnenblumen: u. Stern: 
Muftern — eine große Auswahl von Kacona 
— werden morgen, dem größten Bargain⸗Frei⸗ 
tag der Saiſon, ri aufe aufgelegt, zu 
einem außerodentlidh niedrigen Preije für die 


Auswahl—nur einen an einen 
—— —e —————— ———————— ——2— ge 


Haupt: Floor Mitte, 


Porzellan. Das größte Yager in Chicago, welches in 
den — Zuſtand verſetzt wurde um dieſe Reſter 
und Anſammlungen und angebrochene 
Partien ſchnell auszuverkaufen. 
820 Merian Onyr- Top Liihe—wie Abbildung 
—franzöſiſche Façcon, reiche Gold 81 
ausſtattung, ſpezieller Preis ...... ei! 
u Onyr⸗ Hilde, 


Alle faney Vaſen, Kunſtwaaren, franzöſiſche 

Waaren, reiches Kunſtglas, Jardineres und 

Piedeſtals zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
„Dragon“ Kerzen-Leuchter, 
wie Abbildung 
Yine Weihnacbts-Räumungs- Verfauf von 
Porzellan, Slas und Yampen. 10 grose 
Bargain-Tiſche. 
Porzellan Vaſen, Kuchenteller, Taſſen- und 
Untertaſſen 20. —hunderte von brauchbaren 
und Prunkſtücken, gewöhnlicher 
Preis 50e—Auswahl 
Porzellan⸗Salatſchüſſel, Taſſen und Unter— 
taſſen, Choeolade-Behälter und Vaſen — 
große Werthe—prachtvolles Lager, 

werth T5c und $L— Auswahl 


Borzellan-Gomports, Gabarets, feine franz. ——— u. 
Untertaſſen, faney Novitäten, Bisques ꝛe—wunder 
volle Preiſe —ſonſtwo 81.50— unſer Preis .. . . . . . . . .. 
825 und 835 Lampen, reiche dunkle „Rookwood“ 
Gfiefte, 12:30U. Slocde, Frachtvolle Sandmalere, 
jtarfer Gentral- Draft Brenner- 
Sl runtermarfirt aut $15 und 
* 315 Yampen, 10 u. 12=30U. Sloden 
F — elegante Dekoration, prachtvolle 
Nacon u. Kiniih, jo 


My 9 
lange fie anhalten.. Ss ‘ +) 50 


Speziell, prachtvolle handgemalte 
Lampenglocken, 10 Zoll 

groß, werth 81.50 

810 u. 812 Lampen, einſchließlich aller bekaunter 
Nacons u. Moden—feine zwei gleichen, 
reich in Niniih u. Dekoration, Auswahl 
Speziel—Glegante, reiche, goldjiniiheb Banfett- 
Lampen, vollitandig mit . zölliger nee 
ter Slode— Werth 83.50, 


ter Berfauf— Auswahl 


Franz öſiſche Porzellan Dinner-Sets, Ha 
ges, Krance— 115 Stüde, prahtvolle Hand- 
malerei—jpezielle Preiie, vollitändig 


Dritter Floor—nördlid. 


Kinder⸗Coats, Dreſſes & 


Reefers — Die größten Werthe, die dem ka ufenden Bus 
blikum je offerirt wurden. 


Haviland ı 8 Co.'s vLimo—⸗ 


Ar 


Sanzwollene Eiderdown-Goat3 für Kinder, mit 
grogem Sturmfragen, bejegt mit Arrgora-Belz 
und Braided, in einfachen und fancy garben— 
Coats, die nicht unter$1 verfauft wur: -97 
den und die verfauft werden müſſen. > 
Sanzwollene Dreijes f. Kinder, in weiß, inf, 
blau, grün und Gardinal, modern und niedlich 
gemacht, mit großen Ruffles über Schultern u. 
mit Braid garmmirt— wurden nicht uns 98 
ter 82 verkauft c 
Sanzwollene Reefer-Jadets fiir Kinder, Empire 
u. andere Kacons, doppel-brüjtig, - großem 

Cape-Ruffle, nette Farben und Miſchungen — 

werth 83 


Zweiter Floor— Mitte, 


Ansräumung eines Schuh: 


Lagers. Ausverkauf aller Rejt-Bartien und ange- 
brochenen Größen. 


Braune Ratentlederne bandgenähte Welt Schnür- 
Schuhe jür Männer, Goin Xoes, für Gejellichafts- 


gebrauch, regulärer 84 Sf F 
I 8 .45 


Partie von handgenähten, MeKey u. Good— 
year genähten Damen-Schuhen, zum Schnü— 


ven und Knöpfen, 20 verichie: 
S1.45 


dene jacons, wurden bis i 
herabgejegten eriter 


33.50 verfauft.. 
Partie von 
Qualıtät Summiichube file —2 al: 
Damen, niedr. Ausichnitt AM 
Gelegenheit für Männer mit Eleinen JüRen— Partie von hand- 
genähten Kongreß: Schuhen für Männer—gemadht aus fran— 
zöſiſchem Kalbleder —ſie wurden verfauft für 83. und 84. ae 
Größen 6 bis 7 und der Rreis bedeutend herunter 


Saupt-Floor—nördlid. 


Radikale Bettzeug : Rän: 


mung—jeht die Preife—find ein ficherer Gelderjparer. 


11-4 Gebäfelte Bettdeden — Marjeilles-Mujter—ge: 69€ 
jäumt, fertig zum Gebranh—werth 81.25..........- 


12-4 Ehte Marieilles und befranite Deden— für 
Metall: oder Eijen-Betten—werth 82.25. 81 50 


Paar 11-4 und 12 4 ertva ausgewählte "californiiche Lamm⸗ 
woll-Bettdecken, in weiß, grau oder Scarlet, 83. 95 


werth Freitag Fe ARE PEN 

Down-Comforters, Seide oder Satin überzogen 85 95 

— Ertra-Größe—werth 810.50—nur +3) 
x 


Zweiter FKloor— nördfihe Mitte, 


Bargain : Freitags große 


Spielwaaren-Bargains. 


Die Spielzeug = Gelegenheit des 

Aahres — wunderbar billig—ein 

„ Wunder in Seltenheit— Spielja: 

— chen, die jtets aufw. bis $1 verf. 

EAN wurden — beitehend aus vollit. 

—— Kochherd, nett nickelirt, mit 

4 Löchernz; Spritzen mit Tender 

und Coach;. Ichmied⸗ eilerne 2-rädrige Trucks, mit Pferd und 

Fuhrmann; Sulky-Plow, mit Pferd u. Fuhrmann ; Ichmied.ei- 

jerne 4- rädrige Buggies, mit 2 Pferden u. Kuticher; eijerne 

Babies in Carriages ;großes Lager Metelephones volljtändig in 

Schachtel; Trompeten in all den neueiten yagons (auf welden 

davon fünnen Melodien gejpielt werden); ausgeitopfte Hunde 

und Elephanten; Set von harthölz. ABG-Blods, hübſch li⸗ 

thographirt, in jtarfer Kiite verpadt—alles auf einem 200 Fuß 

langen iſch — arrangirt um leicht —— und 2 5 c 
marfirt für jchnelles Kaufen, zu. 


Dritter Ho Wilte. 


........ ..... 


85. 


49: 


) 
F 


) 
| liebteiten je offerirten Gewebe in dieler Saifoı, 
gi 


ö— — ————————————————————— —— — 


— — —— — 


um zu räumen. 


- Bargain- Freitags feine 


Strumpfwaaren—beleben das Geihäft, indem wir Damen 
Strumpfivaaren für ein Butterbrot anbieten. 

Scidene Strümpfe für Damen. ihwarze VBoot3, fancy Tops—feine im: 
port. Caſhmere wollene Str 
Fancies für Damen 
Mel hr ala 2000 gefliegte N 


Baumwolle 
weniger als 8 


— — — 


39€ 
15€ 


rümpfe für Damen, echt ihwarz—feine Ligle- 
— nicht eins weniger als 50c biß $1 werth, Paar.. 


tejts für Damen, mit Seide beiegt, egutifche 
rn Qualitäten, alle — 
Werthe 3. ... 


Main Ste vor nördlid. 


Fancy: Waaren perempto: 


riſche Räumung. 


ebenfalls 
des 


Alle unſere mit Daunen gefüllten So— 
fakiſſen in 2 Partien — große mit ge— 
— muſterter japaniſcher Seide überzogene, 

alle Farben, mit breiter on 

beietsi—wertb 81.50 und $2— 

um zu räumen 

Alle die großen — — 

ülen, nit Sammet: D —— und 
Seide-Obertheil— 
werth 83 und 3. 

Fancy handbemalte, bandbeſetzte Ruhekiſſen, mit roja Ba 
alte karben—forteten inımer 49c—unier Preis um zu 

räumen 

Größere und bejiere, 
Sorte, 


jiere, jorgfältiger entworfen —bie 2 Oe 
die wir für Sl verfauften od 
Handgeprekte Mitteljtüde, ganzleinene und ftarfe— Knopflod: 
Kanteı, Zen Fat vürfe in natürlichen ars 

ben 

Treis.... 

Räumung von fancy Nadelkiiten, überzogen mit — 
Schattirungen von Atlas, mit breiter Seiden-Ruffle, handbe— 
malter Obertheil und Band: Detorationen—alle 82, 


wertb—geben für 
Gabinet Bilderrahmen-Mountings aus gepreßtem Leinen, 
mit vergoldeten Eden oder Bajjepartout Zacon— 50c 
fofteren bisher 81 


Ile unjere $1.00, 81.25 u. $1.50 handbemalte SatinsSatchels 


mit Zeidenfutter u. Seiden-Cord:Bejag, niemals 43 

vorher geſehen —Preis morgen.................. . c 
Taſchentuch-, Handſchuh-, Kragen- u. Manſchetten-Käſichen, 
aus Elfenbein und Celluloid; handbemalt, gepreßtem Deckel, 


mit Satinfutter und hübjch mit Bändern verziert— 98 
werth bis 82.25 aufw Ü 


. 3weiter PEN. — 


—ñii 


— 
al), 


Gepregte leinene D’Oylies, ebenfalls eine Partie Hand: 
gemachte Nenaijjance Spiten=:Lidies—reg. Preis 39c 


85. Großer Feiertags Kleider— 


ſtoffe-Verkauf. 


143 Stücke von angebrochenen Partien der mobderniten u. be: 
enthaltend— 
Habit Tuch, im allen Karben; 46:z3Öll. Yizard: 
Roth, ete.; 44:30. Spiten-Bouret= 
Engliiche Eurls, in 3 verichied. Eiieften; 40- 
Altrahan Suitings; 40-3Ö1, 
u Plaids; 40-zöll. Franzöſiſche Bouele Plaids, in ſchottiſchen 
Effokten; 40-zöll. Roman Velour Plaids; K— zöll. Franz. 
Serges in allen Farben; einſchl. Royal Blau u. Oxford: 46- 
zöll. Deutſche Henriettas, in jeder beliebigen Schattirung— 
dieſes Waarenlager wurde zu 85e aufw. per Yard verkauft. 
Zur Auswahl morgen—dem größten Freitags⸗ Bar⸗ 50 
GR ER DER OU as snensamande .... c 


Main Floor— Hüdlid. 


Putzwaaren Ladens furcht— 


loſe Offerte, in Durchführung einer thatkräftigen Politik 
—alle Odds und Ends, Ueberbleibſel und dergleichen 
müſſen geräumt werden. 


Eine ausgeſuchte Paktie ungarnirter Hüte, Turbans, Short: 
bad Sailors u. Kedoras—Heite u. — — 9% 
unjerer feineren Waaren—werth bis zu 31.29 aufw. 


200 Tugend ausgefuhteöOrnaments— Schnallen u. 5 
—dieſe Partie ſchließt ein Jet-, Stahl- u. Rhineitone: 3c 
Effekte —werth bis zu 50c aufm 

Fancy Kedern— viele hübiche Effekte zur Auswahl—bdie belieb- 
ten Bird-, Aigrette, Goque u. Quill-Effette — m c 
wurden in dieje Partie eingereiht, werthjaufm.bis 70c.. 3 
35 Dutend Tam O’Shanters in Plaid und einfachen 

Karben, für KWinder—werth 29e 

Eine ausgeiuchte Partie Rojen--in allen beliebten Zarben— 
—paſſende Sachen für Weihnachts-Dekorationen — Ic 
werth aufw. bis zu 19c ee 


Zweiter Floor— südliche Mitte. 


Möbel : Breile bedeutend 


herabgejegt, um jehnelle Verkäufe zu erzielen. 


> Barlor-Tiihe— Birke, Ma 
hagony Finiſh und fein po= 
lirt, Meiling-Beihlag und 


Klauenfüße— s1. 39 


werth 82.50.. 
in 


Barlor = Schreibtiich, 
Firdseye Maple, quartered 
Eiche u. Eiche, Mahagony, 


Biano-Bolitur 3 48 
—merth 87.50 = “ 
Bücherihranf, Glasthüren, 
in quarterrd Eiche, Eiche u. 
Mahagony, fein polirtt— 
wert 
810 86. 48 TE 
Hochfeiner Kombination 
Büderihranf und Schreib: 
tiich — Auswahl von ver 
ichiedenen acons — einige fil, 
haben elegante Fronts und 
ihräg geichlifiene Glasthü- } 
ven, in quartered Eiche md 
Mahagony, Piano-Bolitur, 
werth 825, 828, 330 u. 832, 


Auswahl & 1 6. 98 


Schaukelftühle und hohe Stühle für Kinder, 
hübſch geſchnitzt — Auswahl von verſchiede— 


Be werth bis aufwärt® zu 98c 


Der größte Schaufelituhl- Berfauf,der je ftatt- 
fand — 1,500 allerbeite Fancy Schaufel: 
Stühle, aus Quartered Eiche, Curly Bird) u. 
Mahagoni: Politur, einige mit aufgepdöliterten 
jeidenen Tapeſtry, Damait, Yeder, Sobbler und 
Sattel-Sigen, u. ertra ar u. hoben Xeb: 
— für 86. 810. & 812. - 


fin... 84. 98 & 83. 98 


für 
Stuhl mit vergoldeten 
—FX 


den, 82. 98 F 


Sitz, w.s7 
— 


Fancy Parlor Divan, 
— — 
2... 69.48 

»Bierter Floor, 


Notiz— Alle am Freitag bei uns gekauften Ybaaren werden 
am Samflag Morgen adgeliefert. 


50-3öU. franz. 
Tuch, in neuem Blaıt, 
tes ; 42 zöll. 


zöll. Deutſche Tailor Checks 





